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TATAEE BE z 


dabei Töne an, von denen er annehmen mußte, daß 
fie ihre Wirkung auf diefe Stelle nicht verfehlen würden. 


Die Herrſchan des Bundes der Land wirkhe. |in einem harten, lebenstośigen Baxerutiande bate 


In Berlin, im Zirkus Buſch, feierte der Bund der und daß deſſen Erhaltung daher ein Gebot der Selbſt⸗ 
Landwirthe geſtern fein Siegesfeſt. Ob es gerade, wie erhaltung des deutſchen Reiches fei Dieſes von ihm 
von der Rednertribüne herab behauptet wurde, angeſchlagene Thema wurde von den ſpäteren Rednern 
10 000 Perſonen waren, die ſich zur geſtrigen achten fortgeſponnen und immer von neuem in den Vorder⸗ 


Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe im grund gerückt. ; ’ 


Zirkus Buſch eingefunden hatten, bleibe dahingeſtellt. Begnügte ſich der Vorſitzende, in dieſem Zuſammen⸗ 
6—7000 Perſonen werden es aber wohl geweſen fein, | hang den Heldenkampf des kleinen Boerenvolkes um 
darunter zahlreiche Damen, denen man die Zugehörigkeit] ſeine Freiheit leicht zu ſtreifen, fo ließen es ſich die 
zum landwirthſchaftlichen Gewerbe von den friſchen weiteren Redner angelegen ſein, dieſen Punkt ganz 
Geſichtern deutlich ableſen konnte, und auch einige beſonders ſcharf herauszuheben, und ſie erzielten damit 
aktive, meiſt junge Offiziere in Uniform. Jedenfalls wahrhaft elementare Wirkungen. Es kam wiederholt 
war der gewaltige Raum bis unter das Dach hinauf zu minutenlangen, ſtürmiſchen Kundgebungen für die 
und auch unten in der Manege dicht beſetzt mit einer Boeren und gegen die Engländer. Als der 
Menſchenmenge, die ſich in ſichtlich gehobener Stimmung zweite Vorſitzende, der Abgeordnete Dr. Röſicke, 
befand und während des ganzen ungetrübten Verlaufes bemerkte, das Boerenvolk zeige uns in feinem ge⸗ 
der Verſammlung mit ihrem lauten, oft ſtürmiſchen waltigen Ringen, was Gottvertrauen und Bauern: 
Beifall und ihrer Zuſtimmung zu den Ausführungen zähigkeit vermögen, brach ein dröhnender Beifalls⸗ 
der verſchiedenen Redner nicht kargte. ſturm aus, der den Redner längere Zeit 

Zündend wirkte gleich die Anſprache, mit der am Weiterſprechen verhinderte. Als der Ritterguts⸗ 
Freiherr von Wan genheim, der erſte Vor⸗ beſitzer von Oldenburg ironiſch von der „tapferen 
ſitzende des Bundes, die Verſammlung eröffnete. Dieje engliſchen Armee“ ſprach, erzitterten die Wände des 
Rede war — das miijjen auch die Gegner des Bundes | Cirius von dem Gelächter, das diefe Worte begleitete. 
zugeben — ein kleines Meiſterſtück volksthümlicher Am ſchärfſten und deutlichſten aber wurde der anti⸗ 
Beredſamkeit, ebenſo geſchickt berechnet auf die an⸗ ſemitiſche Reichstagsabgeordnete Liebermann von 
weſenden Hörer, wie auf die Allerhöchſte Stelle, an Sonnenberg, der, fiğ heftig gegen die jetzt 
deren Adreſſe ſich namentlich die Schlußſätze richteten. graſſirende „Engländerei“ wandte und erklärte, ein 
Der Nachfolger des „Vaters Plötz“ ließ zwar die ſſchwarzer Nebel habe fiH gegenwärtig zwiſchen Thron 
Genugthuung über das, was der Bund in den acht und Volk gelagert. Man möge am 22. März und am 
Jahren ſeines Beſtehens erreicht hat, deutlich durch⸗ 1. April, den Geburtstagen des alten großen Kaiſers und 


klingen. Er wies namentlich mit ſtolzer Freude darauf des großen Kanzlers, zu Gott beten, daß ein Sturm⸗ 


hin, daß nicht allein der Handwerkerſtand, nicht | wind dieje Nebelwolke zerſtreuen möchte. Der Bei⸗ 
nur der Zentralverband deutſcher Induſtrieller, fallsſturm, der dieſen mit lauter Stimme in die auf⸗ 
ſondern auch eine der Mehrheit fajt die Stange | geregte Verſammlung hineingeſchmetterten Worten 
haltende Minderheit des Deutſchen Handelstages folgte, läßt ſich nicht beſchreiben. Auch ſonſt verſtand 
die Berechtigung nach einem erhöhten Zollſchutz es dieſer geſchulte Volksredner ſehr gut, den Beifall 
für die deutſchen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe feiner Zuhörer zu gewinnen, namentlich durch ſtarke 
anerkannt hätten. Das Verdienſt an dieſem über⸗ Ausfälle, bei denen er ſogar den Konitzer Mord nicht 
raſchenden Erfolge ſchrieb er unter dem Jubel ſeiner vergaß, obwohl dieſer mit der Erhöhung der Getreide⸗ 


Auswärtige Fi lialen in: St. Albrecht, Berent, Bobniad, Bröſen,. Bütotw Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwafſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


232 000 Mitgliedern des Bundes nur 110000 befinden, 
die öſtlich der Elbe wohnen, und 122 000, die 
weſtlich der Elbe wohnen. Er forderte daher die 
Gegner des Bundes unter verſtändnißinniger Heiterkeit 


ſeiner Hörer auf, fortan nicht mehr von den noth: gemeinſchaft, f 
ſondern nur noch von den Intereſſengemeinſchaft, was unſere Sympathien den 


leidenden Oſtelbiern“, 
„Weſtelbiern“ des Bundes zu ſprechen. Weiter betonte 
er, daß ſich unter den Mitgliedern des Bundes nur 
1480 Großgrundbeſitzer, 29 000 mittlere Grundbeſitzer 
und 202 000 Kleingrundbefitzer befinden. Der Bund 
könne alſo unmöglich als eine Vertretung des Groß⸗ 


grundbeſitzes gelten. Der letztere halte ſich vielmehr das würdige Oberhaupt 


vorwiegend dem Bunde fern. 
auf allen Seiten. . 

Nach einander traten Landwirthe aus Nord und 
Süd, aus Oft und Weft auf, um ihre Uebereinſtimmung 


Ausrufe des Bedauerns 
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Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. . 
Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
ow” Gie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
u” Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


Kampf um das Materielle müſſe mit idealen Geſichts⸗ 
punkten durchtränkt werden. j 

Da unten in Südafrika werde ein ganz 
ähnlicher Kampf geführt, und es ſei nicht nur das 
Gerechtigkeitsgefühl, nicht nur das Gefühl der Stammes⸗ 
ſondern namentlich das Gefühl der 


17 


Boeren fidere. Denn in anderer Form werde dort 


derſelbe Kampf des Mammonismus gegen die land⸗ 


wirthſchaftliche Arbeit geführt — dort mit Feuer und 
Schwert, hier mit der feinern Waffe der wirthſchaft⸗ 
lichen Geſetzgebung. Der Erfolg ſei hier wie dort 
derſelbe: Verwüſtete und verödete Bauernhöfe. 
Auf's tiefſte müſſe man es bedauern, daß 
des Boeren⸗ 
ſtaates von unſerer Schwelle gewieſen 
fei. (Der Beifall, der die Rede beſonders während 
der letzten Sätze unterbrach, war hier überaus ſtürmiſch 
und anhaltend). 


Weshalb nun ſuche die Gegnerſchaſt die Landwirthe 


mit den Zielen des Bundes zu bekunden und die Noth⸗ unter einander zu entzweien, weshalb Groß: und 
wendigkeit des weiteren feſten Zuſammenſtehens, Kleingrundbeſitz in Widerſtreit zu bringen? Weil fie 


namentlich auch der Einigkeit aller deutſchen Landwirthe, 
Aller, die den Grund und Boden bebauen (Handels⸗ 
gärtner u. ſ. w.) zu verkünden. Mit Einmüthigkeit 


wiſſe, daß die Großgrundbeſitzer ihrer beſſeren Aus⸗ 
bildung wegen die berufenen Führer der Bewegung 
find. Nun möchten fie die Führer todt machen, um 
dann die führerloſe Maſſe um ſo leichter zerſprengen 


wurde der auf die Neuregelung der deutſchen Handels⸗ zu können. Aber das gelinge ihnen jetzt nicht mehr. 


beziehungen, namentlich auf den rechtmäßigen Schutz 
aller landwirthſchaftlichen Produkte bezifgliche Antrag 
angenommen. Die in der That impoſante Verſamm⸗ 


Wie ein böſer Traum liegt die Aera 
Caprivi⸗ Hohenlohe hinter uns. Caprivi 
war ein todter Mann, ſobald er aus dem 
politiſchen Leben ſchied. Hohenlohe ent⸗ 


lung nahm einen glänzenden Verlauf und übertraf nochſſchwebte unbemerkt, wie er ſchon lange Zeit 


in dieſer Hinſicht die meiſten ihrer Vorgängerinnen. 
Wir laſſen nachſtehend einen eingehenden Bericht 
über den Verlauf der Verſammlung folgen. 
r | RR i 
* k 
l Berlin, 11. Febr, 
Unter gewaltigem Andrang der Mitglieder wurde 
um ¼1 Uhr die achte Jahresverſammlung des Bundes 
der Landwirthe eröffnet. ti SKY 
Der Borfigende Frhr. von Wangenheim⸗Kl. 
Spiegel, von der Verſammlung lebhaft begrüßt, 


erinnerte an die erſte Generalverſammlung des Bundes, höchſten Herrn. 


unbemerkt im Amte gewirkt hatte. Ein neuer 
Mann ſteht an der Spitze der Geſchäfte. Er hat 
klare deutſche Worte geſprochen, Worte voll ſtarken, 
geſunden Selbſtbewußtſeins. Aber er hat ein ſchweres 
Erbe angetreten. Ein rieſiges Kapital von 
Vertrauen iſt ſchnöde vergeudet worden; 
in vielen Jahren aufgeſammelt, wurde es in wenigen 

ahren verwirthſchaftet. Wir wollen gern wieder 
vertrauen; aber ſchöne Worte genügen uns nicht. Wir 
haben gelernt, daß wir uns nicht auf andere verlaſſen 
dürfen, daß wir uns vielmehr auf uns ſelbſt verlaſſen 
müſſen. Und außerdem liegt die Entſcheidung bei uns 
nicht beim Reichskanzler, ſondern in der Hand des 
Und wenn wir fragen, wie denkt 


die veranlaßt war durch die berechtigte Beſorgniß vor unſer Kaiſer?, jo gedenken wir der Worte, die er am 


dem Abſchluſſe der damaligen Handelsverträge. 


Zeit war damals leider zu kurz, um Einfluß gewinnen] wirthſchaftliche Bevölkerung fei der Boden, aus dem 
zu können, und man mußte ſich ſeitdem begnügen an wir unjere Kraft ſchöpfen, und als feine Pflicht erachtete 
der techniſchen Vervollkommnung des Gewerbes. Man jer es, diefe Bevölkerung zu erhalten und zu ſtärken. 
iche A ſagen, daß die deutſche Landwirth⸗ Es fei Mode geworden, alle Worte des Kaiſers zu 
ſ ch a 


Zuhörer dem Bunde der Landwirthe gut. 
ließ ſich durch dieſes Siegesgefühl nicht zu einem vor⸗ 


zeitigen Siegeshymnus verführen. Im Gegentheil, ex | gewaltig einſchlugen. 
betonte feje nachdrücklich und die anderen Redner „Vermächtniß 


Aber er zölle doch ſchlechterdings nichts zu thun hat. 


Sonſt waren es noch zwei Aeußerungen, die 
Einmal, als ein Redner auf das 
des großen Bismarck: 


thaten das auch, daß vorläufig nur Verſprechungen Schutz der nationalen Arbeit“ hinwies und daran den 
ſeitens des leitenden Staalsmannes vorlägen, daß man Wunſch knüpfte, daß ſich Graf Bülow in dieſer Hinſicht 


aber Thaten ſehen wolle und müſſe. 


als ein echter Jünger des Meiſters bewähren möchte. 


Heute ſtehe ſie aber auch politiſch 


techniſch die erſte der Welt ſei. zerpflücken. 


Die Landwirthe werden dieſe Mode nicht 


$ ganz mitmachen. Sie feien überzeugt, daß der Fortbeſtand 
anders da. Die aufklärende Thätigkeit des Bundes des Kaiſerhauſes i d I 
der Landwirthe habe zuerſt das Handwerk, dann aber geknüpft fei. 


n die Zukunft der Landwirthſchaft 
Beides gehöre untrennbar zuſammen. 


auch die Induſtrie auf die Seite der Landwirthſchaft] Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaifer. 


gezogen, und als größten Triumph könne man es be⸗ 


Alsdann hielt der zweite Bundesvorſitzende, Abg. 


Welcher Art dieje Thaten fein folen, deutete ſpäter] Sodann als der Abgeordnete Dr. Oertel der direkt 
der weſtpreußiſche Rittergutsbeſitzer von Oldenburg⸗ aus dem Reichstage kam, die Mittheilung machte, daß 
Januſchau in feinem offiziellen Bericht über die der Reichsſchatzſekretär die Fertigſtellung des neuen 
neuen Handelsverträge an, indem er erklärte, ein Zolltarifs als nahe beuorſtehend bezeichnet und zugleich 
Getreidezoll von 7 Mk. 50 Pf. ſei das Mindeſte, betont habe, daß zwiſchen den Reichsämtern des Innern 
was die deutſche Landwirthſchaft fordern müſſe. und des Schatzes in dieſer Hinſicht die vollkommenſte 
Natürlich wird man eine derartige Forderung, bei einer Harmonie herrſche. Ueberhaupt wurde mehrfach des 
ſolchen Gelegenheit geſtellt, nicht allzu ernſt nehmen | Staatsſekretärs im Reichsamt des Innern Grafen 
dürfen. Man wird ſich ſchließlich gewiß auch mit Poſadowsky mit Sy mpathie und Ver⸗ 
weniger zufrieden geben trauen gedacht. N 
Freiherr v. Wangenheim richtete ſchließlich! Sonſt wäre noch hervorzuheben, daß der oai 
feinen Appell an die Stelle, die ja ausſchlaggebender des Bundes, Dr. Hahn, in ſeinem Geſchäfts bericht 
ſei, als alle Miniſter: an den Kaiſer, und er ſchlug beſonderen Werth darauf legte, daß ſich unter den 


4 + z * + 
Die Barifer Zeitungen. 
Von unſerem Pariſer NKorreſpondenten. 
a gen e majka 1185 über die Pariſer Sue die ró 
eitung côte e redaktionellen Preſſe ni reich. 5 a 
Verhältniſſe. SR i haben ihre Vertreter in den Großſtädten N 
Hier iſt am Sonderbarſten das Syſtem der Mit⸗ hie und da ein kurzes Telegramm, yS Dafina 6 
arbeiter, Air wee e außer, bem, Chefe] h 98 GA den et alen Wie e 
redakteur nur we ; elte Redakteure: den f, LV Cho de Paris“ beſitzen : FR 
Aion it Ga , . 
ftab, dem haup gement des Blattes und drahten. Aber damit IE ARIA 5 
und die Ueberwachung iki Beiträge zufällt. Die | jpondentenneg dieſer beiden Blätter a) A Te 
Beiträge ſelbſt werden faſt ate von Journaliſten] Nachrichten bekommt der „Matin“ (den Auen id 
geliefert, die nicht das Geringe, mit der Redaktion] das beſtgeleitete Blatt anſieht!) auf RE in ee lich 
ſelbſt zu thun haben, die ſich begnügen könnten und ſich London. Laut Vertrag mit den „Times N 1 nt ft ich 
unnd begnügen, ihre Weiz e für andere Blätter arten der „Matin“ beffen dunn Sar, en denke ich bleje 
und di i ei eiten. dem oner Blatte. 
Kur bie bebentenden geilungen fidetn sich, durch Zustande Was bie Marin, fer über Den tand 
Verträge die ausſchließliche Mitarbeiterſchaft einzelner erfahren, ſchauen fie durch die engliſche Brille .. 
angefetener Perſönlichkeiten der Pariier Preſſe. Der Bei dem Gaulois” ift das Korreſpondentenweſen 
„Figaro“ hat z. B. feit gien Cornel. Ge in a PA GEY yk 
itarbei beke ubliż p „in Berlin, London, Petersbur om 2c. a 
IŚ Kola aa een. kurzen Leitartikel — ein jeder eee hat blos. ale 14 nai a e 
Entrefilet —, hie und da auch mal einen großen richt zu liefern, der auf einer Beilage erſcheint, eber 
Artikel, und hat im Uebrigen nichts mit der Zeitung den Tod der Königin Victoria ſchreibt der Londoner 
e Sapo a | wejącetez bes Gaulois am, nia Marne nen 
jedoch für Revuen ſchreiben. Die eigen! * | meijten Blätter haben übrigens gar kel 
rigen Leitartikel fs setót nun täglich ein anbever | Korreipondenten, auch nicht in der Provinz, wo überhaupt 
Sournalift oder vielmehr Schrifiſteller, denn die beſt⸗ | fein Blatt vertreten it! Alle franzöſiſchen EN Aus: 
fundirten Blätter à la „Figaro“ bringen nur Premiers“ lands nachrichten liefert die Agence Havas (Genre W. 
Paris, von großen Namen gezeichnet. Anatole France,] T. B.), ſodaß man in fämmtlichen Pariſer Zeitungen, 
Marcel Prevoſt im „Figaro“, die Atademiker Goppóę, in pen bonapartijhen, royaliſtiſchen, deinen ei 
Theuriet, Hanotaux im „Journal“ zc. Die wenigen und ſozialiſtiſch⸗republitaniſchen, genau dieſe aus⸗ 
ſtolzen Zeitungen geſtatten ihren erſten Mitarbeitern, | wärtigen Informationen lieft bis auf bie erwähnten 
zugleich für die Konkurrenz zu arbeiten. Im Matin geringen ahmen, Neben der offtziöſen ee 
ſchreibt zur Zeit alle acht Tage Maurice den ba Hen R e 1 u, Ste Agen 
Journaliſten⸗ Erinnerungen“. Ebenfalls wegen g und Finanzngchrichten und. peni 
einmal freibt ler 5 „alles „Nationale, die fih ausschließlich mit Paris beſchäftigt 
Aber nicht nur die erſten und beſtbezahlten Mit⸗ und manchem Blatte die Lokalrevorter eripatt- 
arbeiter ſtehen außerhalb des Redaktionsverbandes. Bemerkenswerth an der Pariſer Preſſe ift der Uſus, 
In vielen Blättern fteht es ebenſo mit den kleinen jeden Artitel mit dem vollen Namen des Mitarbeiters 


Mitarbeitern, den Reportern, den Kunſtreferenten, den 
parlamentariſchen Berichterſtattern. Sie liefern ihre 
Arbeit ab und werden pro Zeile dafür honorirt, ſind 
auen a ländischen. 2 ſpondenten iſt die pariſer 
Sländiſchen Korreſpo t 
gl d rail Nur die paar wichtigſten Blätter 


zeichnen, daß ſelbſt der deutſche Handelstag einen Be⸗ Dr. Röſicke (Görsdorf) etwa folgende Anſprachs: 
ſchluß gegen die Erhöhung der landwirthſchaftlichen Wir ſtehen in dem Beginn des ernſteſten Kampfes, 
Zölle nur mit ein paar Stimmen Mehrheit zu faſſen den der Bund der Landwirthe ſeit ſeinem Beſtehen 
vermomt habe. Wenn die Sozialdemokratie und der Groß- durchzumachen hatte. Es handelt ſich um bie Neu- 
kapitalismus die Haupiſeinde der Landwirthſchaft] geftaltung unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande, 
ſeien, ſo müſſe man der Sozialdemokratie ſim beſonderen darum, ob bei dieſer Neugeſtaltung die 
wenig ſtens das Zeugniß ausftellen, daß Landwirthſchaft wiederum der hauptſüchlich leidende 
ſie offen und ehrlich vorgehe: der wejentlich | Theil fein fol zu Gunſten anderer Erwerbsſtände. 
auf den politiſch rückſtändigen Freiſinn [ Die kämpfenden Heere marſchieren auf: au 
ſich ſtützende Großhandel und Großkapi⸗der einen Seite das Groß kapital mit 
talis mus bediene fih dagegen weniger ehr⸗ſeinen Trabanten, auf der anderen 
licher Mittel, vor allem des Mittels der Verhetzung, Seite die Bauern, der Mittelſtand 
und hier habe man einen Kampf bis aufs Dłejjecjund die nationale Produktion. Ein 
zu führen, einen Kampf gegen den aus⸗ Hauptrufer im Streite auf der Seite des Großkapitals 
gearteten Zwiſchenhandel, der den Handel als iſt Herr Singer. An der Schärfe des Ausdrucks gegen 
Selbſtzweck betrachte und ſich um das Wohlergehen uns ift er im Reichstage Allen übergekommen, und in 
der produktiven Stände nicht kümmere. Demgegenüber dieſer Beziehung kann man fagen: „Es ift erreicht!“ 


müſſen ſich dieſe 


und des Redakteurs zu verſehen. Damit wälzt die 
Redaktion die Verantwortlichkeit auf die Schulter des 
Verfaſſers. ' 

Auffallen wird jedem Deutichen der Mangel an 
Annoncen bei allen Pariſer Blättern. Von den vier 
großen Seiten, die meiſt eine Nummer enthält, entfällt 
kaum eine halbe Seite auf die Annoncen, deren Preis 
lächerlich hoch iſt. Die Geſchäftsleute müſſen deshalb 
fajt ganz von dem fo nützlichen Annonciven abſehen. 
Man hat hier zum Grjag die Reklamezeilen auf den 
Textſeiten, oft auf der erſten Seite, und noch öfter 
kleine Reklameartikel mitten zwiſchen dem Text. 
Neuerdings veröffentlichen einige Zeitungen (Le Journal, 
Le Matin) wöchentlich zweimal Annoncen über Stellen⸗ 
Geſuche und Angebote, möblirte Zimmer de. zu den 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen von 1.50 Franks 

ro Zeile! 3 

ý Ach das Abonnement der Pariſer Blätter iſt 
nicht billig: die Soublätter koſten 5 Frks. pro Quartal, 
alſo mehr wie beim Einzelkauf zu 5 Centimes. Der 
Gaulois koſtet gar 10 C., der Figaro, der Gil Blas, 
der völlig werthloſe Soir fogar 15 C. Gutgeleitete 
deutſche Provinzblätter bieten zum Viertelpreiſe das 
Vierfache, wenn nicht mehr. 

— O O ZWANE RZK OZNA 


Neues vom Tage. 


Der Spruch des Seeamts über das New⸗Norker 
. Brandunglück. 


Bremerhaven, 12. Febr. (Telegr) Das Seeamt fällte 
den Urtheilsſpruch betreffend den Hobokener Brand der 
Lloydſchiffe und der Pier, das Feuer entſtand 
im Baumwollenſchuppen wabrſcheinlich in Folge einer Fahr⸗ 
läſſigkeit. Wären die Dampfer ſchneller von den Piers ente 
fernt, fo wäre der Schaden an Menſchenverluſt weit geringer 
geweſen. Ein Theil der New⸗Norker Schleppdampfer lehnte 
die erbetene Schlepphilfe ab und kümmerte ſich nicht um 
die im Waſſer treibenden Menſchen. Die Schiffsleitungen 
der Llovdſchiſſe waren ohne Verſchulden; ihre Maßnahmen 
lobenswerth. ` i 


? produftiven Stände żujGr hat von dem frevelhaften Verlangen der 
gemeinſamer Arbeit vereinigen, und der[Agrarier geſprochen. 


Man bedenke, meine Herren, 


Ausgrabungen. 

Der Prinzregent von Bayern hat dem Direktor der 
Glyptothek, Profeſſor Furtwängler, eine Summe zur 
Verfügung geſtellt, um auf der Inſel Aegina bei jenem 
Tempel, zu welchem die berühmten aeginetiihen Giebel⸗ 
figuren gehörten, Ausgrabungen vorzunehmen. Von der 
griechiſchen Regierung ift bereits die Erlaubniß zu Grabungen 
ertheilt worden, welche im März und April vorgenommen 
werden ſollen. 

Der Marſchendichter Hermann Allmers 
iſt aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages von der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Heidelberg zum Ehrendoktor 
ernannt worden. 
Der Diebſtahl im Pantheon. 

In der Nacht zum Sonntag drangen noch nicht ermittelte 
Diebe in das Pantheon in Rom ein und raubten von der 
dort befindlichen Madonnaſtatue eine goldene Kette ſowie 
ferner von der Grabſtätte des Königs Humbert das Kreuz, 
die königliche Krone und die Kette des Annunciaten⸗Ordens. 
Dieſe Gegenſtände waren aus vergoldetem Metall hergeſtellt 
und hatten keinen Werth. 

Eine Beſtie. ą 7 

F. Hamburg, 12. Febr. (Privat⸗Tel) Der in der 
Marienſtraße wohnende Arbeiter Möller überraſchte feinen 
Schlafburſchen Namens Heitmann bei dem Berjudje, feine 


Dief 14. Mai 1890 in Oſtpreußen ſprach. Die große land: ` 


— 


Geliebte nach Uebergießung mit Petroleum lebendig zu ver⸗ 


brennen. Bei dem Kampfe mit dem Verbrecher wurde 
Möller verletzt Heitmann wurde verhaftet. 
Ein Säbelduell 

fand geſtern in Leulſchau (Ungarn) zwiſchen den Leutnants 
des 85. Infanterie⸗Regiments Alfred Lerner und Rudolf 
Enderle aus unbekannter Veranlaſſung ſtatt. Beim 
erſten Gange ſtieß Lerner ſeinem Gegner den Säbel in das 
Herz. Enderle ſtarb ſofort. 

Eduard Bernftein 
iſt, nachdem der hinter ihm erlaſſene Steckbrief nicht erneuert 
worden iſt, wie der „Vorwärts“ mittheilt, nach Berlin 
zurückgekehrt. 
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allen Laſten, 
wurden. 
Verhältniß damit belaſtet worden. Was ift aber für 
die Landwirthe gethan? Es wird als berechtigt an⸗ 
erkannt, daß die Löhne der induſtriellen Arbeiter ſich 
höher geſtalten. 
deutſche Bauer den Wunſch hegt, daß auch feine 
Arbeit für ſich und ſeine helfenden Arbeiter eine 
lohnendere werde, da ruft man ihm zu: das iſt ein 


frevelhaſtes Spiel! Was iſt von den Ausſprüchen 


wahrgeblieben, die ſeiner Zeit bei der Einführung der 
Handelsverträge geäußert wurden? 
ſagte damals: 
führen oder Menſchen.“ 
Handelsverträge die Waarenausfuhr heben. Schon 
damals hielten wir dem entgegen, daß es eher an 
Arbeitern fehle. Die Wahrheit dieſer unſerer Be⸗ 
hauptung hat ſich beſtätigt. 


eine fremoſprachliche 


Arbeiterbevölkerun bis zu 
50 Prozent der Kae; 8 


geſammten Einwohner. So können 


a auf dem Gebiete 
ie nationalen Intereſſen geſchädigt hat. 
Wichtiger als der LA R 
Hebung des Aofa 


kräftiger Mittelſtand in Stadt und Land 


dings hängt die Land wirthſchaft in letzter Linie von 
dem Gedeihen der 
Induſtriearbeiter ab. Aber wer aus Mangel an Arbeit 


keinen genügenden oder gar keinen Lohn erwirbt, kann 
auch das billigſte Brod nicht erſtehen. Der gegen uns 
geplante Anſtürm beginnt allmählich in der freiſinnigen 
und jüdiſchen Preſſe ſein Weſen zu treiben. Schon früher 


gelang es, durch ſolchen künſtlichen Sturm im Blätter⸗ 


walde der deutſchen Preſſe die berechtigſten Forderungen i 
bei Seite zu ſchieben. Es bedarf des feien Zuſammen⸗ 
ſtehens der deutſchen Bauern, des Mittelitandes, der : 


nationalen produktiven Arbeit, um dieſen Verſuchen, 


eine uns ſchädliche Handelspolitik weiter durchzuſetzen, 
Widerſtand zu leiſten. Deshalb rufe ich den Landwirthen 


zu: Einigt Euch zur geſchloſſenen Bet» 


tretung Eurer gerechten Sache! (Lebhafter 
Beifall.) Wir wollen leben und leben laſſen. Auf allen 
Gebieten ſehen wir die Preiſe ſich heben, das Einkommen 
ſteigen, die Lebenshaltung ſich beſſern. Welche Forderung 


könnte da wohl gerechter fein, als daß auch der deutſche 
Bauer verlangt, dem Kulturzuſtand ſeines Volkes ent⸗ 
ſprechend leben zu können. Hierzu bedarf er ſolcher 
Preiſe für ſeine Produkte, wie ſie dem Kultur⸗ 


zuſtande Deutſchlands, nicht dem Kultur ⸗ 
ent⸗ 


zuſtande unkultivirter Völker 
ſprechen. Die Gefahren, die uns entgegenſtehen, find 
groß; ernſt iſt die Lage. Wir wollen uns vor allen Dingen 
auch dadurch nicht blind machen laſſen, daß uns von 
allen Seiten Versprechen gegeben werden. Ich fürchte 
die, die ſo viele Verſprechungen machen. 


wenige geſehen. 


zu Gott, daß er uns helfen werde. Ein Volk, 


das uns in ſeinem Blute und in ſeiner 


Thätigkeit nahe verwandt iſt, das 
Boerenvolk in Südafrika, hat uns in 
ſeinem gewaltigen Ringen gezeigt, 
was Gottvertrauen und Bauern 

keit vermag. Daß den tapferen Boeren der Sieg 
werde, das wünſchen wir innigſt! Wir aber wollen 
von ihnen lernen, in innigſter Ueberzeugung für die 


Gerechtigkeit unſerer Sache, im jeften Gotwertrauen zu 
kämpfen und zu ſtreiten um die deutſche Scholle, die 


wir bebauen, um unſere Exiſtenz und unſere Heimath. 


Gott möge uns den Sieg verleihen! (Stürmiſcher, 
langanhaltender Beifall.) 


Der Direktor des Bundes, Abg. Dr. Diederich 
Hahn erſtattete alsdann den Geſchäfts bericht. 
Dieſem war zu entnehmen, daß der Bund am 
1. Februar 1901 232 000 Mitglieder zählte; es bedeute 
das eine Zunahme gegen das vergangene Jahr um 
26 000 Mitglieder. Davon wohnen öſtlich der Elbe 
110 000, weſtlich der Elbe 122 000. Die Verſchiebung 


der Mitglieder nach Weſten, ſo bemerkte Dr. Hahn, 


nehme alſo ſtetig ihren Weg weiter. Der Bund der 
Landwirthe werde wohl bei den Gegnern ſehr bald 
offiziell den Namen: „Die Weſtelbier“ annehmen 
müſſen. m vergangenen Jahre haben ſich in 
Bayern 2500, in Württemberg 1200 Landwirthe dem 
Bunde angeſchloſſen. Von den 
gliedern gehören 1480 dem Großgrundbeſitz, 28 520 
dem mittleren, 202 000 dem Kleingrundbeſitz und 


FDS 


Schneeſtürme in Tirol. l 
Die in Folge des jüngſten Wetterſturzes und der damit 


verbundenen Schneeverwehungen hervorgerufenen Unter⸗ 


brechungen der Bahnverbindungen ſind nunmehr behoben. 


Sowohl in Südtirol als auch an den Ufern des Gardaſees 


iſt wieder herrliches Wetter eingetreten. 
Lebenslüngliches Zuchthaus. 


Der Arbeiter Ernſt Pahlke, welcher am 23. No⸗ 


vember in Eſſen in ein Zigarrengeſchäft eingebrochen war 

und den Kommis Müller ermordet hatte, wurde vom 

Schwurgericht zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Ausgeliefert. 

Die Pariſer „Fronde“ verzeichnet das Gerücht, daß 
Vera Gelo, die junge Ruſſin, die den Profeſſor Deschanel 
zu erjhiegen verſucht hat, heimlich aus dem Unterſuchungs⸗ 
gefängniß entlaſſen und nach Rußland gebracht worden 
fet, da die ruſſiſche Regierung fie reklamirt habe. Sollte 
dies Gerücht ſich beſtätigen, ſo würde der Vorgang große 
Erregung verurſachen, da die Sympathien für Vera Gelo in 
Paris an der Tagesordnung find, 

Selbſtmord, 

G. Frankfurt a. M., 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Auf der 
Fahrt von Berlin nach Karlsruhe erſchoß ſich der Fühnrich 
v. Manteuffel vom 1. badiſchen Dragoner⸗Regiment. Der 
Bemeggrund zur That ſoll in einer bereits ſehr weit vor⸗ 
geihritienen Geiſtesſtörung zu Inden fein, 

Biutiger Ueverfall. 

V. Riel, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Zwei deutſche Ma: 
teen, Namens Tyacks, welche Vettern find, jowie ein 
dritter, Namens Thomas, alle vom Linienſchiff „Kaiſer 


Wilhelm II.“, wurden Nachts auf der Straße von 10 Ma: | 


troſen der Beſatzung des ruſſiſchen Kreuzers „Askold“ über: 
fallen und durch Meſſerſtiche tödtlich verletzt. 
Buchhändler Haeſſel, 


Schatzmeiſter des Börſenvereins, Verleger der Werke Laubes 


und Conrad Ferdinand Meyers, ift in Leipzig im Alter von 
83 Jahren geſtorben. 
j Durch die Wülder, durch die Auen. 
Budapeſt, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Herr v. Kröcher, 


bekannt aus dem Prozeß der „Harmloſen“, weilte jetti 


September v. Js. bis jetzt in Budapeſt und zwar gunan: 
e als ne, der Qoia Kuffinger, Er lebte ſehr 
flott, bekam aus Berlin und Hannover große Geldſendungen 
und ſagte einem Bekannten, daß er das Geld von Kameraden 
erhalte, welche ſich vor feinen Ausſagen fürchten. Die 
Berliner Polizei wurde von der Bubapefter Behörde ver⸗ 
ſtändigt. v. Kröcher bekam jedoch Wind, veifte unter falſchem 
Namen nach Wien. Als er dort geſucht wurde, hatte er 


wieder davon Keuntulß erhalten und iſt mit der Kuſſinger 


nach Warſchau abgereift 


was die deutſchen Landwirthe beigetragen haben zuf 
die im ſozialen Intereſſe gewünſcht 
Mehr als alle anderen Stände ſind ſie im 


In dem Augenblicke aber, wo der 


N Graf Caprivi f 
„Entweder müſſen wir Waaren aus⸗ 
Deshalb wollte er durch die 


; Um die Arbeit zu Leiften, | 
deren das deutſche Volk bedurfte, mußten Arbeiter 
anderer Nationen hereingeführt werden, Im Weſten 
Deutſchlands, in den induſtriellen Zentren, finden wir 


É [Genoſſenſchaften, 12 
wir denn aljo ſehen, daß die Handelsvertrags⸗Politit 
der Bevölkerung Deutschlands | 1 
dieſen Genoſſenſchaften wurde das nöthige Betriebs: 
kapital durch die genoſſenſchaſtliche Zentralkaſſe des 
richtigſtellen. Er komme jochen aus dem Reichstag 


Ausfuhrhandel iſt die 
tzes im Inlande. Ein kauf⸗ 
iſt für die 
Hebung der Induſtrie und den allgemeinen Wohlſtand 
bedeutend vortheilhafter als der Ausfuhrhandel. Aller⸗ 


Induſtrie und den Löhnen der 


Verſprechen 
find uns genug gegeben worden, Thaten haben wir 
Jetzt wollen wir Thaten haben. Die 
Gerechtigkeit unſerer Sache giebt uns das Vertrauen 


ähig⸗ 


geſammten Mit⸗ 


ſchafft. 


große Rolle. 
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Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten, 


18 000 dem Handwerkerſtande oder einem anderen 
gewerblichen Berufsſtande an. Im 
Jahre wurden über 


für das 


getragen worden. 


find dies die Abtheilung für Rechts⸗ und landwirth, 
ſchaftlich techniſche Fragen, Abtheilung für 


[Abtheilung für Genoſſenſchaftsweſen, Landwirth⸗ 
schaftliche techniſche Abtheilung, Abtheilung für 
Maſchinen und die Abtheilung, die die Ent 
ichädigung für trichinöſe Schweine Bearbeiter | 


Die Genoſſenſchaſtsabtheilung hat im Reviſionsverband 


des Bundes der Landwirthe 373 Genoſſenſchaften ver⸗ 


einigt. Von dieſen find 81 Spar⸗ und Darlehnkaſſen, 
22 Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaften, 13 Molkerei⸗ 


Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften, 140 Milchverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaften und 27 diverſe Genoſſenſchaften. Allen 


Bundes der Landwirthe vermittelt. Der Umſatz dieſer 


Genoſſenſchaften betrug im verfloſſenen Geſchäfisjahr 


24 000 000 Mit. gegen 13 300 000 im Vorjahre. — Auf 
Autrag der Reulſtonskommiſſion wurde dem Vorſtande 
Entlaſtung ertheilt. 


beſitzer v. Oldenburg (Januſchau) und Abg. Ritter⸗ 
gurspichter Lucke (Patershauſen, Bayern), befür⸗ 
worten ſolgenden Antrag: 
„Die Generalverſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe beſchließt: Von der Geſtaltung des neuen Bol- 


tarif und der künftigen Handelsverträge hüngt die endliche 


Entſcheidung über das Geſchick der deutſchen Landwirthſchaft 


wirthſchaft muß deshalb Get der bevorſtehenden Neuregelung 


unſerer Handelsbeziehungen einen gleichmäßigen Schutz aller 
ihrer Produkte verlangen, welcher genügend iſt, um ihr 
dauerndes Gedeihen für alle Fälle zu gewührleiſten. Die 
Mindeſtſätze des neuen Zolltarifs find fo 
bemeſſen, daß ſie die Erſtattung auskömmlicher Durch⸗ 
ſchnittspreiſe, wie fie die beiden Jahrzehnte von 1870 bis 


1890 aufweiſen, ermöglichen. Dieſelben dürfen nicht unter⸗ 


ſchritten werden und find nur denjenigen Ländern zu ge⸗ 
währen, welche auch ihrerſeits Deutſchland ein gleiches 


Entgegenkommen zeigen. Für diejenigen Länder, welche 


Deutſchland zollpolitiſch ungünſtig behandeln, ſind die Sätze 
hoch bemeſſenen Generaltarifs in 
des 
Handels mit ausländiſchen Erzeugniſſen 
durch Zollkredite oder Tarifermäßigungen, 
welche die Wirkung der Zölle beeinträchtigen, find zu 
Die deutſche Landwirthſchaft wird, frei 
von jeder, Einſeitigkeit, ſtets bereit fein, auch für die 
produktiven 


eines ausreichend 
Anwendung zu bringen. 


Bevorzugungen 
beſeitigen. 


der anderen 
kann dies aber nur unter 


Wahrung der Intereſſen 
Stände einzutreten, ſie 


der Vorausſetzung vollfter Gegenſeitigteit der Unter⸗ 
von Seiten der 
„Induſtrie mit Beſtimmtheit erwartet. Nur wenn allen 
Erzeugniſſen des großen landwirthſchaftlichen Gewerbes in 
Süd und Nord, in Weſt und Oſt gleichmäßiger Schutz zu 
Theil wird, kann es gelingen, eine dauernde Geſundung 
deſſelben zu ſichern. Wir richten daher an unfere Berufs⸗ 
genoſſen im ganzen deutſchen Vaterlande die dringende 
Mahnung: Einzelwünſche und lokale Sonderintereſſen zurück⸗ 
treten zu laſſen und jede Einſpännerei zu vermeiden. Unter 
dem Schutze eines unter Berückſichtigung aller Intereſſen 


ſtützung, welche ſie namentlich 


aufgeſtellten Zolltarifs wird auch die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft ſich zu einer Blüthe entwickeln können; dieſe 
wird aber nur dann von Beſtand ſein, weun die deutſchen 


Landwirthe es endlich lernen, bei der Preis beſtimmung 
für ihre Erzeugniſſe ſelbſt maßgebend ein⸗ 


zu wirken, wenn fie den Gemeinſinn, welcher fie jetzt 
zu einem politiſchen Machtfaktor gemacht hat, auch auf dem 
wirthſchaftlichen Gebiete bethätigend, ſich zu großen 


Verkaufsverbänden zuſammenſchließen, deren Zweck nicht 


ungeſunde Preistreiberei, ſondern weiſe Regelung der 


Produktion und möglichſt gleichmäßige Innehaltung mittlerer 


Preiſe ſein muß.“ 


In der Begründung zur Reſolution führte Ritter 
gutsbeſitzer v. Oldenburg⸗Januſchau aus: Jetzt ſtehen 
Gott fei Dank, find! 


wir vor einem großen Mittel! 
wir aber zu dem Kampf gut gerüſtet. (Beifall.) Die 


Induſtrie hat ſich endlich auch befannen, daß der in⸗ 
ländiſche Markt doch der nächſtliegende iſt. 
daß, wenn der Freihandelsruf durch die Welt erſchallt, , í 
in ſein Land zur Uebernngme der Regierung zurück, 


Sie weiß, 


ſie früher als wir auf dem Rücken liegen. (Sehr 
richtig! Beifall.) Durch den Nebel bricht fiH ſiegreich 
das Wort des großen Bismarck durch, daß alle produk⸗ 


tiven Stände in Stadt und Land gleichmätzig geſchützt 
werden müſſen. (Stürmiſcher Beifall.) Wir haben das 


Verſprechen des Grafen Bülow gehört, daß er uns 


einen erhöhten Zollſchutz gewähren will. Möge Gott 


geben, daß aus dem Grafen ein Prinz wird, 
(Stürmiſche Heiterkeit) ein Prinz, der das Aſchenbrödel 
Landwirthſchaft in den Ballſgal führt und ihm gleiches 
Licht und gleiche Luft wie Induſtrie und Handel ver⸗ 
Tanzen werden wir ſchon 
(Großer Beifall und Heiterteit.) í 
bat geringes Intereſſe für den Doppeltarif, denn den 
Maximaltarif bekommen wir doch nicht. 


hohen Kampfzöllen. (Beifall). Wir verlangen nur 
derartige Minimaltariſe, welche es ermöglichen, unſere 
Kapitalien zu verzinſen und welche uns einen be⸗ 
ſcheidenen Unternehmergewinn ſichern, (Beifall.) 
Oberſter Satz muß ſein, daß niemand im Lande ein 


billigeres Produkt kaufen kann, als es ſich im Inlande 
herſtellen läßt, (Beifall.) Wir verlangen außerdem: 


Weg mit den Tranſitlägern, weg mit den Zollkrediten, 
eine Reform der Eiſenbahntarife. (Freneuſcher Bet: 
ja.) Die Zolltarife find nur ein Nothbehelf, da wir 
das Beſſere nicht bekommen: den Antrag Stanig, (Ans 
haltender ſtürmiſcher Beifall. Hoch rufe.) 
Reichstagsabgeordneter Lucke meinte, das Ausland 
werde froh ſein, wenn wir mit ihm Verträge abe 
ſchließen. j 
Gutèbefiger Pilgram⸗Keltz, ein Vorſtandsmitglied 
des rheiniſchen Bauernvereins, erklärte, ein Zoll von 
zehn Mark würde „ungefähr“ die Produktions 
koſten decken, als Minimalſatz müßten 7,50 Mart 


gefordert werden, die Kanalvorlage. könne der Land: 


wirthſchaft nichts nützen. ' 

Wie Ra aller frenetiſchen Beiſallsjubel wird 
der nächſte Redner empfangen, der antijeminiche Reichs⸗ 
tagsgbgeordnete Liebermann von 
welcher ausführte, bei den Landwirthen herrſche 
freudige Kampfesſtimmung. Der Bund der Kommerzien⸗ 
räthe mache mobil gegen die Landwirthſchaft. (Heiter⸗ 
keit.) Die Sozialdemokratie habe nur ſcheinbar das 


Liebeswerben der Kommerzienräthe zurückgewieſen. 


Thatſächlich ſpiele bei der Sozialdemokratie das Geld 
der goldenen Internationale hinter den Konliſſen eine 
(Beifall.) Die Juden haben richtig 
geſpürt, daß der richtige Zeitpunkt gekommen fel, einen 


vergangenen 
9000 Verſammlungen im 
ganzen Deutſchen Reiche abgehalten. Die Kaſſenbilanz 
Jahr 1900 ergab in der Einnahme einen 
Ueberſchuß gegen die Ausgabe in Höhe von 16750 Mk. 
Der Bund ut auf feinen Antrag in das Vereinsregiſter 
des Königlichen Amtsgerichts I Berlin als Verein ein⸗ 
Zwiſchen der Verkaufsſtelle des 
[Bundes der Landwirthe, G. m. b. H., und dem Vor- 
itand des Bundes ift ein die Leiſtungen und Gegen: | 
[leiſtungen feſtlegender Vertrag geſchloſſen worden. Es ) 
Das Solidaritätsgefühl der Juden hat fih auch ben 
Konitz gezeigt. 


babe gejagt; die Börſenjunker hätten keine nationalen 


unſere 25 000 Junker 2“ 


Ver⸗ 
ſicherungsweſen, Abtheilung für Buchführungsweſen, 


Brennerei⸗Genoſſenſchaften, 78 


faber auch aller Entſchtedenheit — mit dem Staats⸗ 


i habe 
Den folgenden Gegenſtand bildete: „Der neue 

Zolltarif.“ Die Berichterfintter, Vorſitzender des 
Bundes der Landwirthe und der Landwluthſchaſts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen, Ritterguts⸗ 


fuifje gemejen fei, trat der Miniſter entgegen. 


2 k 8 dazu ein 
ab; eine zweite Periode der Schädigung ihrer Lebens⸗ 


intereſſen würde ſie nicht überſtehen. Die deutſche Land⸗ 


[Agitationsmittel. 


ſchloſſen. 


nichts Edles und Gutes ſagen. 


ſtaatsmänniſche Befähigung nicht begründeter politiſcher 
[Ehrgeiz ein ataviſtiſches Erbtheil war, das ihm im 
Blute lag. Seine moraliſche Depravatwn erklärt fiw 


geſchlagen und die Türken eroberten ſein Land. Da 


ſelber können. 
Die Landwirthſchaft 


\ t. Aber für die 
Induſtrie brauchen wir den Doppeltarif gleichzeitig mit 


zurief. Der Bukareſter Friede ſtellte den status quo 
nalismus aufrecht, ſuchte aber, indem er mit 
eines ausgebildeten und ſkrupelloſen Intriguanten eme 


[Gute LEN eines Autokraten beſaß er indeſſen 


Sonnenberg, 


Nr. 36. 


Serbien athmete auf, die Regierungen von Wien 
und St. Petersburg waren zufrieden. Rußland gab 


12. Februar. 


Vorſtoß gegen die Landwirthſchaft zu machen. 


Sie 


fühlen, daß ihr Zeitpunkt gekommen ift, deshalb ſchicken ı bu ren 

fie ihren Peltaſohn vor. (Heiterkeit.), Aber im Abge⸗jogar noch einige Millionen an Milan gegen 
ſordnetenhaus habe wieder einmal der Geiſt des Herrn] deſſen Verzicht auf eine Rückkehr nach Serbien. 
v. Bismarck von 1849 geweht. (Beifall.) Ein Redner Milan hielt das Verſprechen natürlich nicht, 


fals jein Geld zu Ende war. Seinen Intriguen gelang 
Juſtinkt. Das fei unrichtig, nur haben 2 Leute f e8, von dem eigenen Sohne, der ſich inzwiſchen groß⸗ 
keine deutſch⸗nationalen Inſtinkte. (Srürm. Heiterkeit.) jährig erklärt hatte, 1894 zurückgerufen zu werden. 
Die Sozialdemokratie habe geſtern ein Flugblatt ver- Die Verfaſſung ward wieder umgelrempelt, Milan 
breitet, in welchem gefragt wurde: „Was koſten uns ward Oberbefehlshaber des Heeres und in Wirklichkeit 
Ich möchte dagegen fragen: Nebenkönig. Seine Feinde verfolgte er rückſichtslos 
(Endloſer Beifall.) und fingirte zu dieſem Zwecke fogar ein angeblich gegen 
ihn gerichtetes Attentat. In einer Gerichtspoſſe fondere 
gleichen wurden die fälſchlich Beſchuldigten zum Tode 
oder zu langem Kerker verurtheilt. Das wilde Regiment 
brachte Aus⸗ und Inland in Erregung, man ſah die 
Nemeſis nahen. Sie kam wirklich, aber in der Geſtalt 
der Frau Draga, welche die Herrſchaft über den un⸗ 
ſelbſtſtändigen Alexander gewann und ſich ihm vermählte. 
Erſt der Vater und dann der Sohn! 

Der neuen Königin mußte Milan weichen; er durfte 
son feiner letzten Auslands reiſe nicht heimkehren und 
ward in aller Form profkribirt. Das Haus Obronowitſch 
iſt vor der Hand gerettet. Es iſt möglich, daß Serbien, 
da eine kluge Frau die Zügel führt, noch gedeiht. Aber 


„Was koſten uns unſere Juden?“ 


(Endloſer Beifall.) Herr Ballin ſoll 
ja jetzt ber Mann tein, der noch ir an der richtigen 
Stelle ſteht. (Großes Gelächter.) etzt verlaute, daß 
der neue Zolltariff im Reichsſchatzamt in dieſem Jahre 
nicht mehr fertig werden könne. (Hört) Der Bund 
müſſe Herrn v. Thielmann ein kräftiges Wörtlein auf 
den Weg geben. (Beifall.) Es ift nichts unmöglich. 
es muß nur befohlen werden. (Beifall.) Es muß 
herausgeſprochen werden: ein engliſcher Nebel hat ſich 
zwiſchen das deutſche Volk und den Thron gelagert, 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Fort mit der Engländerei! 
(Anhaltender Beifall) 


Reichstngsabg. Chefredakteur Dr. Oertel wari mit ihrer Auerkennung als legitimer Königin ſtarb 
ebenfalls ſtürmiſch begrüßt und führte aus: Milan icon den politiſchen Tod. Jetzt hat ihn auch 
Ein Wort des Vorredners könne er gleich der leibliche Tod ereilt im Alter von erſt 47 Jahren, nach 


einem abenteuerlichen und häßlichen, für ſein Volk 
und ſein Land nur verderblichen Leben. Er ſtarb, weder 
von der Gattin, noch dem Sohne, noch dem Serbenvolk 
betrauert. „Jeu et mon droit“, das war fein Wahls 
ſpruch. Ein Lump auf dem Thron, ein Lump im Leben! 


und habe ein kräftiges Wort — in aller Freunoſchaft, 


ſekretär des Reichsamts gesprochen. (Beifall.) Er 
darauf hingewieſen, daß im Cireus Buſch 
10 en ee ie e Ike mge per ren j Mr 
da e Vorarbeiten des Zolltarifs beſchleunigt werden. ` 
Der Herr nen habe eine befriedigende P Ai SGAM, en fan ee Sape on 1 
Antwort gegeben. Die Vorarbeiten ſeien beendigt und b P ap es ö ; 9 r 11 80 r und äußerte 
die Druckſachen bereits in der Reichsdruckerei. (Beifall.) N 110 noch E ital zu ſehen. „Ich 
Auch der Ausſtreuung, daß er der Meiſter der Wagi. ter bab ze erbe, ei traurig, mit 46 Jah den 
ſchatzamt und Reichsamt des Innern arbeiteten in ele ee ſagte er zu dem ihn behandelnden 
voller Einigkeit. S rach die Hoffnung aus, daß . UBER, 

über das i AR: home” 2 s Beifegung Milang 1 Grund Frk gan 
Geift gekommen ſei; der Herr Miniſter machte] Todten ſchriftlich himerkaſſenen Wunſches wi rüſche = 
ſüß⸗ſaures Geſicht. (Große Heiterkeit.) einem der heiligen Klöſter in Syrmien, un amaa mi 
Die Sozialdemokratie habe nun endlich das flehentliche pen einem Mitgliede einer U rer ge: 
Anwinſeln der Herren Kommerzienrärhe erhört. Das A nek 1 A ati a a en Ableben 
Flugblatt der Sozialdemokratie enthalte die abe | len Hof hat ſich unmittelbar na jei begeg Bt 
geſtandenſten, durch ihr hohes Alter übelriechenden] Milauns auf Berufung zum Saifer Franz Joſef begeben, 
Ladenhüter. Damit liefern die Genoſſen uns das befte am deſſen Verfügungen betreffend weiterer Vor⸗ 
(Beifall). Der Bund der Laudwirthe 


kehrungen in Erfahrung zu bringen. 
iol der Kryſtalliſationspunkt für die große nationale], Die Nachricht vom Tode Milang wurde der fet b te 
Partei der Zukunft werden, für die 


Partei der den Skupſchtina von dem Mimflerpräfidenten 
ſchaffenden Arbeit. (Lebhafter Befall). Deshalb habe Alera Jovanawitſch überbracht, der dem Verolichenen 
der Kampf, der heute beginne, eine Bedeutung über 


jemen „warmen Nachruf“ hielt und darin der 
den eigentlichen Zweck hinaus. Wir kämpfen für[„Verdienſte“ deſſelben gedachte. Die Verſamm⸗ 


i es je lung ſtimmte ein in den Ruf: „Friede feiner Aſche!“ 
unſeres ganzen Volkes Zukunft und für die żę 

. ) Auf our und beſchloß, daß die Leiche Milans nach Belgrad 

Kronen unſerer Könige und Fürſten. Endloſer überführt Rome fal = leichzenig kaska Uble 


na ei ń AM der Reſolution über den ole der Stupſchtina durch königlichen Utas ge 
i a 


tarif de di j i 51 2 
Bo arif wurde die Werfen ting um 5 Uhr ge: | & Wien, 12. Febr. (Privat⸗Tel) 


Der Tod Milans kam trotz aller vorhergehenden 
ſalarmirenden Nachrichten überraſchend. Um 4 Uhr 
traf eine Depeſche der Königin Natalie ein, in der ſie 
ſagte: Wenn meine Anweſenheit erwünſcht iſt, bin ich 
ć j R a ) bereit zu kommen. Eine Viertelſtunde ſpäter war 
König Milan if geſtern Nachmittag Milan lodt. Das Todtenbett umſtanden die Aerzte, 

W en w K M ferner einige Freunde Milans. Kaiſer af Joſef 
Ueber Todte jol man nur Gutes reden. Die Vor⸗ gat angeordnet, daß ein militäriſcher Kondutt die Leiche 
„5 , . 
itan Oberon owitſch, dem vierten ſerbiſchenf eines Regimentsinhabers erwieſen werden. König 

j Alexander kommt nicht nach Wien, ſondern überläßt 


Herrſcher dieſes ſeit 1817 mit geringer Unterbrechung 
regierenden Fürſtenhauſes und dem erſten ſouveränen | Chriſtitſch die Verfügungen wegen Ueberführung der 
Leiche Milaus, 


Milan von Serbien . 
Wien, 12. Februar. (W. T.⸗B.) 


Könige von Serbien, läßt der aufmerkſamſte Scharfſiun 
5 > G Aber all; 
das Böſe, das dieſem fürſtlichen Bohsmien anhaftet, 
ſpringt in die Augen, ; | 

Wir wollen hier über Milan kein ernſtes Todten⸗ 
gericht abhalten. Er iſt uns das nicht werth, auch nicht 
ſein wenig ſympathiſcher Nachfolger, noch das halb⸗ 
e e i den Frieden 
im Balkan und damit in uropa von eit 1 ; A 
zu Zeit immer wieder ſtören. u wir ee Anweſenheit des Grafen v. Caſerta. Die Regierung, 
ſo nachſichtig, als möglich über den Todten fügte er hinzu, hoffe, daß die Bewegung bis zur 
urtheiten und daher fagen, daß feine brutalen DENE d Aae n Owl da Tri nann 
Moi A 1 P ż ilitäri werde p alte er dies um inblick au e e je 
e e milsithe oerni nahenden Karneval für wenig wahrſcheinlich. Sagaſta 
ſieht die jetzigen Vorfälle im Ganzen für ziemlich 
bedenklich an. j 

Vor der Univerſität in Madrid, deren Thore gea 
ſchloſſen waren, erſchien geſtern eine Anzahl Studenten 
und erhob Widerſpruch dagegen, daß man aus Anlaß 
der Hochzeit der Prinzeſſin von Aſturien die Vorleſungen 
ausfallen laſſe. Von der Univerſitär zogen die Studenten 
unter dem Rufe „Nieder mit den Jeſulten“ zum Prado. 

Madrid, 12. Febr. (W. T.⸗B.) 

Auch am geſtrigen Abend dauerten die Unruhen 
fort. Im Prado wurde die Gendarmerie von den 
Manifeſtanten mit Steinwürſen angegriffen. Die 
Gendarmen gingen dann mit der blanken Waffe gegen 
die Menge vor. Einige Perſonen wurden verwundet, 
Ergänzend wird uns telegraphiſch zu der Situation 
in der ſpaniſchen Haupiſtadt weiter gemeldet: 

O Madrid, 12. Febr. (Privat⸗Tel). 


Die evolution in Spanien? 


In einer Unterredung mit einem Berichterſtatter 
ſprach in Madrid Sagaſta über die jetzigen Vorgänge 
in Spanien ſein Bedauern aus, auch tadelte er die 


vielleicht hauptſächlich dadurch, daß, als iein Vorgänger 
Michgel Obronowitſch im Sommer 1868, wahrſcheinlich 
auf Anſtiften der den ſerbiſchen Thron prätentirenden 
Karageorgiewitſch, im Park von Topſchider aus dem 
Hinterhalte erſchoſſen war, der zum Furſten aus: 
gerufene erſt vierzehnjährige Milan von der Regent⸗ 
ſchaft keine verſtändige Erziehung erhielt und, möglicher⸗ 
weiſe mit Abſicht, einem zügelloſen Leben in Paris 
überlaſſen ward. Das Reſultat konnte nicht ausbleiben: 
„Verdorben in Paris“. In der That gründlich 
verdorben kehrte Milan nach erreichter Volljährigkeit 


die er in gewiſſenloſeſter Weite führte. 

A n a SB er 2 folgen bat es ihm nicht gefehlt. 
Er brachte es von einem der Pforte, tributpflichtigen 
Vaſallen zu einem ſouveränen Könige und er⸗ 
weıterte das Gebiet ſeines Landes anſehnlich auf Stoften | 
der Türkei, Aber dieſe Erfolge hat er nicht durch 
feine Leiſtungen, ſondern vielmehr trotz ſeiner 


A mene Stimmung. ie a i 
Regierungsfehler erlangt. Sein Herr wurde klomm % Die Hauptſtraßen find mit 


Sand beſtreut, um einen Angriff der Kavallerie zu er⸗ 
leichtern. Die Volksbewegung nahm geſtern einen faſt 
cevolutionären Charakter an. In der Nähe des 
Telegraphengebäudes ſchritt das Militär mit der 
Waffe ein, 


In der Provinz haben gleichfalls nicht una 
erhebliche Ruheſtörungen ftattgefunden. In Granada 


brachte Rußland 1878 die Rettung und der Berliner 
Friede fantuonirte die Unabhängigkeit und Erweiterung 
Serbiens. 1882 erfolgte dann die Proklamation zumStönige | 
reiche. Drei Jahre ſpäter kitzelten Milan ſem ehrgeiziger 
Trieb und die Ueberſchätzung feiner militäriſchen Be⸗ 
fähigung zur vom Zaune gebrochenen Kr legs 
erflärung an Bulgarien, Furſt Alexander, I 
der deutſche Battenberger, ſchlug Milan bei Sliwnitzu aben fih die Rußeſtörungen im Laufe des geſtrigen 
und bei Pirot aufs Haupt. Der König floh nach ages wiederholt. Manıfeftanten durchzogen unter 
Belgrad, fein Heer von 43000 Mann war in völliger den Rufen: „Es lebe die Freiheit und „Nieder mit 
Auflöſung. Der ſiegreiche Bulgarenfürſt drang er⸗ den Jeſuiten!“ die Straßen und bewarjen eim Je ſulten⸗ 
obernd in das ungeſchützte Land. Dieſes Mal kam die kloſter mit Steinen. Als darauf aus dem Innern 
Rettung von Oeſterreich, das den Bulgaren ein Halrſdes Kloſters einige Flintenſchüſſe ab. 

gegeben wurden, ſtieg die Erregung der Menge aufs 
Höchſte. Der Präfekt drang in das Kloſter ein und 
ftellte feft, daß die Schüſſe von zwei Gendarmen, die 
fih im Kloſter befanden, abgegeben worden waren. 
Die Menge verfuchte nun gegen das Kloſter vora 
Partei gegen die andere ausſpielte, abſolut zu regieren. zudringen, wurde aber von der Gendarmerie aus⸗ 
ſeinandergetreiben. 

In Valencia fanden große Kundgebungen ſtatt. 
Die Manſſeſtanten verſuchten, ein Kloſter mit 
Petroleum in Brand zu ſtecken, doch elang 
es der Gendarmerie, dies zu verhindern, Einige 
andere Klöſter wurden mit Steinen beworfen. Gs ift 
der Belagerungszuſtand verhängt, 

Saragoſſa, 12. Febr. (W. T. B.) 

Hier hielten die Manifeſtanten einen Umzug mit 
einer republikaniſchen Fahne und ſchoſſen auf die 
Gendarmerie. Ein Unteroffizier und mehrere Mania 
feſtanten wurden verwundet. Privatdepeſchen zufolge 
wurde der Generalfapitän Borrero von der Menge 


mit dem Rufe: „Es lebe der republitaniſche Generale 


e Al M It Milan den S des Konſtitutſo⸗ 
m Suner € an den ein des K 
Nan a A der Kunji! 


nicht. Wo er oder feine jeweiligen Słatygeber vielleich! 
das für Staat und Volk Richtige wollten, da zerſtörte 
die Verſchwendungsſucht des Fürſten und feine Kunſt, 
für feine perjdnlihen pekuniären Bedürfniſſe aus den 
Staatsgeſchäften Kapital herauszuſchlagen, das Meiſte. 
Die Staatsfinanzwirthſchaft ward immer leichiſinniger, 
das vom Fürſten ſelbſt großgezogene Parterunmejen i 
immer wilder. Die Ehe Lans mit 
Natalie Keſchko nahm gleichfalls ein 
brutales Ende durch die vom Köntge 1888 
erzwungene Scheidung. Die Dinge trieben zum 
Ende und in einem Augenblicke der Selbſterkenntniß, 
legte Milan die Regierung nieder, um die Krone 
fur feinen unmündigen Sohn Alexander gu 
retten. Milan ſetzte für ſeinen Nachfolger noch eine 
Regentſchaft ein und ging gegen eine große 
finanzielle Abfindung außer Landes. 
Er trieb ſich nun in Paris und internationalen Bädern 
umher, dem Spiele und anderen Leidenſchaften fröhnend.! 


| begrüßt, | 

In Barcelona kam es zmiſchen der Menge und 
dem Militär zu ſehr ſchweren Ae ee bei 
welchen eine Reihe von Perſonen verwundet wurden. 


e 


Ueber der Stadt lag geſtern eine ſchwere, be⸗ 


Nr. 36, 
Deutſches Reich. 


Das Kaiſerpaar machte geſtern Vormittag 
in Homburg einen Spaziergang, worauf der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Zivilkabmets Wirklichen 
Geheimen Rath v. Lucanus ſowie den Vortrag des 
Reichskanzlers Grafen Bülow hörte. Am Nachmittag 
begab fi) das Kalſerpaar zum kurzen Beſuch der 
Kaiſerin Friedrich nach Friedrichshof. | 22] 
— Das gute Befinden der watjertn Friedrich 
hat angehalten. Wie verlautet, werden der Kaiſer und 
die Kaiferin, ſowie die Kronprinzeſſin von Griechenland 
noch einige Zeit in der Nähe der Kaiſerin Friedri 
verbleiben; der Kronprinz von Griechenland iſt geſtern 
Abend nach Athen zurückgereiſt. 
— Der See ee bene Sal, hat fich 
i m Mor aiſer nach i 1 } 
dere A y ; u Hotel in Langſuhr eine muſikaliſch⸗theatraliſche Auf- 
— Im Seniorenkonvent wurde am Montag führung, deren Reinertrag zum Beſten des Baues 
der Wunſch ausgedrückt, daß unter möglichſter 916. einer katholiſchen Kirche beſtimmt ift. 
kürzung der Debatten und raſcher Erledigung der * Sturmgefahr vorüber. Nach einem geſtern 
Kommiſſionsarbeiten der Etat eima am 22. März voll Abend 9 Uhr aufgegebenen Telegramm der Seewarte 
ſtändig erledigt fein könnte, fo daß dann alsbald die zu Hamburg iſt die Gefahr vorüber; die Sturmſignale 
Oſterferien beginnen könnten. ſind von den Küſtenſtationen eingeholt worden. 
— In Kamerun iſt der Oberleutnant Unfall. Der Arbeiter August JUs, welcher . 
Grn geguis am 7. December in einem Gefechte der Ema non enero wagen fand wurde von m 


j 1.3 i A z Abfpringen von dem Metorwagen und wurde von dem An⸗ 
bei Wei⸗jambaſſe im Jaundebezirt gefallen. 5 ine kurze Strecke gei r batte ſich 
— Wie verlautet, würde ein engliſcher hüßge wagen eine „ure geſchlettt. Er 0 


z A! mehrere Verletzungen zugezogen und wurde mit dem nächſten 

Kavallerieoffisier auf ein Jahr zu einer Wagen zum Verbinden nach Danzig geſchafft. 

Dienſtleiſtung bei den Blücher⸗Huſaren tom Bou der Weichſel. Die Eisbrecharbeiten ſind 

mandiri, deren Chef König Edward VIL i. geſtern bis Bienkowo (kin 79) vorgeſchritten. Heute 
— Im Monat Dezember v. J. ſind auf deutſchen 


Eiſenbahnen — ausſchließlich der bayriſchen — 
11 Entgleiſungen auf łe Bahn (osb 6 Bei 
Perſonenzügen), 28 Entgleijungen in Stationen (davon 
10 bei Perſonenzügen) 1 Zuſammenſtoß auf freier 
Bahn (bei einem Güterzuge), 28 Zuſammenſtöße in t Fener. Geſtern Nachmittag war in einem Bade⸗ 
Stationen (davon 7 bei Perſonenzügen) vorgekommen zimmer des Hauſes Lanafuhr Haupiſtraße Nr. 107 ein 
Dabei wurden 1 Bahnbedienſteter getödtet, 6 Reiſende unbedeutender Brand ausgebrochen, welcher leicht ge⸗ 
und 20 Bahnbedienſtete verletzt. i löſcht werden kounte. 

— Der Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Romen iſt ių Geiſtesgeſtört. In den Vormittagsſtunden des geſtrigen 
definitiv aus dem Ziviljuſtizdienſt ausgeſchieden und zur Tages trieb ſich auf dem Wiebenplatz ein Mann umher, 
Militärverwaltung unter Ernennung zum Geheimen | weiber das Grerzieren der Soldaten buobamiere und den 1 


Kriegsr = ; P und wieder mit Korrekturen hineinmiſchte. Nachdem derſelbe 
e und vortragenden Rath im Kriegs⸗ mehrmals aufgefordert worden war, den Platz gutwillig zu 

ſterium übergetreten. verlaſſen, fing er zu jfandaliren an, ſodaß der dort Auſſicht 
führende Offizier fich veranlaßt fühlte, den Mann durch eine 


Dienstag 


lim Direktions⸗Bureau ertheilt. Die Abendkaſſe im 
Danziger Hof wird um 8½ Uhr eröffnet. A 
* Der deutſche Privat⸗Beamteu⸗Verein. Zweig⸗ 
verein Danzig, veranſtaltet am 18. Februar, Abends 
8 Uhr, im Gewerbehauſe feinen zweiten diesjährigen 
Familienabend. (Siehe Inſerat.) Es iſt dem 
Verein gelungen, zu dieſem Tage den beliebten Wiener 
Rezitator Herrn Marcell Salzer zu gewinnen. 

* Schuß verletzung: Der tanbftumme Arbeiter Qele 
mann Koſchnick aus Danzig wurde gestern Abend von 
mehreren ihm unbekannten Perſonen angefallen, mit Stöcken 
geſchlagen und mittels eines Revolvers durch die linfe Hand 
ch] geſchoffen. Der Verletzte wurde in das Lazareth Sandgrube 
geſchafft, mojelbit er verbleiben mußte. 
fehlt bis jetzt jede Spur. 

* Der katholiſche Kirchenbau⸗Verein in Langfuhr 
veranſtaltet am Sonnabend den 16 d. Mis in Tite's 


＋ 1,38, Fordon + 1,38, Culm -+ 0,60, Graudenz -+ 1,06, 
Kurzebrack + 142, Biedel + 1,14, Dirſchau + 1,86, 
Einlage ＋ 2,54, Gdiemengorft ＋ 2,66, Marienburg 
-+ 0,68, Wolfsdorf ＋ 0,72 Meter. 


same 
è Patrouille der NON rd Bun Reg PARE. 
jedoch den Befehl des betreffenden izierd gehör 7 
Tocales. og er ane Flaſche hervor und . e 
aud fan den Kopf zu werien, woran er nur dur nelle a 
* Perſonalveränderungen bei der Inſtis Ber: er en zweier Grenadiere gehindert wurde. Von der 
waltung. In die Lifte der beim Amtsgericht Elbing | A rde der nach dem Poltzei⸗Gefängniß 


zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Julius 


3 t fe von 
Lewinſohn mit feinem Wohnſitz in Elbing eingetragen. Sattler Auguſt Jahn 


geführt, wo er als der 
TR Nachdem man bei dem 


bier rekognoszirt wurde. 


denen auch Herr Ober⸗Werfidirektor Kontre⸗Admiral 
v. Prittwitz und Gaffron theil genommen hat. Es 
ſcheint leider ein Einverſtändniß nicht erzielt worden 
zu fein, denn wie halboffizlös heute gemeldet wird, iſt 
dem Unternehmer der Ausſchachtungsarbeiten nunmehr 
gekündigt, woraus hervorgeht, daß man ſeitens der 
Marine auf das Holmprojekt vorläufig verzichtet. „Wir 
wollen noch einmal darauf hiumeien, daß die Stanie 1 3 
mannſchaft gegen das Projekt keine Einwendung ge: geändertem Vertrage auch zugeſtimmt worden. 
macht hätte, wenn fich das Reich verpflichtet hätte, zu Aus dem Danziger Werder. 11. Februar. In 
dem Schuitenlakenprojekt etwa 1¼ Mill. Mk. beizu⸗ Landau brannte das Hein jche Gehöft, beſtehend aus 
tragen, für welches die Stadt große Opfer bringen Scheune, Wohnhaus und Stall, vollſtändig meder. Die 
wollte und wofür ſeitens des preußiſchen Staates ein] Urſache ijt die Erplojion einer Petroleum⸗ 
gleich hoher Zuſchuß durch Bewilligung in den Kom MPE; welche, wie dem „W. V.“ gemeldet wird, 
miſſionsverhandlungen pen N ER 99752 N Katze vom Tiſche heruntergeworfen 
e r ompetenzſtre über da i z ar. 1485 
zu ta n bet 0 hb en 9e r Anlage des Bajjine| e. Srawisken, 9. Febr. In se Sagnanie See, 
auf dem Holm dürfte, wie uns telegraphiſch aus der nach Groß Podles und Stawisken gehört, Ki 
Berlin gemeldet wird, definitiv noch nicht erledigt fein. geſtern über 100 Zentner B AN en Bee 9 ża 
In Marinekreiſen nimmt man an, sA der zen Adek vu ee RE dOowedomniacą 
R nata. ae ee 00 A ar Nach e e 
2 Bran; ittag] für 19 at der Verein in der Männerabtheilung 
» V . 2905 A 75 Mitglieder, in der Bennennbtbeilung e 
Ausſicht genommen find. Auf der Tagesordnung ſtehen „ 3 1 A 5 Hg 5 
1 9 03 wow für den Provinzınl-Sanbing lehrer Dr. Klein als Vorfigender wiedergewählt, 
askenfeſt det iowie Herr Kaufmann Israel als Turnwart. Die 
Turntage ſind auf Montag und Donnerstag verlegt 
worden. — Der Ortsverein Deutſcher Eiſen⸗ 
[bahn⸗ Handwerker und Arbeiter feierte 
heute im „Deuiſchen Kaiſer“ ſein Winter⸗ 
Vergnügen (ia en ; SĘ ngat 919 1 3 ae 6%. 
P 3 i [Der katholiſche eſellenve n hie 
ſchön geſchmückten Automobil, welches Hel lenie | feierte un fein 3, uiftmąsief „aut Giang, 
ünze ü ührungen un an k 
hän eingeübte Quabritlen mechfelten mit Ran Panaon R dać To Inge ilin Preußen. — Der 
Muſikverein Harmonia feierte im Schützen. 
hauſe ein ee een Muſikaufführungen 
d nachfolgendem Tanzvergnügen. 
z 2. Bo ee geti Febr. Eine der älteſten 
Kaufmannsfirmen unſerer Stadt, Wolfheim, har 
ihre Zahlungen eingeſtellt. Zum Konkurs; 
verwalter ift Rechtsanwalt Maaſe hierſelbſt beſtellt 
rden. à 
j e Dt. Krone, 10. Febr. Bei der vor einigen Tagen 
in der nahen Dyder Forſt abgehaltenen Hochwild⸗ 
jagd wurden 16 Hirſche zur Strecke gebracht. p 
* Königsberg, 11. Febr. Wie der „O. Pr.“ mite 
getheilt wird, werden der Haller und die Kaiſerin 
am 10. März d. Js. hier eintrefien, um der Gin: 
weihung der Luiſenkirche auf den Hufen 
beizuwohnen. Das Kaiſerpaar trifft eima nm 10 Uhr 
Vormittags hier ein und begtebt ſich ſofort zu Wagen 
nach dem Feſtplatz, woſelbſt bie Feier unmittelbar 
darauf ihren Anfang nimmt., Ueber den weiteren 
Aufenthalt und die Abreiſe iſt noch nichts Genaues 
beſtimmt. 


Provinz. 

m. Zoppot, 11. Febr. Der Vertrag bezüglich 
des Antauis des alten Rathhauſes ift nunmehr 
von allen Seiten acceptirt. In der heutigen 
Sitzung des evangeliſchen Gemeindekirchenraths iſt dem 
letztens ſeitens der Gemeindevertretung im Wortlaut 


In ſpäter 
Morgenſtunde verließen die Theilnehmer, anſcheinend 


Feige im Apollofaale jtaufindenden Klavierabend 
ringt als Eingang Beethoven's C-moll⸗Sonate op. 111, 


„Die Kälte, welche feit einigen Tagen eingetreten 
ift und in der vorigen Nacht ihren böchften Stand 
erreicht hat, erſtreckt fih ziemlach gleichmäßig über die 
ganze Dftfee hin. In, mer e wurden heute 
Morgen —10,6, in Memel —8,8, in Rügenwalder. 
münde —4,6 und in Swinemünde —11,6 Grad Gelfiu8 


igens erſtreckt ſich die Kältewelle i Rummelsburg, 10. Febr. Die Steuer: 
ane a ap F über ganz Mitiel- und Süd 10 8 läge betragen hier 200 Prozent der Einkommen. 
deutſchland. und 100 Prozent der Betriebsſteuer, 


k ung. Der Fiſchkutter 22 aus Brzſen 
WB r egen Mittag von dem heftigen Süd⸗ 
weſtſturm gegen die Oſtmole in Neufahrwaſſer ge⸗ Geburten: Königl. Schutzmann Jobann Naulocks, S. 
schleudert und ſtrandete. Die Mannſchaft konnte duch Briefträger Guftan Stabe nau, E. — Mrbeiter Abin 
den Lotſendampfer gerettet werden, ſodaß die Rettungs⸗[Kaſchubows ti, S. — Lehrer Emi Domb 8 mweri G. 
apparate nicht in Thätigfeit zu treten rich BOS Hermann Rofen e. m edegeiele Alert 

e Internationale Ringfämpfe im Si i Pan Su Tobi a Po ZYTA Emil Brauer, T. — 
mann. Unſer ftarter Mann John Roepe 1950 er Töpfergefeile Albert Schroeder, T. — Arbeiter Alexander 
vorgeſtern keinen Erſolg zu verzeichnen gehabt. Er[Selmows et, S. — Praktiſcher Arzt Doktor der Medizin 
hatte ein Ringkampf mit dem Restz. 40 2 9 Halil Robert Lehmann, © — Schmiedegeſene Thaddäus 
Mabi aus zufechten, welcher ihn bereits u Maſchine to © 

baner Otto Graumeng, S. — Stabenbańn: 
ede Gh bang der Eisbrechabgabe. In Folge des] Tage her, Rart Muhl, Z. A N r 
ebe Froſtwetters hat der Herr Polizei 3 S, A t er, ©. — Arbeiter Jakob Mann, T nehelich: 
Präſident auf Antrag des Vorſteheramtes der hieſigen Aufgebote: Schmiedegeſelle Bruno Max Rolen it und 
Kaufmannſchaft genehmigt, daß von dem letzteren zur] Anna Hertha Koklend, geb. Kawitzte. — Privatier Mar 
Unterhaltung des Schiffsverkebrs in den hieſigen Hafen- | Nobert Jofeph Schwabe und pelene Tbereſe Blod, geb, 
gewäſſern das Aufeifen einer Fahrrinne durch den Eise . = Schloſſergeſelle Arthur Albert Krahn, und 
brecher der Geſellſchaft „Weichſel“ bewirkt wird. In 
Folge deſſen wird auch die Gistare von heute ab 
nach dem Tarif vom 4. November 1894 erhoben werden. 

+ Zum Koſtümfeſt der Solomitglieder des 
Stadttheaters werden Auskünfte über Koſtümirung 
ac. morgen Mittwoch Vormittag zwiſchen 11—12 Uhr 


Standesamt vom 12. Februar. 


ch 2 Minuien[ Guski, S. — Sattlergeſelle Johann Zy wie. T. — 


vo ſt und 
inz und 


Danziger Neneſte Nachrichten 


Roſalie Liebner. — Arbeiter. Auguſt Wannhoff und 
Gertrude Schnegotzki. — Sämmtli 


7 M. — T. des Tiſchlergeſellen Franz Wadrowitz, 5. M. — 
T. des Arbeiters Hermann Üſtrabowski, todtgeb — 
Fran Johanna Charlotte Wollerman g geb. Weſſel, 
67 


Kraus, 39 J. 3 M. 
ER Z ENTER NETTE ̃ ˙•mAAKAf ZEE 


Von den Tätern f- 


Nachprodukt Baſis 750 Mk. 7,25 bezahlt inch Sack Tranſito 
franko Neufahrwaſſer. 


Bais 880 Mk. —.—. 
Mk. 9,30, April Mk. 9,35, Mai Mk. 9,42½, Auguft Mk. 9,62 ½, 
Gemablener Melis | 28,45. 


März Mk. 3,35, April Mk. 9,37½ Mat Mk. 9,45, Juni 
Pow Or W s 


ländiſchen Glaujpigig 746 Gr. Mk. 143, 766 Gr. M 
hellbunt leicht dech 766 Gr. Mk. 148, hellbunt 766 Gr. 
Mk. 150, 791 Gr. Mk. 151, weiß 774 Gr. Mk. 152, 764 Gr. 
Mk. 152½, ſtreng roth 766 Gr. und 769 Gr. Mk. 149 per 
find nachſtehende Waſſerſtände gemeldet worden: Thorn] Tonne. 


738 Gr. Mk. 124, 726, 732, 744 und 750 Gr. Mk. 124, ½, 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Mk. 97 per 


Tonne gehandelt. 
bezahlt. 

50 Kilo gehandelt. 
50 Kilo bezahlt. 


Danz Privatb. 123.75 


ſächlich in niedrigeren Kurſen für Hütſen⸗ und Bergwerts⸗ 
aktien zum Ausdruck kam, trat eine allgemeine Befeſtigung 


käufen in Bochumer und Gellenkirchuer. 
ſich etwas. Fonds ruhig. 
ziehend. Uebrige metit ruhig. Kanada feſt auf die Dividenden: 
erklärung und auch die Mehreinnahme non 3100 Dollars ir 
erſter Februarwoche. Transvaalbahnen 4 Proc. niedriger auf 
die Nachrichten aus Südafrika. 
Verkehr ſchleppend bei unregelmäßigen Kursbewegungen. 


19. Februar. 


Eva von Battenberg veröffentlicht werden ſolle. (Eng⸗ 
licher Schwindel! D. Red.) 


Eine merkwürdige Nachricht. 

O Paris, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Der „Gaulois“ 
läßt ſich aus London melden: In Windſor bemerkte 
der Kaiſer beim Empfange den franzöſiſchen Botſchafter 
und rief ihm laut zu: „Ei, Herr Cambon, Sie kommen 
nicht mich zu begrüßen?“ Alsdann fuhr der Kaiſer 
im Geſpräch mit dem Botlſchafter fort: „Ich will 
nämlich, daß man wiſſe, ich liebe Frankreich, 
ich liebe es ſehr und werde nicht erlauben, 
daß man ihm zu nahe trete. „Majeſtät“, 
erwiderte Cambon, zich danke für die Aeußerung; 
Frankreich iſt ein friedliches Land, wenn man es aber 
jemals angreifen wollte, ſo wird es fiğ ſelbſt 
zu vertheidigen mijfen °> ’ M 

Delcafis und das deutſch⸗engliſche 
Abkommen. 

Paris, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Sitzung des Senats äußerte ſich der Miniſter des 
Auswärtigen Delcaſſé zur Lage. Er erklärte, daß die 
gemeinſame Aktion Frankreichs und Rußlands beweiſe, 
daß diefe Allianz ſich durch die gleichen Vortheile, die 
jede der Mächte davon zieht, jeden Tag befeſtige. Auf 
eine Anfrage des Deputirten Peytral, ob durch das 
deutſch⸗engliſche Abkommen über den äußerſten Often 
das Einvernehmen der Mächte berührt ſei, erwiderte 
Delcaſſé, das. Miniſterium kenne von dem deutſch⸗ 
engliſchen Abkommen nur den Text, welcher veröffentlicht 
worden ſei. In dieſem Text ſei nichts enthalten, was 
die Intereſſen Frankreichs beunruhigen könnte. 


Die Peſt in Rußland. 
Petersburg, 12. Febr. (W. T.B.) Die Kommiſſion 
zur Verhütung und Bekämpfung der Peſtepidemie theilt 
mit, daß in zwei Orten in der Kirgiſiſchen Steppe bis 
zum 24. Januar 136 Perſonen erkrankten, von denen 


ch hier. 
Todesfülle: Reſtaurateur Friedrich Max Hinz, 43 J. 


J. 4 M. — Kunſt⸗ und Handelsgäriner Otto Herrmann 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


Schroeder 
n Danzig, 12. Februar. 


Rohzucker: Tendenz: matt. Baſis 880 Mk. 9,10 Gd. 


Wiagdedurg. Mittags. Tendenz: Mau. Höchſte Norz 
DSO: ZIE P me Februar 9,30, März 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine; Februar ME. 9,32'/,, 


Danziger Produkten⸗Börſe 
Bericht von On Wiornein. 12, Februar. 
Wetter: kalt. Temperatur: — 2% R. Wind: W. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde prite „A 


Roggen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 


Gerite ift gehandelt ruſſiſche zum Tranfit, kleine 612 Gr. 
Hafer mlandiicher Mk. 124 per T. bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zzum Tranſit, weiße Mk. 109 per 
Lupinen poniniſche zum Tranſit blaue Mk. 90 per To. 
Kleeſaaten weiß Mk. 40, 56, roth Mk. 42 ½, 46, 51 per 
Weizenkleie mittel Mk. 4,15, fein Mk. 3,87½ per 
Roggenkleie Mk. 4,30 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
11. 12. ti 12. 


Weizen Mai 160.25 [160.50 f Mais amerik. 7 
» Juli 162.25 162.50] Mixed loco, 134 ſtarben. 
» Sept. —— | —.— niedrigſter 1106.75 | =.= 


Mais amerik. 
Mixed loco, 


ö Die Wahlen in Bulgarien. 
höchſter . . 106.75 106 25 


142,75 143 
i Soſia, 12. Febr. (W. T.⸗B.) Bei den geſtrigen 


Roggen Mai 
„ Juli 142.75 143.25 


* Ordensverleihung. Dem Schutzmann a. D. Julius f f icht in vollem Mat | —— | —— | Rüböl Jan. 5640 | 5660 103 F A ; 
Brinage gu Danzig iR das Allgemeine Gyrenieldjen | Beste gener Gethesranen eh, und Derfeibe, TECH M s olo MIG | saab | 2 PEUleABo$leu tonchan G3 Biibgnner ber rotering; 
verliehen. ' = won früher wegen Geiſteskrankteit in der hiefigen Irren. Hafer Sert. 138.75 |137— | Spiritus 70er 31 Zankowiſten, 27 Demokraten, 23 Stoilowiſten, 
8 zi NAWE ee ftation geweſen zu fein, I ar GAY ala Bej „ Juli 185.75 126.— loco | 44.20 | 44.20 13 Agrarier und 5 Radoslaviſten gewählt. 8 engere 
e atholiſ ubaues in Schidli ndet. am obachtung wieder der ſtädtiſchen Irrenſtaion zugeführt. 11. 12. . 11. 12. i p Er ai = 
Donnerstag, den 14. ds., Abends 7 Uhr, im Yojephs: ag elizel⸗ Bericht vom 12. Februar. erhaftet: 3½% Reichs⸗A.] 98.20 | 08.-- f Oſtpr. Sdb.⸗A.] 94.50 | 94.70 Wahlen find erforderlich; ein Wahlreſultat ſteht noch aus. 
Haufe ſtatt. Billets find im Pfarrhauſe zu St. Nikolai CCC 1 IN 40 % „ > 99 — Franzoſen ult. 143 60 143.50 China | 

zu haben. | Temida ` 11145 i 18%, m 9.2! — | rtm. Gronau 158.50 |153,— ° 
A zer Hut, abzuholen vom Schuhmachermeiſter Herrn fg o 5 . 98,10 | 98.— M > ; 

+ Warinebänten auf bem Holm. 1515 g 11 5 Jablonskt, Ketterhagergaſſe 14, am 1 December v. Js. a a 98.40 | 98.10 Wilm. ee 75.— 75.10 Finanzielle Reformen. 

Gene s Hafen bahn al e deki e } rege? ŻE śą 8. mA AA 300 89 — | 8890 | Martenbg. London. 12. Febr. (W. T.B.) Den „Times“ 
„EB pó, a ühn, nerberg 5. „317 95 Be ć i 
eingelegt hat, welcher von dem Herrn Oberpräſidenten besen 9 700 BEL aufgefordert, fig zur Geltend⸗ 32000 Dr 70 5 1 8155 SEP 113.— 112.80 | wird aus Shanghai vom 11. Febr. gemeldet: Meldungen 
für begründet erachtet worden ift, fo daß die landes. machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Jundonreau 30% Weſtpr. „„ | 85.60 85.70 Oelm. St. A. 20.— 20.— [aus Nanking zu Folge hat Liukunyi dem Thron eine 
polizeiliche Genehmigung zur Ausführung verſagt der Königl. . ay 3 ane 34 2% Pommer ; Danziger Dentſchrift über finanzielle Reformen eingereicht. E 
wurde. Es haben, wie wir gleichfalls f. Z. mitgetheilt 1 Vorhängeſchloß mit m 761, abzugeben im Fundbureau Pfandbr. 9550 95 40 Oelm. St.⸗Pr. 5950 | 59,50 ſchlägt vor: 1. Aufhebung aller Einnahmeſtellen der 
haben, in Berlin Verhandlungen ſtattgeſunden, an der Königl. Polizei⸗Direktion. Berl. Hand. Gel. 158 40 152.— Harpener 168.75 167 80 Af kre" 
Darmſt.⸗Bank 118380 133.— | Saurabiitte 198.— 196 35 Likinabgaben im Innern des Landes, Erhebung der 


Allg. Elkt.⸗Gef. 209.— 209.50 
Varz. Papierf. 209.— 209.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 223.— 221.— 
Oet Noten neu 8515 | —— 
Ruf. Noten 121630 | —.— 
London kurz —— | 20.47 
London lang —.— 
Petersbg. kurz 215.70 
Petersbg. lang 213.70 | —— 
Nordd. Ered.⸗A. 115.50 115.50 


Likinabgaben von der fremden Einfuhr im Eingangs⸗ 
hafen und zwar durch fremde Zollbehörden, 2. Ernennung 
eines beſonderen Handelskommiſſars, der mit den 
fremden Handelsverhältniſſen völlig vertraut iſt und 
ieinen Sitz in Shanghai hat. 3. Einrichtung von 
Münzſtellen und Prägung von Geld mit dem Dollar 
als Münzeinheit. 4. Erhöhung des Zolltarifs. 


Deutſche Bank 206.40 206.25 
Dise.⸗Com. 182 30 181.40 
Dresden. Bank 49 90 |149.— 
Deft, Cred, ult. 212.10 211 90 
50 % Itl. Rente 96 10 
Ital. 3%, gar. 

Eiſenb.⸗Obl. 59.10 | —— 
4% Deft. Gidr 100.75 100.50 
8 aomi 94 


4% Hage. 2830 | 20.50 | 219 Gol sint| 8190 | 62 | Saris, 12 Febr. Privat, Tel) Der nächſt 
Ung. 29. i "lad n. Anl.] 81. .— att ebr. rivat⸗Tel. e e 
{580er Malen, EN norta. Bacifi-| „, 850 Poſidampfer nimmt aus Marfeile 30 Kiften 
Trk. Abm.⸗Anl. —.— | —— | Ganad.-PaceA.| 88.75 89.10 ſchineſiſcher Beute des Generals Frey wieder 
Anatol. 2. Serie) 97.75 | —.— | Privasdiscont | 3% 8 ¼ % nach China zurück. 


Nach anfänglicher Schwäche, die haupt⸗ 


Tendenz. 
t Aus Südafrika. 

St. Helena, 12. Febr. (W. T.⸗B.) 5 Boeren⸗ 
gefangene machten am 2. Februar den Verſuch in 
einem Fiſcherboot zu entfliehen. Doch wurde der 
Fluchtverſuch dadurch vereitelt, daß man vorher die 
Ruder entfernt hatte. Die Flüchtlinge wurden ins 
Gefängniß gebracht. 

A London, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Aus Kapſtadt 
trifft eine ſenſationelle Meldung ein. Ein Mitglied 
des Kriegsrathes ſoll erklärt haben, Lord Kitchener 
beabſichtige de Wet zu fangen und ihn ſtandrechtlich zu 
erſchießen. (Die Nürnberger hängen keinen, ſie hätten 
ihn bevor! D. Red.) 


J. Berlin, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Freifrau 
von Ketteler, die in den nächſten Tagen nach 
Berlin kommt, wird dauernd ihren Wohuſitz in Amerika 
nehmen. i 

J. Berlin, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Gegen die 
Erhöhung der Getreidezölle werden am 
Mittwoch Abend 26 Volksverſammlungen proteſtiren. 

K München, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Das Ober⸗ 
hofmarſchallamt in Weimar dementirt in einem offiziellen 
Schreiben an die „M. N. N.“ die Gerüchte über 
Differenzen zwiſchen dem Prinzen Alfons 
von Bayern und dem Vertreter des Kaiſers 
bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Großherzogs. Die 
Nachrichten ſeien völlig aus der Luft gegriffen. 

London, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Ein Komitee 
von Mitgliedern des gegenwärtigen und vorigen Kabinets 
ift in der Bildung begriffen, um über die Errichtun 8 
eines Denkmals für die verſtorbene Königin zu 
berathen. 

Sofia, 12. Febr. (W. T. B) In maßgebenden 
Kreiſen wird die Auflöſung der Kammer für un⸗ 
vermeidlich gehalten, da die Zerſplitterung der Parteien 
die Bildung einer Kammermehrheit unmöglich macht, 
——— —— ſ— ää——— ͥ ꝗ äâ mqͥ¹l＋æ̃——— 
ER Chefredatteur Gustav Fuchs. 
fur d ne e en mie en S 


Georg Sander, für der Inſeraren then Albin Michgel 
Drud und Verlag „Danzioen Neueſte Nachrichten“ Su bg u. Gie. 
ä — — — —— — SCEREEREE ONO. 


„Henneberg -Seide“ 


— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — für 
Blouien und Roben in ſchwarz, weiß und farbig, von 
95 Pf. bis Mt. 18,65 per Meter. An Jedermann 
franko und verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 

Donpeltes Brieſporto nach der Schweiz. (3460 
G. Henneberg, Seldenfabrikant (k. u. k. Hofl.), Zürich. 
— e . ̃⅛Cꝙͥ½ ] NT SUN E TERE Nm 


: Extra⸗Beilage. 

Das bekannte Tuch⸗Verſandthaus Conrad & 
Kamberg in Cottbus hat der heutigen Nummer 
ieme Prelsliſte und Beſtellkarte wieder beigefügt. 
Eine Menge von Zeugniſſen weiſt nach, daß ſeine 
Ae erfüllt werden und allgemein befriedigt haben. 
Jedenfalls eine ganz erhebliche Erſparniß beim Tuch⸗ 


Einkauf. (3489m 


ein. Ihren Ausgangspunkt nahm dieſelbe von Meinuugs- 
Auch Banken hoben 
Von Bahnen Schweizeriſche au⸗ 


In 2. Börjeuftunde war der 
Deutſche Bankenaktien gebeſſert. erner Tre : 
aktien erholt. kj PCJ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſie Nachr.) 

Berlin, 12. Februar. 
Bet beſſeren aus Nordamerika gemeldeten Preiſen und 
fon gewordenem Froſt hat hier das Angebot von Weizen 
ſowohl wie von Roggen ſeine etwas geſteigerten Forderungen 
durchſetzen können, obwohl nur Zank beſcheidene Kaufluſt ſich 
geigte. Hafer war recht feſt. Verkäufer ſind ein wenig 
im Vortheil geweſen, wenngleich die Nachfrage ſchwach blieb. 
Rüböl ſchwankte wieder im Preiſe, ohne zu weſentlich ver⸗ 
e a gelangen. Der Abfag für 

er ofo ohne Faß war heute zum Preiſe v 
44,20 Mk. etwas ausgedehnter. r 


Schiffs⸗Ravvort. 
Neufahrwaſſer. 11. Februar. 
Angekommen: „Pellworm,“ SD., Kapt. Botid, von 
Hamburg mit Gütern. „Bernhard,“ SD, Kapt. Arp, von 
Hamburg mit Gütern. „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, von 
KA pie mit Gütern. „Tortona,“ SD, Kapt: More, von 
eith leer. 
Geſegelt: „Ascanla,“ SD., Kapt. Albrecht, nach Pillau 


leer. 
Neufahrwaſſer, 12. Februar. 
Ankommend: GD. „Agnes“. 
ͥͤĩÜXͤ1 . ꝛ˙ ] . ²⅛ ! ] — TREE 


pezialdienſt 
für Hrahtnachrichten. 


l Zum Tode Pettenkofers. 

K. München, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Die geſtern 
vorgenommene Sektion der Leiche Pettenkofers ergab 
außer einer ſofort tödtlichen Schußverletzuug des 
Schädels und des Gehirns als wichtigſten Befund eine 
hochgradige chroniſche Entzündung der harten Hirnhaut, 
bedeutende Verwachsungen und Verdickungen derſelben, 
ferner eine ſehr ſtarke Verkalkung der mittleren 
Adern des Gehirns. Als deprimirendes 
Moment mag eine Entzündung des rechten Kniegelenks 
hinzugekommen ſein, die ſeit zwei Jahren beſtand und 
dem Gelehrten viele Beſchwerden verurſachte. Da der 
Selbſtmord offenbar auf eine Geiſtesſtörung zurück⸗ 
zuführen iſt, erfolgt die Beerdigung des Gelehrten, der 
im Leben ſehr religiös geſinnt war, unter Aſſiſtenz 
der katholiſchen Geiſtlichkeit. à 

AAEN 


Verlobung unſeres Kronprinzen? 
London, 12. Febr. (Privar⸗Tel.) Der „Daily 
Chronicle weiß zu berichten, ein Mitglied des Kabinets 
habe erklärt, daß wahrſcheinlich in kurzer Zeit die 
Verlobung des deutſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin 


» 
4 


żę 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Apollo-Saal. 


Freitag, den 15. Sehrnar, Abends 7½ Une, ; 
HEKlavier- Abend: 
Moriz Rosenthal. | 


1. Sonate op. 111 C-moll von Beethoven. 2. Sonate op. 58 F 


& Dienstag 
> Vergnügungs-Anzeiger 


Stadt: Theater 


Dienstag, den 12. Februar 1901. Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. . Paſſepartout A. 


Novität. Zum 4. Male. Nopität. 


Die versunkene Glocke. 


Muſikdrama in 5 Aufzügen nach der 0 ug Gerhardt 
uptmanns von Heinrich Zoellner 


12. — 


jeli Capital 10 Millionen tan | 
ae a 7 for wa” cl n (ay Yale, > z i Lang Emmarkt a7. 


(Minutenwalzer) von Chopin, als Studie von Moriz Rosenthal. 
Te) Scherzo B-moll von Chopin. 4, a) Arabeske von Gui || Wechselstuben und Depositenkassen * ; 
Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. l 


b) Papillons von Moriz Rosenthal. e) Wiener Carneval, 
Hau (nach Motiven waż KA und eine Nacht ec. von Joh. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dir Strauß) von Moriz Rosentha ; 
£ Be erſo EE e Heinrich Ae Während der einzelnen Vortrüge bleiben die Saal⸗ 
en (3486 


Na ein Glogengibe a a a n s a Selig dae, ure gediofen ü Verzinsung von Baareinlagen vom Kinzalłongtagi ih! 


Magda, ken F argarethestönig Eintrittskarten à 4,00, 3,00 u. 2,00 , Stehplatz à 1,50.% in 


Ihre Kinder 7 Kl. K tc Ziemssen’s an Muſtkalienhandl. u. Pianoforte ohne Kündigung „ „„ 3½ % ER , 
"23 Rich d 3 
ER rh 0 BIER NIEREN bei i monatlicher Rü indigung mit 4 % p. a. 


Der Schulmeiſternrn , 
Der Barbier © E. EA, ET 5 
Die alte Wittichen 


Hans Moeller 
Emil Davidſohn 
Almati⸗Rundberg 
Math. Hoffmann 
Willy Martin 
Fritz Birrenkoven 


e * 
Der Pfarrer rn 
t ù 


| 


bei 3 monatlicher Kündigung mit 41,0), p. a. 
An- und Verkauf von Effecten. (1889 | 
e und "DOBE von Wertpapiere . 


Eas tesa 
.»e a A E 


Neu eröffnet! 


Erſte EliſabethSeybold SETS Hi 
Zweite Elſe N „ |got. Helma „Zum Königsberger Wappen", 5 = — ERA ASEAN 
en vb . a a ©» a s Marie Berger 5 Kürschnergasse No. 9. 


32 Johanna Proft 
Eine Nachbarin 5 AH Galida! 
Elfen, . und Güfgiweißereen, Zwerge, Volk. 
Der Märchengrund iſt das Gebirge und ein Dorf an ſeinem Fuße. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der en Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10, Uhr. 


A. Geng. 


„ (Kellner Bedienung) 


Mmmm 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital “a v» o o» « « « 10000000 Rubel, 
Reserven 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. re 


— Spielplan: he 

Mittwoch. Abonnements- -Borftellung. P.P.B.. Die Dienst- 
boten, Hierauf: Fräulein Wittwe. Zum Schluß: 
Unter vier Augen. Luſtſpiele. 

Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. C. Grosse 
mama. Junggeſellenſchwank. 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Die Dienst- 
boten. Luſtſpiel. Hierauf: Der Bajazzo. Oper. 


S 
Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


‚Täglich: Doppel-Konzert, 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung. ab (1525 


Baareinlagen 


æu E 2 990 pP. a» die ohne Kündigung zu beheben sind, p. 


Tegernsee'r Sänkem u. Schuh- 


‚plattier-Tänzer-Truppe, 
4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 


eule Dienstag: 2 Militär-Konzert, 


DA 
Vorlegtes Gaſtſpiel eneee ee = 


zu €D 9 p. a. mit „einnionatlicher. Kündigung. 


‚Moskauer Internationale . Handelsbank | 
| | Filiale Danzig. | 


Concessionirt in Preussen: durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


+ + © + + + © 


Bürgerscht itzenhaus (Salbe All) 


Jeden fee.kK. on 3—8 Uhr: 
Kaff se- Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Sub. tende 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 
Entree frei. Entree frei. 
Gleichzeitig halte ich meine Säle für Vereine, „os 


und das nen 0 Enuſemble. 
Morgen Mittwoch: 
Auwidertuliih lektes Guffpiel 


H. Wandel, San, 


Frauengasse 39, 


1 giez abet schem ein l tuo gabi amora 
IDN ; Kohlen und 
= a a are AU Prat emen „ti | en 


zu den billigſten E 


(Zweigverein Danzig.) Telephon 207. 


N Montag, den 18. Februar cr., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Gewerbehanſes: 


Familienabend. 
Vortrag des Wiener Rezitators 


Marcell Salzer. 
über „Dentſche Dichtkunſt im Speciellen“ 


Humoriſten: 
1) Ernst v. Wildenbruch: „Das Orakel“, Novelle. 
2) Detlev v. Liliencron: „Ausgewählte Gedichte“. 
3) Hermann Bahr: „Die ſchöne Frau“, Wiener Humoreske. 
4) Chr. G. e „Das Pferd“, Wiener Lebens⸗ und 
Sittenbild. 488 


8 £ ET 

5) Peter Rosegger: „Oeit rreichiſcher Volkshumor“. 5 
Eintrittskarten find en im J Antęgrzdani |, große ßes S tofflag Rea zu 

Jopengaſſe 8, in Empfang zu nehmen. Dir Woengaſſe 8, in Empfang zu nehmen. Der Vorſtand. Dall. lache nd Hoehzeits - Auzie, 


Heute Heute Dienstag F II R TG tad, Jod: und Jaquet⸗Form. 


und morgen Abend: I, nach Maass in eigener Werkstätte unter meiner ak. biligi (8507 
Gt. Wurſeſſen. IN 


Et 


l Künſliche lumen 
fürwaſen u. Jardinieren, 
aparte feine Blüthen, h 
a Bildern. Spiegel⸗Rautken 
F empfiehlt nach beendeter 
BE A zu ſehr billigen 

Preiſen 3452 
Jenny Neumann, 
A Hundegaſſe 16, 
x Re der "Baier. . i 


| A lwiakutino 


Neuheiten! 
À ſehr elegant, auch 


bis auf Weiteres mit: 
3˙½0% P. a. ohne Kündigung, 
ad lo P. a. mit eiumonatlicher Kündigung, 
5 4 2 0 5. a. mit dreimunatlicher Kündigung. ; 


Meyer & Gelhorn 


Vankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (3096 | 


Sonnabend: 


Letzter Maskenball. 


aiser- Panoramas 
Die herrlichen deutschen Städte 
Nürnberg und Heidelberg 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Mittwoch, 13. Jebrnar 1901, Abends 7½ Uhr: 


II. Concert Koji 


Danziger Schrer-Befangvereing 
(Dirigent: Herr A. Weber.) 
Mitwirkende: Fräulein Math. Hoffmann. 

; err Juan Luria, 


He 

(Mitglieder der hieſigen Oper). 
Orcheſter: Die Kapelle des Fuß⸗ Ariiuerieregiments v. Hinderſin. 

Harfe: Fräulein AE 

Programm. 
1. Theil. 
i Gejang der Geiſter über den Waſſern 1. Schubert. 
Achtſtinumiger Männerchor mit Faftniehieibenteitung,) 

2. Arie „Höre Israel“ aus „Elias“ 


Leitung und eines bewährten Zuschneiders. (3455 k . Paster, 
Garantie für ſchneidigen, tadellofen Sitz. Heilige Geiftgafje 64, parterre. 

Anſtich von 
Kulmbacher und Königsberger 


%% Se, A. Friedrich, , mm 
. Mode Maggi für erten- und Aunben-Garderoben. : N. \ehrammke, 


Donnerstag, d. 14. 3. a. 8 Alleiniger Lieferant ir spon tiatn RER JB 


(Fräulein Hoffmann) . . Mendelsſohn⸗Bartholdy. hrli PRE 125 ii cr — i 
j na anet dwie 1 eee ki ft Nach beendeter Inventur || Be 
4, a) Der träumende See | Männerchöre (Rob. Schumann. ii AMMEN II h fehle. zu bedeutend ermäßigten Preiſen; i i gut kochende 
b) Der Choral von zu a capella Neinh. Beder, Bir fe Mü I empfehle z Kind weiße Erbſen Pfd. 12 J. 
2. Theil. a e u Er, Modellhüte, Trauerhüte, Damen⸗ u. Kinder⸗ graue Erbſen „ 15 „ 


„Irithiof“, Scenen aus der Frithjof⸗Sage von 
$ Eſaias Tegner für Männerchor, S 
ſtimmen und Orcheſtenr Max Bruch. 
Ingeborg: Fräulein Hoffmann. 
Frithjof: Herr Luria. 


Mittwoch, den 13. Februar: 
Sei Beginn des Konzertes werden die Saal ⸗ 
thüren geſchloſſen. 


Erſtes großes 
Eintrittskarten A 3 4, 2 M u. Stehplatz 1 4, find in der] VA B 
Muſikalienhandlung von Th. Eisenhauer (Joh. Kindler), Sang- fez 
gaſſe 65, 1 Tr., zu haben, ebenſo Führer u. Textbücher zu Frithjof. 
Die Vereinsmitglieder werden gebeten, die Billets] WA 
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte bis Dienstag von 
dort abzuholen, da dieſelben nummerirt find. (2964 


Eisbahn zur Aschbrücke. 


Mittwoch, den 13. d. Mta.: 


Großes Schlittſchuhfeſt. 


Anfang: 3 Uhr. “ag 
Um 9 uhr: Beginn des Jeuerwerks und Aufſteigen eines 
gufiballona. Um 10 Uhr: Großer Umzug. Bon 10—11 Uhr 
Konzert im Reſtaurant. 


ar. Tafel Linfen „ 20 „ 
weißte Bohnen „ 15 „ 
Viktoria Erbſen „ 18 „ 
Graupenpfd. 15,18, 20,25 „ 
Gerſten⸗Grütze „ 15 y i 
Weizen⸗Grütze „ 15 % 
Haferflocken „ 20% 
i en 


üte, Kopfhüllen, Morgenhauben, Seiffüren 
B Schiefen, Eravatten, Rüſchen, Schleier, A 
Blumen, Bänder, Sammete, Spitzen zc. 
Jenny Neumann, s) 

; "Sumdegaiie Nr. 1y vis-à-vis der Kaiſerlichen Poſt. 


bil Lie. Verein 


zig i 
übernimmt ee ahrunnen i 
jeder Art. Aufträge beliebe man 
gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe 49, Gaftwirthſchaft, 
zu richten. j (83316 
— ——— — 


gangfüht, Hauplſtraße 142, 


vis-a-vis der rothen Mauer, 


£ 


” " 
Jeder Käufer erhält 
ee 


Wegen Verlegung meines neee verkaufe 1 
ich, um zu räumen: (2892 


Englische Steinkohlen 


| und Gruskohlen 
m weſenllich ermäßigten Preiſen. 
Albert Fuhrmann, 


e mit 
Frei- Konzert. 
Kappen und Orden gratis. 


us oa F. Müller... "BE Echte (3465 


Brust-Caramellen 


aus den mildlöſendſten Kräutern 
zuſammengeſetzt, ſind gegen 
Huſten, Hals⸗ und Bruſtbe⸗ 
ſchwerden, Katarrh und Keuch⸗ 
huſten ſehr zu empfehlen. 
Täglich friſch zu haben bei 


© A. P. Roehr, 


Backpulver 10 Pfg. 
in Vanillin Zucker 10 Pfg. 


Entree für Erwachſene 20 J, mit Anſchnallen 25 4, n Nr. 5 5 
Kinder 10 J, mit Anſchnallen 15 J. Abonnements und Frei⸗ Bi ag 10, 90 e 
karten haben für dieſen Tag keine Giltigkeit. (86065 BE 0 Pfg. — — m ee 
Mis. . nen a Bes F tſtädt. Graben Nr. 96/97 
mittwoch, ben 13. a. "LP wiibste sa gratis racks " Glegante 25 i 


Abends 8½½ Uhr, "BE S Fr üge Eingang Kl. Mühlengaſſe. 
Reſtaurant,,Zum Luftdichten“ pa Sagen Drogen. | ess neue Prack- Anzüge | mn _ 


M ſowie 1 Pfd. Honig 40 9, 1 Bid. 
BE OM) aj ma umi einzelne Beade e 
| eteing: Ver amm ung. SB s : wer erliehen verleiht 


(1009m | 
3487) Der Vorſtand. ; 


Apollo. 


Henle: Unterhaltungs - -Muſik 
der Hauskapelle. 


1 Breitgaſſe 20. |s. Baer, Soplenmarkt 34. ETA 


+ 


Nr. 36. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 12. Februar 1901 


Freihandels“ über alles preiſen. 


an der portugieſiſchen Grenze zu beſchützen, da ein 
Plan Bothas endeckt fei, fie zu zerſtören aus Rache 
für Verſorgung der engliſchen Truppen mit Vorräthen 
entgegen dem früheren Uebereinkommen zwiſchen 
Portugal und Transvaal. 
J. Berlin, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Die engliſch⸗portugieſiſche Verbrüder⸗ 
ung beginnt bereits Früchte zu tragen. Der Kap: 
ſtädter Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ meldet: In 
einer Meldung der „Kapſtadt Times“ aus Delagoa wird 
zu verſtehen gegeben, daß die portugieſiſche Strecke der 
Delagonbahn in engliſchen Betrieb übergegangen ift. 
Ebenſo werden alle Zollwaaren für Transvaal von 
engliſchen Beamten in Lourengo Marquez abgefertigt. 


Cortgeſetzt 


nehmen ſämmiliche Poſtanſtalten und Landbrieſträger 
Abonnement⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ 


für Februar und März 


aum Preiſe von 1,34 Mk. (ohne Beſtellgebuhr) eitt: 
gegen. Wem das einmonatliche Abonnement bequemer 
ift, dem bieten die neuen poſtaliſchen Einrichtungen jetzt 
Gelegenheit, das Abonnement jederzeit auch für 
1 Monat (67 Big.) zu beſtellen. 


Neu eintretende Abonnenten 


erhalten den Anfang des laufenden Romans koſtenlos 
nachgeliefert. 


Die Situation in China. 


Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 10. 
aus Peking: Kolonne Trotha iſt am 9. hier ein⸗ 
getroffen. — Bei meiner Beſichtigungsreiſe nach 
Schanhaikwan habe ich Betrieb und Sicherung der 
Bahn, ſowie die längs derſelben ſtehenden Truppen 
EC osią in vorzüglicher Verfaſſung 
gefunden. 

Ein Telegramm des Generals Voyron meldet: 
Ein deutſcher Soldat hat durch Zufall bei 
Jangtſan einen franzöſiſchen Soldaten 
verwundet. Die deutſche Militärbehörde hat ſofort 
eine gerichtliche Unterſuchung angeordnet und um 
nähere Mittheilungen über den Vorfall erſucht, um 
bie eventuell zu leiſtende Entſchädigung feſtſtellen zu 
önnen. 

Aus Peking wird gemeldet: Li⸗Hung⸗Tſchang 
3 hat erklärt, zwiſchen dem Kaifer Stuangejii und der 
ell hatte vorliegenden Meldungen zufolge den] Kaiſerin Tſuhſſi herrſche jetzt größere Eintracht als je 


Aus Südafrika. 


Der Angriff A € 
bei Bolhw griff Bothas auf General Smith Dorrien 


Engländern einen Verluſt von 29 Toten, 74 Ver- zuvor. Die Kaiſerin gebe die Nothwendigkeit vongeſormen 


im modernen Sinne zu. 


wundeten und 22 Gefangenen eingebracht, während auf ineſi 
Seiten der Boeren: 1 Kommandant, 2 Feldkornets, telegraphirte a uel „ol ep AUR Ei 
20 Mann getödtet und 50 Mann verwundet wurden. Hofes, den über die Würdenträger verhängten 
Bei einem Kampfe, der am Freitag bei Klipplaat⸗ d hei A i ‘fpi 
} 3 5 Todesurtheilen zuzuſtimmen, ſei von der 
Junction ſtattfand, verloren die leichten engliſchen höchſten Gefahr für die Dynaſtie ſelbſt. 
Mg 2 Todte, 5 Re, und 15 Er Die v 
vom Kriegsamt veröffentlichte Verluſtliſte der engliſchen 
Truppen vom 9, Februar weiſt 5 Todte, 5 Verwundete, i 
25 an Krankheiten Verſtorbene und 8 Gefangene auf. Theater und Alnſik. 
Inzwiſchen mehren ſich die Peſtfälle in Kapſtadt inf ” * Stadttheater. Allmählich beginnt die Salſon 
derartiger Weiſe, daß die engliſche Regierung die Sache ihrem Ende entgegenzugehen: Die Zeit der Beneſize 
nicht mehr vertuſchen kann. de SLE Pe TERI bę 0 de Ti 
U A errn E er, den trefflichen z tł x des Luft⸗ 
„e — kraj, 12. Febr. (W. T. B.) ſpiels unde den bewährten Darſteller eröffnete, Zayl⸗ 
Die Regierung beſchloz, den auswärtigen Mächten reich waren die Freunde und Verehrer des 
amtlich anzuzeigen, daß Kapſtadt von der Peſt verſeucht | Benefizianten erſchienen und rieſige Lorberkränze 
/ a bee Gobi zn 
geſtellt. Ein Militärhoſpital wurde zeitweilig errichtet. recht ſchönen angenehmen Verlauf nehmen können, 
Nachdem man in England eingeſehen zu haben] wenn man fiH nur nicht gerade auf die beiden Stücke 
ſcheint, daß man es mit eigenen Truppen, wenn man] kaprizirt hätte, die zur Aufführung gelangten. Zuerſt 
ſie ſich auch aus allen Ecken und Enden zuſammen⸗ Fulda's Einakter „Fräulein Wittwe“. 
geholt, nicht mehr ſchaffen kann, hat man augenſcheinlich ein grob zuſammengehauenes, auf den bloßen äußeren 
den Verſuch gemacht die Schwarzen gegen die Boeren | Effekt hin berechnetes Stückchen, deffen Komik eine ebenso 
aufzuhetzen. za, Beſtätigung diefer Auffafjung würde] gezwungene wie an den Haaren herbeigeholte iſt. Ein 
in folgendem Telegramm liegen: Mädchen trauert ſieben lange Jahre um ihren 
Kapſtadt, 12. Febr. (W. T.⸗B.) Verlobten, der als junger Student nach Afrika 
Meldungen von der Delagoabai zufolge haben ſich popen ji Men > der Zeit Ek 3 * =. 15 
je Gi im Maso ze hat hören laſſen. Ein junger Chemiker bewirbt fi 
bie eee im Norden von Transvaal gegen die gerade um ihre Hand, ſie weiſt ihn ab, ſie läßt ihm 
Boeren erhoben. i keine Hoffnung, da erſcheint plötzlich der Verſchollene, der 
Wenn es Thatſache ift, daß die Schwarzen auf dem] mittlerweile zum Islamübergetreten ift fich Abu Abdallah 
Kriegszug gegen die Boeren begriffen find, fo ſteckt[ nennt, von ſeinem Deutſch nur die kräftigſten Nus- 
ſelbſtverſtändlich engliſches Gold dahinter. Die engliſche drücke des Berliner Studentenjargons übrig behalten 
Armee Arm in Arm mit den Zulukaffern, Hottentotten] hat, ſich rieſig flegelhaft benimmt und obendrein 
und Buſchleuten als Schlächter der Boeren ift ein noch ſein ſchwarzbraunes Töchterchen mitgebracht 
Bild, das in Deutſchland die Sympathie für England, hat nebſt einer chokoladenfarbigen Tante. 
die uns jetzt mit Gewalt aufgezwungen werden ſoll, hat die Treue ſeiner Verlobten nicht gehalten und hat 
ſicherlich nicht bermehren wird. Das deutſche Volk will ſich, als die Noth am größten und er von den Wilden 
nun einmal von England nichts wiſſen; ſelbſt wenn gefangen war, dazu entſchloſſen, eine Schwarze zu 


gewiſſe freifinnige Zeitungen auch über „kurzſichtige heirathen. Alle Drei, er und das Kleine und die 
fanatiicje Politiker“ ſchimpfen und England „als Hort] Tante, ſchreien nach Bier. Unter ſolchen Umſtänden 
des Konſtitutionalismus, der Goldwährung und des kann natürlich die Wohlfahrt nicht gedeihen. 
ið ze A Die a „pil żu wi YA lange des ah 
: - ugieſiſchen Grenze ſcheint es nicht] die Liebe bleibt zwar, aber fie wendet em eben 
jc gie br oie Ener zu ſtehen, denn fiej abgewiejenen Freier, dem jungen Chemiker zu. Frl. 
gehen jetzt fogar das kleine Portugal um Hilfe an. Dietrich gab das Fräulein Wittwe mit Anmuth und 
In Lifjabon ift nämlich aus London die Meldung ein-f Würde, Herr Melger erregte als Abu Abdallah 
getroffen, eine feierliche Neubeſtätigung des anglo⸗ große Heiterkeit, ebenſo Frau Proft und die kleine 
portugleſiſchen Bündniſſes ſtände bevor, wodurch die Scheffler als coloured ladies. Herr Eckert (Dr. 
Klauſeln der alten Verträge wieder in Kraft gejegtś Funk) war elegant und liebenswürdig wie immer. 
würden z in Folge deſſen werde England Portugal Unter gewöhnlichen Umſtänden bätte man für das 
erſuchen, Fry ppen darzuleiben, um Ver Stückchen ein ablehnendes Kopfſchütteln gehabt, geſtern 
ſchiedene ſchon von engliſchen Truppen be⸗erſchien es im Verhältniß zu dem hinterher kommenden 
ſetzte Punkte bewachen zu helfen und gee Schmarren geradezu als Kunſt. und Wunderwerk. 
meinſchaftlich gegen die Boeren zu kämpfen. un fer Doktor, hieß das dreiaktige 
Demnächſt gebe eine Expedition ab, um die Bahnbrücke! Volksſtück, dem gähnenden Publikum 


NGewin 


ch . 
Heine bückerei Futtermehl⸗ 
haublung iſt v. ſogl.krantheitsh. 
3. verpachten. Bäckereintenſilien 
vorhanden. Miethe bis April 


das man 
extra, 
A. 


gut erh. 
geſucht. Off. 

Buffet, mag. oder nußbaum, 
qut erhalten, zu Bee De 

i i j rau 
CCC 
walde bei Kahlbude. (8615 — x 

z ae Patent⸗Bierflaſchen werden 

gekauft Rittergaſſe 22 a. 


für ſchweres Gewicht, truppen- |1 Plüſchſopha, 
fromm, ſteht zum Verkauf Neu⸗ 
€ idw. Herrenanzug ſowie meh. 
alte Herrenkl. z. vk. Poggenpf. 83 


Pachtgesuche f Verkaufen 
988 ; in rkäu e 5. Somm.⸗ u, Wintergard. 
Eine Bäckerei w. von gleich oder Alt Friſeur geſchäft in ſehr gut. billig zu vrk. Heil. Geiſtg. 115, 2. 
fpäter zu pachten gef. Lage will ich Umftände halb. verk. Alte Herrenti., Winterüberzieh., 
mit Preisang. u. B BIE a. ‘ZXP: | Off. unter B 908 an die Exp. erb. | Kindermant. zu v. Breitg. 112, 3. 
WRA Rettaittation m. Bierveriag, Gut Abendmantel, Kleider, Tilh 

To. Bierumſatz jährl. 1200 % billig zu verk. 

zu verkaufen. Gross, Selter⸗ Ein faſt 6 | mit Stungs⸗ 
neuer ehpe tragen um: 


| fabcit, 23 
mas" nes [ION Boggenpiubt 66. 
wird geſucht bei hohen Preilen. | Ein kleines Materialmanrem| ſtändeh bill. zu vrt. Fraueng 30, l. 
1 feid. Blonjeu. Teleg. weiß Kleid 


Off. 1.B 822 an d. E. d. BL.(85566 geſchäft, gute Brodſtelle, tft vom 


6 Mühle, Tisch d. T Kleider- 


ing zu kaufen geſucht. . 
Spin u. B 851 an b. Exp. (8544b 
Alte Möbel, Wetten und 
Gardinen zu kauf. geſucht. Off. 
unter B 772 an d. Exp. erb. (851 1b 
Militarkieider, Säbel, Tressen u. 
Fischbeinwirdgek. Breitgaſſel 10. 
Milit.⸗Palet. w. gef. Breitg. 124. 
t. erh. Kinderwagen 3. kauf. gej. 
Off. m. Preis u. B 858 a. d. Exp. 
Baita Seltrff. TI Prieſſerg 6 p. 
Em noch gut erhaltener Blech⸗ 
Herdmantel zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 900 an die Exped. d. Bl. 
Kaufe Möbel, Betten, ganze 
Wirihſchaften zu hohen Preiſen. 
S. Fenselan, Häterg. 31. (85745 
Ein gut erhaltener Flamm. 
Gaskochherd wird zu kauf. 
eſucht Pfefferſtadt 28, 2 Trp: 
Ales Fuß zeug u. Gummiſch. w. 
zu höchſt. Preiſen get. in d. Dan. 
Schnell ſohl. Hausthor 7. (86126 


raz 


unter B 892 an die Exp. d. Bl. 
2 kräftige 


Arbeitspferde 


ind zu verkaufen. Meldungen 
1 Judengaſſe 10. (86006 


Mehr. D.⸗Jaqueis e. mit Pelzii. 
billig zu verk. 1. Damm 3, 1 Tr. 
Gut erhaltene Herrenkleider 
umſtändehalber zu verk. Lang: 
garten 37 38, parterre. (3464 

saning faſt neu, billig zu bete 
Ein echter Teckel zu ver⸗ Pianino kaufen Laſtadie 22, pt. 
kaufen Ht, Adlers⸗Braug. 20, p. T Klavier, Tafelf., it zu vert. Bu 
Terrier, hübid. Hund, Rattenig,, beſehen von 10—2 Rittergaſſe 2. 
billig zu verk. Langgarten 69, 1. Ein pff erhaltener Migel 

zacz Water abzugeben) DIN gut erhaltener Flügel 

Tagnetergaſſe 13, parterre. 


Brauner Wallach 


Sattelpferd) für 150 % gu 
Be Guteherherge Nr. z 
Ein wadjamet Hund billig zu dl. 
Neuſchottland 21, 1 b. Schirmer. 


Möbel-, 


eabritihte ꝛc. 
ormittags Hundegaſſe 128. 
Ein ur 3. Etage. . 65660 

in kurzer kreuzſaft. Stutßzflügel 
gut erhalten, für 80% „M tr 
kaufen Gr. Wollwebergaſſe 4,2. 
anben zu br. Schwalbg. 5, H. Daun att. Garnit, jede 
7 zu verkaufen Reparat. an Polſterſachen werd. 
Alte Kleider Olivaerthor | ſaub. u. bill angef. bei Tapezierer 
Nr. 8. Meld. v. 1-2 Uhr Nachm. H Krlewald, Dienergaſſe 10.(7587b 


Paul 


Es iſt | D 


Er nämlich | $ 


der Königsberger Tiergarten « Lotterie. 
und 1555 Gold⸗ und Fate te u 
empfiehlt Leo Wolf, 
Kafemann, Carl F 


: ä 
Geige! 5 zu verk. Katergaſſe 2 1 
85366 


Sofort preisw, u verkaulen 


1 ©opbatijd, 1 Spieg., 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Vertikow, 1 Schlafſoph., 
6 Stühle, 2 Säulen, 1 Servir⸗ 
tiſch, 1 Etag. 1 Teppich, 2 Bett- 
geſtelle mit Matratzen, Nippes. 
jahen. Milchkanneng. 14,1.(82120 
Ein fait neues Nleiderſpind zu 
verkaufen Nonnenhof 11 Laden 
6 mahag. Stühle find DIN, zu 
verk. Eliſabethwall 4, 2, Vorm. 
undegaſſe 24,2 Tr. ene u. hellblaue 
eldenblouſe billig zu verkauf 
Frauengaſſe 20, SEP er 
Schiatjeph., Sophajp, Kommod., | Petroleum-Apparat, 4 flammig, 
gel Speiſeſchr., Wanduhr, Küchtiſch. 
„April er zu vergeben. Offert. fidt Tig zu ot. Thornſch. Wg 13,2 | bil. su vert. Johauntsg. 28 pt. Hf. 
Ein mah. Sopharſſch zu der kaufe 
Vorſtädtiſcher Graben e 
n an anr wyn wan NEA std 
pany 1% 1 1 a. Kommode 
zu urk. Eimermacherhof2, Th. 22. 5 d i 
Anszbait., Wanduhr, Gott nbude mia, e c SI 42 
bill. zu verk. Brandſtelle $, pt., r. 
] 
Pundegaſſe Nr. 24 fnd 


mehrere Stand Betten und 
Stühle zu verkaufen. 


] Spiegel- 
von ſtark. Ton, ein kleines Sopha 

Sophatiſch, Korbſepha, e u. Polſterwaaren 
Spiegel in verg. Rahmen, alte | verkaufe, um Pla 


zu verkaufen] derFrühjahrsſai 
zu ſehr billi 


B 3. Anſchaffung 5 


gen Preiſen. 


Freymann, 
Brodbänkengaſſe 38. 
Ein gr. Bild, Leden 
verk. Pr. 20 Æ Nied. Seigen 2, 
Umz. hib. zu ut. Bett., Vücherſchr. 
Sophatiſch, Bertitom, EE 
kleiner Tiſch Jobannisgaſſe 19,i. 


meuchlings verſetzte. Es war fürchterlich; es war 
gräßlich. Das haben die Danziger wirklich 
nicht verdient. Wer mag dem Benefizianten wohl zu 
dieſem Stück gerathen haben? Ich vermuthe, daß es 
ein Todfeind geweſen ſein muß. è 

Zwei verbummelte Studenten haben ellenlange 
Schülden contrahirt und gewaltige Bären angebunden; 
der Vater des Einen, ein biederer früherer Schloſſer⸗ 
meiſter, wird von ſeinem Filius in der gemeinſten 
Weiſe belogen und zum Narren gehalten. Der Alte 
glaubt, daß ſein — mittlerweile relegirter — Sohn 
eine Perle der Wiſſenſchaft geworden fein; ihm wird 
vorerzählt, daß er ſogar zum „Doktor“ ernannt 
würe. Der Alte, ein augenſcheinlich koloſſales 
glaubt auch Alles. Im zweiten Akt 
platzt die Bombe; ein Wucherer klärt den 
betrogenen Vater über ſeinon Sohn auf. Letzterer 
wird als Schiffsjunge übers Meer geſchickt, während 
der Alte die Schulden des Sohnes bezahlt und dann 
wieder zu ſeinem Schloſſerhandwerk greifen muß 
Mittlerweile iſt der verbummelte Freund des Seefahrers 
ganz plötzlich durch ſeine Tüchtigkeit Mitinhaber einer 
großen Maſchinenfabrik geworden und der Schiffs junge 
hat bei der Ueberfahrt Schiff und Ladung gerettet. Zum 
Schluß allgemeine Verbrüderung, Verſöhnung, Verlobung. 

Das Ganze iſt ein Gemiſch von Bauernfänger⸗ 
kunſtſtückchen und verlogener, ekelhafter Sentimentalität, 
ein Machwerk, von dem ich nicht weiß, wie es möglich 
iſt, daß die Direktion dem Danziger Publikum es 
überhaupt zu bringen riskirt. Gegen derartigen 
nichtsnutzigen Unſinn, wie dieſes ſogenannte 
Volksſtück, muß auf das energiſchſte 
proteſtirt werden. Als Darſteller fanden die Herren 
Meltzer, Pickert und Heinemann wieder 
holten Beifall. Das Publikum freute ſich, als Alles 
zu Ende war, auf das heftigſte darüber, beklatſchte das 
Fallen des Vorhangs und ging traurig ſeiner Wege. 
2 ã m EL T ²˙ - ³˙m¹ A A Jar LAY OA 


Torales. 
Eisbericht vom 12. Februar. Memel: Leichtes 
loſes Eis. Schifffahrt unbehindert. Brüſterort: Elöfrei, 
Pillau: Hafen und Seetief eisfrel. Friſches Haff 


bis Königsberg: Eisbrecher verſucht Fahrrinne durch 


Seekanal herzuſtellen. Friſches Haff bis Elbing: 


Gan. BacifieWctienj 91 | 0 
North Pacific Pref | 88½¼ 
Menned Petroleum | 8.86 | 8.88 


Bullen: 51 Stück. 1. vonfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. i n 

Kälber: 131 Stück. 1. Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗ 
Maf) und bejte Saugkälber 4142 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 38—40 ME. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30-36 Mk. 

Schafe: 67 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafe 
hammel 24.25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine: 810 Stück. 1. Vollfleiſchine Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
177, Jahren 43—44 Mt. (niert 45 —46 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 39—41 Mk. 2. Gering entwickelte Schweine tomie 
Sauen (Eber nicht aufgetriebenſ 35—37 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preife verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Dendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Mittelmäßig, wird geräumt. 

Kälverhandel: Langſames Geſchäft, wird geräumt. 

Schafe: Mittelmäßig. 

Schweinemarkt: Lebhaft, alles verkauft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Newport, 11. Febr., bende 6 Uhr. (Kabeti⸗Toegramm. 
9:2. 11.2 942. 1142. 
85/4 8506 


Zucker Fair ref. 
8776 Muse. g 4” 
Weizen 


Stand. white i. N.-H.| 7.80 | 7.80 ver März f 7334 78½ 


Gred. Bal. at Oil City 125 125 ver Mai 79% 79514 
Schmalz Wer ver Juli 79% 795% 
Steam 780 | 7.80 | Raffee ver Febr. 5.60 5.50 


bo. Rohe u. Brothers] 7.90 f 7.90 „| 5.60 6.69 
Chicago 11. Febr., Abends 6 Uhr. (RKabeleTeieqrawmm.y 


9ſ/ . 1179 9 2. 
| ber Dat ss os | 965% 

72½ ] — Borc per April | 13.82 1130245 

43 | 855 [Spee fboxtct.. | 7.25 | 7.20 


Weizen 
ver Februar 
ver März 


Morgen Feiertag. 


— ———— ö.. KE —ͤͤ «c» 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 12. Februar. 
(Oria.⸗Telegr. der Dana. Neuefte Nachricten. 


Stationen. 


Stornoway 


Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſfen. Reufabrwafjerj sily 


bis Danzig: See eisfrei. Weichſel dünne Eisdecke, zu⸗ 


ſammengeſchobenes Eis. Hela: Unter der Küſte Treibets, | Par 


Stolpmünde See eisfrei. Binnenhafen zuſammengeſchobenes 
Eis. Schifffahrt unbehindert. Kolbergermünde: Hafen 
Gtsfret. See ſchweres Eistreiben. > 
eisfrei. Gwine und Jnneubajen dünne Eisdecke. Stettiner 
Haff bis Stettin: Zuſfammeungeſchobenes Eis. Fahre 
vinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifs⸗ 
walder Oie: Viel Schlammeis. Thießow, öſtliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
See leichtes lojes Els, ſtrichweiſe Treibets. Greifswalder 
Bodden dünne Eisdecke. Treibeis. Wittower Poſthaus 
Fahrwaſſer: Nördliche Fahrinne eisfret, ſonſt Eisver⸗ 
hältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben ꝛc. nicht zu erkennen. 
Barhöft, nördliche Einfahrt in den Bodden 
bis Stralſund: Gellen und Bodden zufammengeſchobenes 
Eis, dichte ſtarke Eismaſſen. Schifffahrt geſchloſſen. 
: Leichtes loſes Eis. Warnemünde bis 
Roſtock: Warnow dünne Eisdecke, Schifffahrt ſehr erſchwert, 
ic Segelſchiffe geſchloſſen. Fahrwaſſer nach 
Wismar: Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe ge⸗ 
ſchloſſen. Travemünde bis Lübeck: See und Hajen 
eisfrei, Revier leichtes loſes Eis. Jehmarnbelt: 
Strichweiſe leichtes loſes Eis. Kieler Föhrde: Handels⸗ 
hafen leichtes loſes Eis, Föhrde eisfrei. 
Wilhelm Kanal bis Brunsbüttel: 
decke, Schifffahrt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. 
geſtattet. Eider von Rendsburg bis 
münde bis Schleswi 
Schifffahrt erſchwert, 
hilfe möglich. 
ſchloſſen. Fleus burger Außenföhrde: 
Schifffahrt undehindert. Aröſund und Kleiner Belt: 
Leichtes, lojes Eis. Haderslebener Föhrde; Eisfrei. 
Oſtſee, weſtlicher Theil: Eisfrei. 

»Preuftiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fiel ein Gewinn von 

15000 Mk. auf Nr. 45115. 


Handel und Induſtrie. 
Danziger Schlachtviehmarkt. 


Auftrieb vom 12. Februar. 

Ochſen: 43 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerihs bis zu 7 Jahren 30—31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemüſtete Schſen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23-25 Mk. 
4. Gering genührte Djen jeden Alters 20—21 Mk. 

Kalben und ühe: 62 Stück. 1. Vollfleiſchige aus: 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—30 Mt. 3 Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
x en n een e P Li ks A AA und wenig 

e und Kalben 21— b i 
genährte Kühe und Kalben 16-19 Air be | doi 


Se Loſe a 1 AM; 
Königsberg i. Pr., Kantſtraße 
eller jr, Wien 
perſoniges Beugeſtell nebſt 
Federmtr., Plüſchſoph., Schlaf., 
und Plüſchgarnitur alles ſehr 
billig zu verk. Poggenpf. 29, 1 
Sperſ-Auszieht., Schlafſ. . Plüſch, 
Chaiſelong., rihb. Plüſchg.Soph. 
i. Plüſch, d. i. Rips, birk. Parades 
bettg. m. Sprgidrm. f. n. J. b. zu vk. 
Vorſt. Graben 17,1, Eg. Bierverl. 
(86146 


Sb. Schlafbank. z v. Weidg Z. pt. x. 

Ein gr. ovaler Spiegel mit 
Bronce⸗Rahmen und ein Satz 
Betten find zu verk. Kaninchen⸗ 
berg 12jb, 1 Treppe, links. 

Umzugshalber zu verkaufen, 
Hänge⸗Lampe, Beitgeſtell mit 
Matratze, Sopha » Spiegel, 


1 Auszieh⸗ u. 


parterre. 


Langgarten 69, 1 Treppe. 

I gu. Küchenſchrank, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel in Gold. 1 Blumentiſch 
zu pk Oliva, Pelonkerſtr. 4.85920 
Birk Auszehbetigeftel m. Matt, 
bire Kommod., mh. Soph., 1Nüh⸗ 


Holzgaſſe 10,3 Tr. Mittags 12.2, 
—— —bů— nd 


Eine Garnitur! 


Sopha, 2 Seſſel, 6 Polſterſtühle, 


ein Sophatiſch zu verkaufen 
Gr. Wollwebergaſſe 24, 1. 
Händler verbeten. i 

1: und 2 perſon., ajj. 
etten, zur Aursfteuer, aul 
eınz,Beit.z.ol.Brodbänfeng.88,1. 


a ROEE u, 
BS eleg. gejt. creme Betti, 1 geh. 
creme Tiſchl zu. Hl Geiſig. 7, Lad. 
Stleideripd, Waſcht., Nachtisch, 
griftt, au | Kommode zu uk Tobiasgafje 6,p, 

Eine W. Wilſon⸗Maſchine 
und ein volles rothes Rabatt⸗ 
markenbuch ift billig zu verkauf. 
Gr. Berggaſſe 21, 1 Tr. rechts. 


ſon zu erhalten, 


Swinemünde: Seef X 


aifer 
Dünne Eid: 
Schlepp⸗ 
zugfahrt nur für eiſerne Fahrzeuge mit ſchweren TN 
ohner 
Fähre: Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. Schlei⸗ 
ER Schleimünde bis Lindaunis 

für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
Lindaunis bis Schleswig eee 
ret. 
lensbnrger Innenföhrde: Leichtes loſes Eis. 


Joh. Nachf.,, Alb. 
Wenig benutzt. birt. Bettgeſt. mit 
Matr. 18, Plüſchſopha 33, klein. 
Sophal8. A:. v. Fiſchmrtt. 7, Th. r. 
© asfother m.Bratof., Sophatiſch 
bill. zu verk. Kalkgaſſe Am Lad. 


Elektriſche Tichkanlage 
beſtehend 
110 Volt 50 Amp. nebit Schalt⸗ 
tafel und Leitung, 4 Bogen- 
lampen und div. Zubehör, alles 
ſehr wenig gebraucht, vorzüglich 
erhalten, iſt billig zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter 8472 an 
die Exped. d. Bl. erb, (3472 
Tiſchlerhandwerkzeug tit billig 
zu verkf. Kl. Rammbau 8b, 1. 
1 Poſten alte Fenſter paſſend für 
Gärtner billig zu vt. Holzm. 10, 1, 
Petrie Kirchhof 1 find leere 
Firniß⸗Fäſſer zu verkaufen. 
Ein eiſern. Ofen u. ein Waſchiiſch 
für alt zu verkauf. Breitgaſſe 73. 
Garderobenhalter, fait neu, bill. 
zu verk. Neugarten 35e, 2 Tr. 
Ca. 150-160 
rüben zu verkauf. Kaworski, 
Landau a. b. Laake. 
Neue Nähmaſchine billig zu 
blau Peluche, madag. geſchnitzt, verk. Tüſchmarki 20,21. Schröder. 
1 Aquarium mit Tiſch ſortzugsh. 
zu verk. Jungferng. 1, 
Stugeljdjlittengeldute Billig zu 
verkaufen Hohe Seigen 30, 3 Tr. 
ch Str. Windbüchſe, Perrenſchlit 
ſchuhe, Reitſatt., Kinderfahrſtuhl 
zu verkaufen Beutlergaſſe 5, 2. 


1 Fleiſchmaſchine Wolf gut 


erhalten iſt billig zu verkaufen 
Jungferngasse No, 6. 


Diesjähr. Dadhrohrz.h.stneipanl 
* 685050 


FNevoiver, Imm, zu verkaufen 
Petershagen a. d. Rad. 8, 1. 


Vliſſingen 7666 NN. 1 bedeckt —0,8 
Helder 764,5 SW 2 wolkig —12 
Chriſtianſund 765,5 W 2 | heiter 3,5 
Skudesnaes 763,9 | NO 2 | wollig —5,2 
Skagen 761,8 OSO 2 wolkig — 2.9 
Kopenhagen 762,5 W 1 | balbbededt |—6,0 
Karlſtad 763,0 N 4 heiter —15,6 
Stockholm 759,4 WNW 2 heiter —16,0 
Wisby 749,3 | N G | balóbededt |—16,6 
Haparanda 759,2 | NW 2 | wolkenlos —19, 
Borkum 763,51 NW 11 heiter —08 | 
Keitum 762,5 SO 1 | heiter —3,6 
Hamburg 762,7 still Nebel —4,2 
Swinemünde 768,3 WMW 1 wolkenlos |—11,6 
Rügenwaldermünde | 762,8 | NW 2| Geiter —4,6 
Neufahrwaſſer 761,7 | W 2 wolkenlos |—10,6 
Memel 758,1 SSO 1 heiter —8,8 
Münſter Weſif. 764,7 | $ 1 | bebedt —2,4 
Hannover 762,5 still Schnee —28 
Berlin 263,4 | SD 2 | halbbededt |—6,7 
Ggemnit 765,3 W̃ 1 | wolkig =? 
Breslau 764,9 fin halbbedeckt — 10,0 
Metz 767,3 S 2 bedeckt —8,2 
Frankfurt (Main 7666 | S 2 | heiter 7,4 | 
Karlsruhe 767,3) SW 2 | heiter —8,0 
München 765,4 | W 4 wolkenlos |—13,6 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 775 mm befindet ſich weſtlich von 
Irland, während ein Minimum unter 755 mm den finniſchen 
Meerbuſen bedeckt. In Deutſchland herrſcht kälteres, ruhiges 
und vielfach heiteres Froſtwetter. D 

Ruhiges Froſtwetter mit ſtellenweiſen Schneefällen 
ift wahrſcheinlich. j 


RR ; 5 j nl 
Bei Bleichsucht, Blutarmut 
wird als Nähr⸗ und Kräftigungsmittel von beſonderer 
Wirkung Samatogen empfohlen. Glänzend begut⸗ 
achtet v. Profeſſoren u. Aerzten. Erhältl. in Apoth. u. Droge⸗ 
rien. Atteſte gratis u. franco. Bauer & Cie., Berlin 8.0. 16, 
(28600m) A 


Gewinne: Ta erſtklaſſige Herren- und Damen» Fahrräder 


Loſe 10 A, 
2, ſowie hier 
Plew, 


Losporto und Gewinnliſte 30 
die Herren: 
E. Wetzel. 


Herrmann Lau, 
2916 


100 Schock trockene, eichene 


peichen, 
ſowie eine Ladung trockener 
Kiefernkloben verkäuflich (3445 
E. Boldt, Neuſtadt Weſtpr. 


telonenheiiskanl, 


In einer HafenſtadtOſtpreuß. 
iſt ein gut erhaltener 


Siltanben⸗ Dampfer! 


als Schlepp⸗ u Paſſagierdampfer 
eingerichtet, 1887 erbaut, 18, 45m 
lang, 4,38 m breit, 2,05 m tief, 
98 Perſonen Tragfähigkeit, mit 
guter Compoundmaſchine und 
ca. 55 indizirten Pferdeſtärken 
u. 1898 mit neuem zylindriſchen 
Keſſel, 10 Atmoſphären Ueber⸗ 
druck, 28,5 qm Heizfläche aus⸗ 
gerüſtet, RAN Inventar 
billig zu verkauf. Anfrag. erbeten 
unter B 866 an die Exped. d. Bl. 


— — — 
990008090880339080® 


Für 120 Mk. 3 


ſchueidiger Halbrenner 
zu verk. Off. u. B 855. (85556 8 


*3006006086000050000 
Erf. neuer Kinderwagen bill. zu 
verkauf. Schichaug. 21, H., Th. 5. 
— —— — W, 
Mehr. Tiſchlerhandwerksz. zu uf, 
Petershag. a. d. Rad. 29, Šiblaíf, 

(85626 
Mah. Glasſervante 8. v. Langf., 
Friedensſtr. 31 (Abeggſt.) (85636 


(OJ 


offerirt fr. Haus Dominium 
Krissau R.Rheinfeld, Wp. 


aus 1 Dynamo, 


entner Futter⸗ 


of, 1 Tr. 


6 Dienstag 


Großen Verdienſt 


in vornehmer Weiſe nur durch Aufgabe von Adreſſen können 
ſich Herren verſchaffen, welche über Neugründungen und 
Domicilveränderungen von Finanz⸗ und Handelshäuſern früh⸗ 
zeitig unterrichtet find. (3350 
Offerten erbeten sub S. W. 18 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin W 8. 
Ein Wiederverkäufer ſucht gegen Kaſſa, gut erhaltene 


Sohomobilen, Fabrikeinrichtungen, Gatter, maschinelle und 


Crans miſſionsanlagen, Bahnmaterialien ꝛt. 


und erbittet Offerten unter W. 0.170 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Berlin W. 8. JE 


‚Amtliche. Bekahntmachunge! 


Aufgebot. 

Folgende Verſchollene: 8 

3% Schiffer Adolph Johannes Szydlowski, geboren am 

18, Februar 1823 zu Inſelküche Kreis Marienwerder, an⸗ 
geblich nach 1872 von Danzig nach Weſtphalen gefahren, 

2. Seefahrer Otto August Bürger, geboren 12. April 1861 
zu Neufahrwaſſer als Sohn der Arbeiter Wilhelm August 
und Caroline geb. Relimer-Buerger jhen Eheleute, 
zuletzt Matroſe bei der 1. Abtheilung der Matroſen⸗Diviſion 
zu Kiel, ſeit dem 5. Juni 1888 bei dem Kommando ſeines 
Truppentheils vermißt, $ 

„Seefahrer Friedrioh Ferdinand Brandt, geboren am 
30. Auguft 1861, und Johann Peter Paul Brandt, 

eboren am 20. September 1863 zu Weichſelmünde als 
öhne der Arbeiter Carl Gottlieb und Wilhelmine 
geb. Kruschewski-Brandt'ſchen Eheleute, 
Jahren zur See gegangen, 

4. Martin Otto Arthur Reichenberg, geboren am 

11. November 1862 zu Danzig als Sohn des Kaufmanns 

Ernst Otto Reichenberg und ſeiner Ehefrau Anna 


3 


LI 


Sophie geb. Freymuth, im Jahre 1887 von Danzig in 


das Ausland ausgewandert und ſeit dem 11. Auguſt 1890 
verſchollen, 


5. Carl Gottfried Kreuzholz, geboren am 13. April 1853 
zu Prinzlaff als Sohn der Eigner Carl Benjamin und 
Susanna Maria geb. Zöll-Ereuzholz'ſchen Eheleute, im 


Jahre 1882 von Letzkauerweide nach Amerika ausgewandert, 
6, Seefahrer Max Emil Martin Drock, geboren 


Eheleute, am 28. März 1893 auf der Reiſe von Amerika 
nach Europa mit dem Bartſchiff „Johann Wilhelm“ unter: | a 


gegangen, 
werden auf den Antrag 


zu 1. des Schiffers Johann Bernhardt v. Szydlowski | ję 


in Stettin, 

der Frau Meta Schablinski geb. Bürger in 

Neufährwaſſer, vertreten durch Rechtsanwalt Thun, 

des Pflegers Sattlermeiſter Eduard Schibblock 

in Steegen, 

des Kaufmanns Otto Reichenberg in Danzig, 
vertreten durch Juſtizrath Gall daſelbſt, 


5 


2. 
y 3. 
4 


p 5. 
„ 6. der 
geb. Wohlert in Danzig, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 


20. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, an⸗] 


beraumten Aufgebotstermine ſich zu melden, widrigenfalls ihre, 
Todeserklärung erfolgen wird. 

Zugleich ergeht die Aufforderung an Alle, welche Aus⸗ 
kunft über Leben und Tod der Verſchollenen zu ertheilen 


vermögen, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gerichte — 436 10 


zu machen. 
Danzig, den 31. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung Jol das in Längſuhr 
belegene, im Grundbuche von Laugfuhr Blatt 658, zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Frau Emma Lulkomski, geborene Wandrey, in 
Langſuhr, Marienſtraße 3, eingetragene Grundftüd 

am 18. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Daſſelbe iſt mit 6 ar 01 qm Fläche und 4810 Mark jähr⸗ 
lichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 31. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Danzig, 
Fiſchmarkt 5 und Lazarethgang 6, belegene, im Grundbuche 
von Danzig, Hinterfiſchmarkt Blatt 13, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau Photo⸗ 
graph Emma Lulkowski, geb. Wandrey, in Langfuhr ein- 
getragene Hofraumgrundſtück 

am 12. März 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. , 

Das Gründſtück ift bei 5 ar 34 qm Fläche Art. 2722 
Grundſteuermutterrolle zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 7. Januar 1901. (2239 


Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


. 
0 
Zwangsver ſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Frauengaſſe Nr. 30, belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Frauengaſſe Blatt 39 zur Zeit der Eintragung des Ber: 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Maler Paul und 
Franziska, geb. Grabowski-Fleischmann'jcjen Eheleute 
eingetragene Hausgrundſtück von 1 ar 42 qm Grundfläche und 
1623 Mk. Nutzungswerth Art. 2006 Nr. 1297 des Steuerbuchs 

am 15. März 1901, Vormittags 10%½ Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte jind ſpöteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 9. Januar 1901. 2188 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Verdingung. 


* A : abtiaitters den evan 
Die Ausführung eines Drahtgitterzaunes um g. 
Kirchhof zu Dorentef mit eiſernen Thoren und gemauerten 


zoren MEN. 2 
Thorpfoſten, veranſchlagt auf rund 1400 Mk., ſoll im Wege der B 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. | > 
en Anſchlag und Zeichnung können 3 pięc, 
zimmer des unterzeichneten Pfarrers eingeſehen werden bew. 


gegen die Erſtattung der Unkoſten abſchriftlich erbeten werden. 2 den 10. Jebruar 1901 
Angebote find bis zum 1. März d. J. bei uns einzureichen. Königl. Landmeſſer 
Der Zuſchlag iſt vorbehalten. 8 Hugo Groth 
arenhof per Neumünſterberg Wpr., den 9. Februar 1901. a und Frau 
Der Gemeinde⸗Kircheurath. je Johanna geb. Scheffler. 
Meyer, Pfarrer. (3447 


© 
© 
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2 
91%. Danzig, Februar 1901. 
* 
o 
D 
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® 
2 
$ 


in jungen | 6 


an! 
11. November 1873 als Sohn der Arbeiter Adolf Friedrich | $$ 
und Antonie Friederike geb. 'Wohlert-Drock’iden | w% 


des Altſitzers Martin Kreuzholz aus Letzkauerweide,, 
Arbeiterfrau Antonie Friederike Drock iğ 


8440 


d 


99% 


Die Verlobung unserer 


jüngsten Tochter " 
Lisbeth 
mit dem Juwelier Herrn 
Erich Stumpf 
beehren wir uns anzuzeigen, 


Rentier 
Robert Foedisch 
und Frau Johanna, 
geb. Mrozek. 


2939009099090 


Geſtern Abend 9] 


Schweſter 


AEA Na INE 


Leben meiner 


im 68. Lebensjahre. 


Auee) ſtatt. 


Monaten plötzlich entriſſen. 
Im tiefſten Schmerze. 


Danzig, den 12. Februar 1901. 


August Baranowski nud Fran 
Ottilie geb. 


ür die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes, insbe⸗ 
jonderedem Herrn Prediger 
Auernhammer für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, 
ſowie den Herren Sängern 
ſage ich hiermit meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank. ' 

H. Dudde Wittwe. 


Für die zahlreichen Bes 
weiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme, ſowie für die 
Blumen: u. Kranzſpenden 
aus Anlaß des Todes 
meines geliebten Mannes 
ſpreche ich Allen zugleich 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen meinen herz⸗ 
lichſten Dank aus. 

Bertha Barembruch 
geb. Schlieps. 


Die Beerdigung 
Fräulein 

Lina Dorsinska £ 
findet am Mittwoch, den 
13. d. M., nicht um 10 Uhr, 
4 fondern um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ſtatt. à 


des 


E 


Die Beerdigung meines 
} lieben Mannes Max Hinz 
findet Donnerstag Bots | 
mitiag 10 Uhr auf dem 
f; Himmelfahrtskirchtof Neu⸗ pi 
fahrwaſſer von der Leichen⸗ 
halle dortſelbſt aus ſtatt. k 


Neuſahrwaſſer, 12.2.1901 


Frau Franziska Hinz, 
geb. Reimann. 


eee 
FTYITIITITITILIILLI] 
Die glückliche Geburt 
@ eines gejunden Mädchens 
8 zeigen hocherſreut an 
Münſter i. W., 


Danziger Neue 


(aclirichi 


000900020060000000000200000004 e 


s Mgr, entſchlief ſanft nach langem Pe 
ſchwerem Leiden unſere innigſt geliebte Tochter und FE 


Magdalene Didszun 


im eben vollendeten 13. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Zoppot, den 10. Februar 1901. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Februar, 
Vormittags vom Trauerhauſe nach Oliva ſtatt. 


Statt besonderer Meldung. 1 
Sonntag, den 10, Abends 5¼ Uhr, endete der Tod 
das ſchwere Leiden unſerer geliebten Mutter, Schwieger: 
und Großmutter, Schweſter und Tante : 


Mathilde Schilling, 


A geb. Herzog, i 
im 71. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 11. Februar 1901. 


: me e eee TR 2½ Uhr, 
p vom Trauerhauſe Baumgartſchegaſſe aus ſtatt. i 
in Wojen, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Primo Rak BO i . 4 | i 


Sonnabend, den 9. b. Mts., Abends 8 Uhr, endete ein 
ſanfter Tod nach langem ſchwerem Leiden das thätige 
: teuren Gattin und Mutter, 
Schwägerin, Tante und Großtante, Frau 


Joh. Charl. Wollermann, 


geb. Wessel, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 11. Februar 1901. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Februar, 
[Nachmittaas 3 Uhr, von der Leichenhalle der St. Bar⸗ 
tholomäi⸗Kirche aus nach dem Bartholomäi⸗Kirchhof (Halbe 


Heute Nacht 2 Uhr wurde uns unſer ſüßer 
Alloys 


5 durch den unerbittlichen Tod im zarten Alter von 3½ 


Auktions lokal 


ſte Nachrichten. 


© 
© 


Meine herlebung mitFrduiein $ 
Lisbeth Foedisch ® 
| jüngsten Tochter des Rentier © 
Herrn Robert Foedisch $ 
und seiner Frau Gemahlin ® 
Johanna, geb. Mrozek, © 
beehre ich mich hiermit anzu- 
zeigen. 


00930 


Danzig, Februar 1901, 
Erich Stumpf. $ 
® 


9 


9990900993 


(3444 | 


Die Hinterbliebenen. 


pih 


unſerer 


Die Hinterbliebenen. 


Roschewski. 


5 
A 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 13. Febr., 
Vorm. 10 Uhr werde ich auf 


dem Hofe des Hotels zum 
Stern die dorthin geſchafften 
Gegenſtände als (8 


1 Vertikow, 1 Kleiderſchrank, 
1 Waſchtiſch, 1 Nachttiſch und 
1 Sopha 

öffentlich meifibietend gegen 


Baarzahlung zwangs weiſe ver: |} 


ſteigern. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Mattenhuden 38. 


Mittwoch, den 13. Februar er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt 
in meiner Pfandkammer im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 zweith. Kleiderſchrank,1Garnit. 
(1 Sopha, 2 Sefjel), 1Sophatiſch, 
1 Regulator, 1 Spiegel m. Konſole 
2c. 2c. öffentlich meiſtbietend geg. 
Baarzahlung verſteigern. 

Wodtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Bezirk I. 3483 


Oeflenliche Versteigerung, 


Mittwoch. 13. Februar er., 


= Vormittags 11 Uhr werde 


ich in Langfuhr, Marienſtraße 3, 
ein dort 
geſchafftes (3490 
ruthes Plüſchſopha 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung meiftbietend gegen 


Barzahlung verſteigern 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auktion in Oliva, 


Nene Bahnhofflr. 2. 
Ammittwoch, d. 13. Pebruar cr., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (3434 
1 Beutitow, 1&opha, 6 Seſſel, 
1 Spiegel u Konſole, 2 Säulen, 
1 Bild, 1 Nägtiſch, 2 Bauern- 
tiſche, 6 Stühle, 1 Servir⸗ 
„sid, 1 Sophatiſch 
öſſentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Heumann, 


GCQCLOCWWOGOOSE0G0OO! Gerichts vollzieher in Danzig. 


© | cleg. Plüſchſop 


m Gut. verz. Geſchäftsgrundſtück m. 


hin⸗ 


12. Februar. 


Bekanntmachung. 


Auktion Frauengasse No. 44. 


Donnerstag, 14. Februar Vormittags von 10˙%½ Uhr ab 
werde ich im Auftrage Folgendes verſteigern: 1 Sopha, 


2 Fauteuils mit braunem 
zerlegbaren Kleiderſchrank, 2 


Plüſchbezug, 1 nußb. gang- 
nußb. halbzerlegbare Kleider⸗ 


ſchränke, 1 Schreibtiſch, Stühle, Sophatiſche, Zylinderbureau, 


Betfgeftelle ` mit Matratzen, 


ha, 1 Speiſeausziehtiſch, 2 gr. Spiegel mit Stufe, 
Vertikow, 


Bilder, Bettſchirm, 


Küchenglasſchrank, Teppiche, Regulator, ſowie ſehr viel andere 
ſaubere Möbel, wozu höflichſt einladet (86116 


ommerfeld, Uuftiotator und Tarator. 


Tuktion mit @ascoke 


Donnerstag, 14. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werden wir in Neufahrwaſſer, Hafenkanal, in der Nähe des 
Reinhold'ſchen Komtoirs, für Recht, wen es angeht, 


ca. 262 Tous ſchottiſcher Gascoke, 


lagernd im Bording „Dolly“, im ganzen oder in Theilquanten 
ſöſſentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkaufen. 


Siegmund Cohn, H. Döllner, 


vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. 


Die Auktion in der Pfand⸗ 
leihe von Götz, 3. Damm 
Nr. 10, findet (3083 
Mittwoch, deu 13. Febr. er., 
Vormittags 9 Uhr, ſtatt. 
„A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator. 


Für meine Weinprobirſtube 
verbunden mit Bierausſchank 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen tüchtigen möglichſt ver⸗ 
heiratheten Pächter oder 
Geſchäftsführer mit Kaution 


für das Weinlager und die 


Geſchäftseinrichtung. (8328 
Gustav Gawandka, 
Danzig, Weingroßhandlung. 


feft. Hyp., Wohn. v. 2—8 Zimm., 
baldmögl. v. Selbſtkäufer zu kauf. 
geſucht. Anz. 3000 Agent. zweckl. 
Off. u. B 602 a. d. E. d. Bl. (8420b 


Ein gut verzinsliches 


Grundſtück 


auf der Altſtadt wird vom 


Selbſtkäufer ohne Agenten ge⸗ 
kauft. Off. u. B 863 an die Erp. 


asa | bin Grundstück oder Bauplatz 


Nähe Sandweg zu kaufen 
geſucht. Offerten unter B 896 
an die Expedition d. Blattes erb. 


Eck⸗Haus 


mit 1000 Mark Anzahlung, 
worin ſich ein ſchöner Laden 
befindet, habe zum ſchleunigen 
Verkauf 0 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 

Städt. Grundſtück 14400 zu 
verkauf. Miethe ca. 1400 4 p. a. 
Sich. Hypoth. von mind. 4000 % 
nicht unter 5% wird als Anzahl. 
genomm. Off. u. B 904 an d. Exp. 
Schöner Bauplatz iſt billig zu 
verfanfen Holagafie 7, 1.85816 


Meine Beſitzung 
in der Danziger Niederung von 
2 kulm. Huſen beſter Wieſen 
und Ackers, mit ſehr guten Ge⸗ 
bäuden, überkompl. leb. und 
lodtem Inventar und Ernte 
vorräthen beabſichtige ich bei 
20 000 % Anzahlung zu vers 
kaufen. Offerten von Selbſt⸗ 
käufern unter 3413 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3413 


. er en 
Hausverkauf. 
Verkaufe mein in Danzig in 

feinſter Lage belegenes Haus, 

der Neuzeit entſprechend erbaut, 
bei ca. 12000 % Anzahlung, 

Ueberſchuß 2000 „4. Offerten 

unter B 864 an die Exped. erb. 
MReſtaurations⸗Grundſtück, 

voller Ausſchank, 1 

1500018000 Anzahlung, jo» 

jort oder ſpäter zu verkaufen. 

Agenten ausgeſchloſſen. Ofert. 

unter B 881 an die Exp. d. Bl. 

FFP 


Ein außerordentlich günſtig auf 
der Niederſtadt belegener 


naupload 


von 1850 Quadratmtr. (3 Seiten 
Straßenfront) 

iſt per ſofort oder 1. April cr. unter 

günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres im Komtoir der Kohlen⸗ 

ſäure⸗Fabrik, Grabengaſſe 6. 3429 


Zoppeot. 
Bäckerei, 

in günſtigſter Lage (Backofen nach 
neueſt. Syſtem), hochherrſchaftl. 
Haus, ca. 7% verzinslich, it gegen 
mäßige Anzahlung ſofort zu 


verkaufen. Näher. bei Friedrich 


Haeser, Seeſtraße 16, (85055 


Kleiner Speicher, 


in der Hopfengasse gelegen, 


preiswürdig_ 
zu verkaufen! 
Off. u. B 635 an die Exp. (8217 


Hans- u, Grmndbesitzerrereln 
von Langinhr n. Umgegend, 


Wir offeriren Villen, gut ver: 
zinslicheHäuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 


plätze und große Terrains zu 


induſtriellen Anlagen. (672 


. König, 
Langfuhr, Hauptſtraße 99. 
Ein Grundſtück in Danzig 
worin e. gut. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft iſt und welches lange 
Jahre in einer Hand geweſen, ſoll 
todesfallshalber verkauft werd. 


Off. unt. B 821 an die Exp (85500 

Beabſichtige mein Haus 9% 
verzinslich, wegen Fortzugs zu 
verkaufen Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße Nr. 47. ; 


FA 


Wohnung v. St u. Std). od. St. u. 
Cab. v. kindl. Lt., Nähe d. Kaiſerl. 
Werft zu mieth. gej. Off. u. B 882. 


In Nenlahrwanser 


wird p. 1. April eine Wohnung 
geſucht, beſtehend aus 3 bis 
4 Zimmern und Zubehör, mögl. 
in der Nähe des Hafens oder 
der Weichſel. Offert. mit Preis- 
angabe unt. B 888 an die Exped. 
E. Wohn gef. palf. 3. relig. Verf. 
v. 33.0.2 3. n. Cab. u. hell. Küch. 10d. 
2 Tr. Off. n. Preisang. u. B 887 Exp. 
Wohn v. 15.184. Apr. geſ v. hp. 
m.1 Kind. Off. unt B 894 an d. Exp. 


Wohnung 


von 3 Stuben mit Zubehör von 


ruhigem Miether ohne Kinder ð 


ſofort geſucht. Offert. m. Preis⸗ 
angabe unt. B 865 an die Exp. 
St., h., Bod. v. kdl. Lent. 5. Ap.. 
1416 Age. Of.u.B 890 an d Exp. 
Ein kinderl. Chepaar, Subm., 
ſucht Wohn. Nähe Häkerg., Altit. 
Grab. od. Johannisg. i. Preiſe v. 
20-25 .4 Off. u. B 884 an die Exp. 
2 Zimmeodegr Kabi 3b. v.? ruh. 
Damen gej. Off. m. Pr. u. B 907. 
1 Aprit gej. 1 Wohnung i. d. Alt⸗ 
ſtadt v. 4 Zimmern o. 3 Zimmern 
u. Cab. geeign. zu verm. Off. 
m. Pr. u. B 885 an die Exped. d. BI, 


i he 


In feinem Hauſe, nahe Holz 
markt, ift ein fein 


möblirtes Zimmer 
mit ſepar. Eing. jof. od. ſpäter 
zu verm. Off. unt. B862 Exped. 
Ein leeres Zimmer, ſeparater 
Eingang, wird von einem Herrn 
vom 1. März zu miethen geſucht. 
Offerten unt. B 878 an die Erped. 


ER | oelab, Rechtſt. Off: u. 58750 d. E. 


Anzahlung mindeſtens 5000 % 


mr. 36. 


Gesucht 


zum 1. März elegaut möblirtes 
Zimmer, ſeparat gelegen. Off. 
Unter B 910 an die Exp. d. Blatt. 
Junge rau ſucht kl. Kabinet zum 
15. Febr. ag. Kl. Rammbau 8b, 1 

Jung. anſt. Mädchen, Waiſe, 
ſucht Wohnung bei nur anft. 
Leuten. Eigene Betten. Offert. 
uuter B 393 an die Exp. d. Bl. 
Stube ohne Küche v. 1. März zu 
mieth. geſucht, Nähe Weidengaſſe 
oder Poggenpfuhl. Off. u. B 901. 


Geſucht zum April 2 kl., un⸗ 

möbl. Zimm. v. ein. Herrn. 

Off. unt. B 891 an die Exp. 
Zwei ją. Leute ſuchen z, 1 März 
ein möbl. Vorderzimem Morgen⸗ 
kaffee im Mittelpunkt d. Stadt. 
Mit Pianino bevorzugt. Off. m. 
Preisang u. B 912 an die Exp. 
Junger Mann ſucht per 1. April 
ruhiges freundliches möblirtes 
Zimmer in Bröſen. 
mit Preisangabe unter B 913 
an die Expedition d. Blatt. erb. 
Nelt.gemüthl. Dame ſucht z. April 
e. Stübch. od. heizb. Cab. m. Neben- 


j Taden 


verkehrsreicher Stadtgegend von 


mit Prs. u. 3408 an d. Exp. (3408 
Kl. Laden rejp. Zimmer m. zſhg. 
Nebenr. o Keller in verkhrsr. Str. 
zu mieth. ge. Off. m. Pr. u. B 883. 


von Oſtern d. Is. ab für eine 
12 jährige Schülerin geſucht. 


Off. m. Pr. unt. 34 ll an die Exp. 
K , (3411 


r 


isadel 6 Cie., 


Langfuhr, Hauptſlraße 15, 1. 
Unentgeltlicher A 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Bangeldern. 
Hochherrſchaftl. Wohnungen 
4 Bimm, 750 , 5 Zimm. 900 M 
Pfefferſtadt 77 zu vm. N. daf. 
e an A 
(2 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Bad, Mädchen⸗ 
ſtube 2c. Milchkannengaſſe 32, 
3 Treppen. Näheres Jäſchken⸗ 
thalerweg 26 b. (77945 
Wohnung, 2 Stuhen, 
Entree, Küche, Keller, Kammer, 


Oliva, Köllnerſtraße Nr. 8, im 
Gartenhaus. (84186 


Keiſchergaſſe 40 Kr: 


2. Etage, Saal, 5 Zimmer und 


Fleiſcherg. 29,1. Beſicht. b.10 Uhr 
Vorm. u. v. 1U. Nachm. ab. (8464 b 
Dominikswalliz Suergeb. / Woh. 
3 Zim ec. zu vm. Pr. 500 „m (8377 b 


i Ankerſchmiedegaſſe 9,2. Eto 


Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 


vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
Meine Wohnung 
Langgaſſe 26, 3 Treppen. 
vermiethe ich vom 1. April bis 
1. Oktober d. J. ſehr billig. 
Auf Wunſch ling. Vermiethung. 
2883) H. Liedtke. 
Eine Wohnung v. 3 Zim. u. Zub. 
BĘ mein.neuerbaut, Hänjern am 
livaerthor 19 find vom 1. April 
Wohnungen von 3 und 2 Zimm, 
nebſt Küche und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung und Aus⸗ 
Herrſchaftliche Wohnung, Zinn, 
Bad, Entree, Mädchenzimmer, 
ſämmtl. Zubehör, auch paſſend 
um Penſionat zu verm. Frauen 
gaſſe 49,1 Tr. Näh. 3 Tr. (84285 


Grgeniib, dem Bahnhof, 
Kaſſub. Markt 23, eleg. aus ⸗ 
geſtatt. Part.⸗Wohnung, links, 


Küche, Speiſekamm., Badezimm,, 
Mädchenz. ec. elektr. u. Gas bel., 
Kochgas, 3.1 April eventl. früh. zu 
verm. Meldung. w. Bejidjtią, bet 
Fr. Magzig, part., rechts. (8412 b 


Hoehherrschallliche Wohnung 


1. Etage, beſtehend aus 8 Zim⸗ 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Garten⸗ 
benutzung, per 1. April zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 


„ Soppot, 
Wilhelmſtraße 16, find 3 Wohn. 
zu 500-600 , kleinere zu 200.4 
ebenſo ein Laden vom April 
ab zu vermiethen. Näheres bei 
Friedrich Haeser. (85046 
Petershagen bt. d. 20 leine 
Wohnungen v. St., Gab. Entr., 
Zub. zu vm. Näh. b.Gieger. (8549 


Offerten 


mit Wohnung u. Kellerraum in 


gleich oder ſpäter geſucht. Offert. 


Penſion in Langfuhr 


Beranda für 300 % zu vermieth. 


reichl. Zub., v. 1. April z. vm. Näh. 


Mädchenſtube u. teil, Zubehör 


4 Zimmer (2 Zimm. mit Parquet) 


Nr. 36. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Februar. 7 
— —————— Ä ——— 


uf. Graben, Nähe des Haus-] Langfuhr, Hauptſtraße 11,12 eleg.möbl. Zimm. mit ſep. Eing.,] Laden, Stube, Küche, Keller zu 
Straussgasse 6 chors a PATA Wohn, 1 475 Küche, i. d. Nd. Bahnhofs, visa. vis hotel verm. Näh. Breitgaſſe 105, 2 Tr. 
ijt verſetzungshalb. die 1. Etage, nung, 2. Etage, beſt a. 2 Zimmern, Keller, zum 1. April zu verm. Reichshof, ſindckarmelitergaſſe 5, Gine Gelegenheit, zu jedem 
5 gt. Zimmer, ſehr gr. Entree, Entree, Küche, Keller u. Boden, Zu erfrag daſelbſt 1 Tr. (86086 1. Eiage, preiswerth zu verm. Geſchäft paſſend, vorzügliche 
gr. gelle Küche, Mädchenſtube, 1. April zu vermiethen. Näh. i Straußgaſſe 15,3, eine Wohnung] Möbl imm u. Cab an 1-2 Hrn. Geſchäftslage, per 1. April au 
gr. Keller u. Boden per 1. April] Jungferngaſſe 7, Bäckerei. von 3 Zimmern, hell. Küche, gr. zu verm. Auf Wunſch Penſion u. verm. Heubude Villa Gertrud“. 
eventuell früher zu vermiethen. | Kaninchenderg 6, 1. Etage, r., Entree u. Zubeh. f. 360% zu um. Klavierben.Vorſt. Graben65, L lt. Holzmarkt 10 
Näheres bajelbjł 2 Trepp. links Wohnung von 3 Stuben und Kanındenberg 6, zwe Wohnung. | Burgffrafie 21, am Fiſchmarkt, Ho zmar 
oder Niederſtädziſcher Raths⸗ Zubehör per 1. April zu ver⸗ v3 Zimm. nebſt Zub. 480 u. 530% 2 Tr., elegant möbl. Zimmer | ift der Laden nebſt Wohnung, gr. 
feller, Straufgafjen-Eike. miethen. Beficht, 10-1 und 3-5. f v. 1. April 8.v. Sth.daj.prt. Lange. | zu vermiethen. (3443 Kellerräume zu perm, Näh. 1 Tr. 
> un mern und i PoE ai: Aim mer du (85576 | in móbl. Vorderzimmer Ein Laden u. N 
. 4 Zimmern und reichl. je Entree, & ar. Zimmer, Küche aabt Bannboirane € ; 15. zu verm. en. äf end Lan 5 
Zubehör per 1. April zu ver: Debent. 5.1. April zu vrm. 940 e e e ee ee ee e s Nä 
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— ——ůů —' ä —ä»y 


p 


Costumeschuhe 


Boe te ek EEK w W © w © © W 


E K K K 4 K E FE EK X & K 


* 


e 


— 


für Damen und Herren 
w Mk. 2,00 a 
empfiehlt 
È A r 9 3. 2 A KA äh. bei Hg 

Ą be 2 Wohn., je Entr., 4 Zim., Küche, oder Dame Tagnetergaſſe 2, 2. | preiswerth zu verm. Näh anggape 
mieten, äg, Qołągąfe 29| baj, Sean Schwarz, part. (85806 | yabe, Önrienhen.sunı 1 Apr] Sofsaaje 5 .OANDDEerger. 
O en Po Í hl 11 3. um, Näh. part. Schulz. (85796 b. N. Fleiſcherg. 56:59,p.1. (85836 Keller, Breitgaſſe 12—20, TE 
Stube, Cab., Küche zu vermieth. genp u D Farterre 9 Suben Enten | mm ea an Jahre zur Klempnerei 

: 3 + R ię. 3 Parterre! 2 Stuben, Entr., Burgſtraße 21, am Fiſchmarkt, mehrere J A js 
Brandgaſſe 10/11, Näh. part. Gartenhaus, ift eine Wohnung Küche, k. Hof und viel Neben⸗ elegant möbl, Wohn⸗ u. Schlaf: ben., ift z. (of. zu pm. Näh Langf., % (2933 
Stube m. Füche u. Bodenanth. an in der 2. Etage, beſtehend aus gelaß zu vermiethen Frauen⸗ zimmer mit Klavier zu v. (3442 Mirch. Prömen. W. 7,8. Tobias. z= Sn 4 
anſt. Wwe. zu um. Am Stein16,1. 4 Zimmern. Küche u. all. Zubehör gaſſe 29, 1 Treppe, daſelbſt iſt Ferant mobil Vorder immer Tagerkeller m. Waſſerleuung, ee ̃⁵——.!. ̃ ] R ee À 
Profeſſorgaſſe 4 iji eine Wohn In gaſſe d ijt eine Wohn n u. Laube im Garten, vom 1. April auch auter Lagerkeller zu um. . a eng e 43 1, hell und trocken, Hundegaſſe 735 Jüngerer Stenograph | SE” Jungen! Raſeurgehilfen 
vermiethen. Näh Langgarten 24. 5 ab für den Prets von 600% Hundegaſſe 78, 2, Stube, an per Brodbänkengaſſe. zu vermiethen. i A er Sandichift, möglichſt fellt am s cwi = i 

Sanggarten Ne. 23. |x —nieiben. Rab. im Enden. | gabinet, Küche für 27 4 monat- fartenbnden © 1, mol. Borderz. Taden mit Stube lau a men See E, 

J fm p / , re 
Tu. 5 Br. S „ a BEE A 0 é 4 f $ 
zu 1 Näheres 1. Etage.] kammer u. Boden, zum 1. April > Hundegaſſes6,iſt ein eleg.mößl. ee Dren M 34a. (85886 | Filiale Danzig. (8491 | fut Cafe Müller, Langfuhr, 
Pfeſſerſſadr 2 fröl. Wohnung zu du verm. Beſicht. jederz. (85726 Brösen Zimmer, ev. auch zwei, fo ana: Raseurgehilfe Hauptſtraße 142. i 
„ 450 April gu verm, (8596p Weidengasse 31, 3 Tr., s | | iee Ecke Am Sande, "og: d 5 Stell Ein Laufburſche goa DA 
Sofwohnung nebit Zubehr iſt eine Wohnung, 2 Zimmer, n Al Bivei gut möblirte Zimmer Tüpfergasse im Neubau, zum jüngerer, find angenehme telle. U melden. 
we AGM Küche u. Zubehör, per 1. April] DillaGerirud amäurpark mit auch ohne Penſion gu ver- 1. April zu v ermiethen: zur = Krumkügel, (3498 | Petersiliengasse No. 17. 
zum 1. April zu vermieih. Bu bilig zu vermietben. Bu erir Wohnungen v.2u33imm, jg | mietben Brodbänkeng. 1.085756 Reſtaurgtion eingericht. Räume . Lauenburg in Bomm. Kna ben 
bejehen von 9-3 Kl. Rammbau 1 daſelbſt zwei Treppen. ( m. allem Komfort, Kanal, Zwei anſt. jg. Leute find. Logis | U. ein kl. Laden mit a. ohne Wohn. | PET" - F 
5 Zimmer, Mädchenſinde, Bad D Holzgasse No. 8 in RAPU aard, I mit a. o. Bet. Langgarten 69, p. Näheres Töpferg. 1. bei Bleck. Haus diener z Geſuch. welche Luſt haben, maler zu 
Gasküche, Parquettfußboden, Fs. vis der Schule iſte. Wohn. in zu vm Näh. das. 1. Etage od. F. Mannf.g. Logs gl. Müßleng i 8 Für mein Wirthſchafts⸗ lernen, können ſich melden bei 
Wien Erter am Sauprbahne fe g ce . Jab 4 . Ape N (00335 g i<: (85616 _ | Peler z. Sager oder nen gel. Magazinſuche einen ordent- p] | 0. Turkowski, Malermeiſter, 
Bof Stabtgraben 16. Nah. 1, Gr. f | Gab, Süde n Buta T IPE Hamma Fan d guie Schlaſſtelle bier au um. Sanggarten 21. lichen Hnusdiener, der das diesgalle 23. (84685 
Fiſchm. 31 v. I. Apr > zu vermieth. Näheres 8 a, part. Ig. Mann find. gute chlafſtelle ß e lichen Ha „Off int! Paradiesgaſſe 23. 
a.2 Bimm e e. Woh beſt] Sehr pajj. an e. Hrn wied zu vm. Kleine Wohnung mit jep.&ing. Ialobsneug. 1p. Komtoir-Räume Baden verftet. Pk Glchifisiunqen — fisi 
10815 1 15 h. pm. Pr 2844-8. | Stuben, Zubehör zu vermierh. | Sdójerei 12/14 zu vermiethen.] Zanit. j. Beute find. gutes Logis Vorſtädt. Graben (gegenüber 5 TEET 8 Eh cal sjungen 
1. Weng ola . Sum Wohn Tale fee Fung Genie Taken WE Sifiier-@afino) billig zu verm, ŚW BEER ZES 
ez 9 29 0 Altſt. Grab. 12-1 ohn. jogleı | unge Leu t e Näheres Poggenpfu 1. F i ; 4 * 
Wohn Rem. Sbr. Fraueng. 25,1. 9 28.4 p Nb. Witt, Te Herrael ION Fleiſcherg. 64 E. Bärenh 1. Th 2 im Speisel bes Ea ze sul. (3458 2 RE Halten 3 8 4 ur 
Eine Wohnung v. 2 Stub,, Enit. | 3 Wohn v. imm. Entree, Küche, 7 0 dere 15714 Arft. Jg. Maud g Bog mn. Betil. Lagerkeller Breitgaffegi per ot. | dienen Hotel In Nord. Iklaifigen Segelſchifen. Man 
Süde u. Zub. a. 1. April zu orm. B. Kell, Waſchk u Trockbod vom mit Badeeinnicht. Schäferei 2/14] Schichangaſſe 20, Hot, 1, Laube. | od ip zu verm. Nah. 1. Damm 2. melden. Hote! du Mord. di e Prospekt. M. Glöde 
Näh. Brandgaſſe 9d, parterre. 1. Apr. a. ruh. Einw. z. vm. Näheres zu verm. Näh. beim Portier. Anſtändige Leute finden Schlaf⸗ Er. Geſchäftskeller u. 1 Vorderz, Malergehilfe 7 A lisa 
Kohlenmarkt 17 = der Wee pe ene Ohra, e 6, Bohn, F denn f Brela LIFE paſſ. 3. Komt. z. v. Hundeg 5308595 b 1 Borſetzen 67. (8420m 
; Andegaſſe Nr. ift eine v. 2Zim., Küche, Kell., St. f. 13,50% J. Mann f.g.Log. Bre 3 | k | - Zehrling zur Schloſſere tann 
eleg. Wohnung, 3 Zimm., Cab. f Wohnung für 21 M gu vermieth. zu ai el Wittke. Pfefferſtadt, im anffówd. Haufe, Breitgaſſe 6 INT. ticht, Dee (MMA l, Lehrling gut agi 
Bolt, u. Zub zu vm Näh.i Lad. | Eine Wohnung don? Stuben ſow. - ; ; findet e. jg. Mann imBorderzim. | = SR 3 findet fof. dauernd Stellung. Off. tih melden Langgarten 9. 
St. Kath. Kirchenſteig 16 keine Drehrolle u. allem Zubehör an Gr. Bäckerg. Aaiſt e. kleine u. egr. | 18,50. 4 p. Woche gutes Logis mit kin gro fl Laden eilig u. 3492 an die Exped. (3492 r 7 
Wohn an einz. Ber. 1. März z. v. ruhige und anft. Leute zu verm. Wohnung zum 1. April zu verm. Beköſt. Off u. B 895 a. d. E. d. Bl. I Ein rücht. Schneldergeſelle finder Fabrik⸗Lehrling 
$ Gotpfchniedegatte 33 ijt die | gu erfragen Röpergaſſe Nr. 15. Biattengajie 6 £LGoit6,1L.At.Zierft, Logie 5.6. ee UA A nende Selk braten 19 I geiucht Poggenpfuhl Nr. 36. 
=. Etage von zwei Stuben und | Straußgaſſe 3 u. 3a 5 Wohn, affengaſſe O | su haben Tiólerajje 6,1. | garaż: , | Einen Barbtergehilſen ſucht of Für mein Herren-. Damen 

ü i A a Sogn; Geſchäft oder Reſtaurant paſſ., Einen Barbiergehilſen ſucht fof. Herren⸗u. Dam 
en whia Worniitage h = 1 an Tiaffeng: en 2 jg. Leute find. g. Logis Pfeffer⸗ po A 2. ober 1. 4. er. Kac Otto Abramowski, Fteiſcherg. 3. | Friſeurgeſchäft ſuche ich einen 4 
10 Uhr ab. Näheres er verm. Näh. Dai part: EII. Küche u. Zubeh. p. April zu um ma 67, 2 Eing. N ae 3 ; eee Ein tüchtiger Lehrling. d 

Kom 1. SEBEIL M DIES Cinge Ž EE 7 || eine Winne Stiettergafje37 2w. Maſchinenſchloſſer Hermann Korsoh. 
beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet, | Nähe Hauptbahnhof, Jungſtädt. Im Re Die erg a Offene Stellen für Reparaturen an Keſſel und Milchkannengaſſe Nr. 24. 
Entree, Küche, Boden und Gaſſe 3, herrſch. Wohn, 3 Bimm. I anftändiger junger Mann NAH Maſchinen melde ſich inderraft⸗ \ehreiherlehrlino get. egen 
Keller an ruhige Einwohner 4450, Zimmer 4360, Zubehör, Sehr faub. gut möbl. Zimmer | findet Logis mit Beköſtigung e ſtation Krebsmarkt 5 beim M Tel erlehrling Vergütigung 
zue ger. Näheres Breit: Waschech. e Erodenbod, 1. April | zu uni. Holannfie 28; 2 Tr. (84380 | Sieine Gofie Nr. 6 2 At. ; äuulich. Maſchinenmeiſter Robie. (3471 vom Rechtsanwaltsbureau 
gaie Ne. 10% parterre. __|suvetm. Näheres part. Boenia. Tornscher Weg 10, 1, ©, möbl. | Jg. Mann eee 21,2. | zaa I m Lokale. Sire Hundegaſſe Nr. 42. 

Obra, Roſengaſſe 8, it eine Herrſchaftl. Wohn. 4 Żimm. viel Zimmer mit ſeparat. Eing., zum] Ani. jung. Mann find. febr ſaub. Stellunąg zenia Allgem. Lokal- u. Strassen- eh Gia "zur Mosul 
ann Sen 2 e gii bh. April z.0m Grabengaſſe 3,1. 15. d. Mis. zu verm. (84946 | Logis Böttchergaſſe 8, pt. rcht. Technit er, Werkführer, © ehilfen, hahn- Gesellschaft. melde fih Petri⸗Kirchhof 1 bei 
u. Gemüfegnzten HR 23504 żu Wohnungen 2 gr. Zimmer, Vorst. Grabenss, Deleg mödt jep. | Jg Leute f. gutes Logis im eign. | Beamte, Lehrer, Landwirthe, io: | Betriebs + Verwaltung Danzig.] R. Milkereit, Malermeiſter. 
verm. Näh. daß, b. C Buchholz. A gr. Küche und g. Wohnung iof. zu verm. (8564b Zimmer Rammbau 45, parterre. | wie Gehilfinnen erhalten ſofort] Schneidergeſellen können ſich BOT EEE RE AGC 4 7 
e viel Zub., 2. u. 5. Et. open: | Ein H. möbl. Vorderzimmer mit] Junge Leute finden anjtändig. | geeignete Angebote durch die] melden. Vorſtädt. Graben 21,1. al tl k t mg, 

i gen gum ard ŚW | gaſſe 27 zu verm. Näh. 1 Treppe. fep Eing. zu v. Hl. Geiſtgaſſe 58,3. | Logis Groß Rammbau 18, 1.] Deutſche Valanzenpoitin&plingen | "GROW zg, 2 NN — e j 
eben Nonnenhof 11 part. Faulgraben 10, herdſch: Wahn. | mr eee = 2 of vie er Sohn orol, Eltern, wird geſucht. 
Domina | FJaulgraben 10, herrſch: Wohn., Hreitgaſſe 892, elegant möblirte] Logis zu haben. Iſſchmarkt 15,3. 830 * fi g r 

Dominitöwal 18. ifi eine 5 Zimm., Bad 850.43. arm. pt. x. AA 88 u permieth. | nr e E 7 r auf Gas- und Wafjerleitungs» Meldungen Langenmarkt 22, 
elegante Wohnung, 3. Etage, |= Schfengaſſe 9 fins mehrere eee The. urge Beute find. gut EHER Radfahrer und Anlage ſtellt ein Für das Komtoft eines größeren 
Jab ane t 8 ge kl Ben zu vermiethen A 8 nu u. Wohn. Mattenbd. 15,3, (35826 x R. F. Anger, 3. Damm 3. Sae “Lehrling 

äh. b. Portier Hof. ( Hirſchg 8, ind Wohn v. 2 f. 3 m. bl. m. w S a n ROR P ESER PTT ERSO PTA wird ein 
TTC b Vermieffungen Radfahrerinnen, A müchternex, verheivatheier mit Berechtigung zum einjähr⸗ 
Wohnungen v. 336-306 % 778 n. Mn Salje gel im. N. rd enge 15 fer po 2 i die in beſſeren Geſellſchafts⸗ herrſchaftl. Kutſcher Militärdienſt, Antritt z. 1. April, 
r . zum Antritt por 1. April. cr. |gefu dr Of u. B898 Exp. (86036 
Zanggarten 24 ift eine kleine ch, Amt Ruby Apr zu um. äh... 68545 Großer Laden an kan arte nag ſchundef des in der Nähe von Danzig beil Sebili 
Wohn an kinderl. Leute zu verm. 2. Damm 9, Eg. Breitg., Bäckerei. Fein möbl. Zimmer und Kabinet 3 d reichli de ee py pie des hoh. Lohn geſucht. Berückſichtigt „ 
H1.Geifigafie 74,3, 4 Zimmer gr. | Fangführ, Eſchenweg 11, find zu vermiethen 2. Damm 16, 2. it Wohnung und reichlichem | betr. Słabeś für dieſelbe durch werden nur Bewerber, welche] Näherin in 5 Arb. f b. 0h. 
e M ae k v —ů 7 Nebengelaß zu vermieth. Näh. Empfehlung zu wirken, erhalten 1811 ; “ ah 57 
Cntr, helle Küche mitveichl. Zub. Wohnungen v. 2 Zimm., großem] Em Kabiner {if zu vermierhen Altſtädt. Grab. 69/70, (17314 eine in jeder Beziehung erfi | nachweislich pferde gut. ein] D- Beſch Borft Grab 7.88815 
5.1. April zu vm Pr. 640 N. I. Et. Entr. hell. Küche u. Zub. v.gl.oder] Bartholomäl⸗Kirchengaſſe 30, 1.1 i T 5 eichäft klaſſige Muſtermaſchine, Model 
C. ͤ ͤ | /// p / Swede der Gin- 
DEEA i Abegggaſſe 11B, frdl, Wohnung, | möbl. Bimmer zu vermierhen. | ift zum 1. April zu verm. Zu erfr. führung für den halben Preis 
= . Y , . 


Suche zum 1. März 
eine tüchtige im Rechnen 


2 Bimm., Zube. Garten, 26 , Toin shi immer ind Adebargaſſe 8 pt. Werner (8513 und ferner für alle auf ihre] dieſes Blattes erbeten (3474 | zuverläſſige (85466 
Mehrere Wohnungen n anſt. Leute z. 1. April zu verm. Fein möbl immer mit. -ees uno enes Birancz Empfehlung hin verkauften | =- >te ergere, (25t M ssireri 
1 nieti: Klein Sat 14,8 a | ö ö + 3 mit Großes und kleines Zimmer Maſchinen noch eine lohnende Jacket⸗, Hoſen⸗ und Kinder» | W Kassirerin, 


Ut die 2. Ekage] guter Penſion zu vermiethen 


r 
Holzmarkt i von 3 Zimmern, Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
1 Cabinet und Zubehör zum] Möblirtes Zimmer billig zu 
1. April zu vm. Näheres 1 Tr. | vermieth. Groß Rammbaus3, pt. 


als Komtoir zu vermiethen Vor⸗ 


ſtädtiſcher Graben 8 part. (81966 Garderob. -Schneider fudhtGeory |i (die eine 
ädtiſcher Graben 8, part. (84 


Lichtenfeld&Co., Breitg. 128129. flotte Verkäuferin 
2 I für mein feines Fleiſch⸗ 
Ein verheiratheter, itarfer | und Wurſtgeſchäft. 5 


Vergütung. Streugſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. 
unter „Seltenes Angebot“ 


— — ; — 
Tiſchlergaſſe 64 im Jaden find 
2 Zimmer, Küche u. Nebengelaß 
per 1. April zu vermiethen. 


- Z r H. Eisler, Berlin, nüchterner \ g 
Langfuhr, Mirchauer⸗Prome- | Eine herrſch. Wohn, beit. aus | Breitgnfie6l,pt., Veri.halb. mbl. In einer der induſtrie⸗ pyi aler 36 3 E. Siqmuntowski 
naden Weg 7 u. 8, Wohnungen, s Bimm. nebſt ſämmtl. Zubehör | Zimm., jep.Gg., 3. . März. zu vm. reichſten Städte Weſt⸗ e e Hausknecht ; 1 en ; 
2—3 Zimmer, Küche, Veranda u. | Garten u. Gartenh. iſt zu ver: Heilige Gciitoafic 97,2, if preußens bietet ſich in⸗ ige mit guten Zeugniſſen findet L 


Zubeh. zu vm. Miethes00u. 400% miethen Hohe Seigen Nr. 27. 
Kaflubiiher Markt 3, 3 Ir, iii | Kl. Bergg. ſind 4. freundl Wohn. 
eine herrſchaftl. Wohnung von v. 2 Bim, aby Balk, Mädchenſt. 


Stellung bei 


Stephan Landmann, Junge Damen 
Glasgroß handlung. zur Erlernung der fein. Damen⸗ 
Schuhmacher, Frauenarb. find. i. ſchneiderei geſucht E. Lemke, 
H. Beſch E.Hengel, Altſt. Grb. 103. Heil. Geiſtgaſſe 102. Nach der 
Herrſchaſtl. Diener, Kellnerlehrl. Lehrzeit dauernde Beſchäftig. 


folge desEingehens von Bautiſchler 


et ża: Sinner a zwei der größeren ſtellt noch ſofort bei Aecord⸗ 
Fein möbl. Gumer 1215 a>: Manufaktur⸗Waren⸗ und gehe rt bei guten 185 
SA h K Zub. v Apr. z. vm. Näh. mit a. o. Peni. zu v.s reitg.112,2, Geſchäfte eine nfatz ein X (335 
Smenern n allem Yubeh. non u. mmi Zu ren id. | Sep.möbl. Zimm. ſof auf 14 Tage so OJ? A. Schlawin, Stolp i. Bomm. 
Sine au verm. Bu dene |2 Damm 9, Ging Gretig, SEC | Ben g. de felten günſtige ©) so Ent erdeknechte 
Line freundliche Wohnung, Langfuhr, Wohnung von Stube. e. ; 1 2 Pf 

2 Zimmer, Cabinet u. Zub. für | Kab, Küche und Zub. p. 1. April 5 : ausdiener f. Deſtill., jüng.Zeute | X = > 

420 „A. gu vermieihen Do erita. Lu. Hat. Haupt. 133,9: (88056 fremdi. Horderzimmiet „Gelegenheit. finden dauernde Stellung auf s as ee en 
Gr. Berggaſſe 17, Bäckerei. Straußaaſſc 10 it eine mit Cabinet, 


ter ei zur Bedien. Kutſch.geſ. Breitq.37 Schichaug. Nr. 21, Hof, 2. Thiire. 
ee ZE OCCEWERY 7 ähnlichen Geſchäftes. [dem Dominium Müggan bei] F. Berl. u. Schlesw. judefnedte dc z = 
Y Paradiesgaſſe 27, TI. $ojmogn. Wohnung von 4 Zimmern und p ky: une Danzig. (85056 5 ch ) Ehrliche ſaub. Aufwärterin 


D r X 1 Treppe, zum 1. März zu verm. | - AOS ⁵˙ A U. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. ür den N itt J. Stadt: 
jof. f. 10 zu verm. Näh. 1 Tr. r allem Zubehör zu vermiethen. Heilige eiga. 138. Śormittag ſowie ein vorzüglich Junger Barbiergehiife |. j nchen gej. Gigs 
Hofwohnung an alte Seite vom Preis 550 . Beſichtigung von zu beſeh. Mit auch ohne Penfion. gelegenes findet ſofort angenehme Stellung 


I. April z. v. Sammtg. 3, 1.(8520b 


vr i 1. Etage f beee 
Aa ee, e Free 1 aan 


Tagneterg. 10, 3, ift e. Wohnung 15 i Ku 95.45 1 9688980 
zu um. Prs. 60 mon. (85476 zum 1. April zu vermiethen. Sell Gert na Simi. 
Ohra an der Mottiau 18, Mittelwohn per gleich 00. pät-| Hin 25. Burschen. zu vm. (86106 
iſt e. Wohnung zu verm. 1 Stube, zu verm. Brodbänkengaſſe 38, 1. sah I 


i 0246 | Sarian Gan |: 331188 item möbl. 
Küche, Keller u. Stall. (85246 Herrſchaffl. Wohnung, auch 3. ra allen 10 5 


e e EEE RE TE Benj.paff fi 38,1. | er FD 3 ſehr 
} f Paff., z. v. Brodbänkeng. 38,1. d 2 ſehr 
l Baumgartihegaft 9, ‚Wohnung von 2 Zimmern, Pfarrhof 3 aber 
hochparterre, dicht an Pfeffer⸗ große Küche u. Zubehör, 1. April P.r ; ; ieth.] Der Lade i 
ſtadt, iſt eine wohnung d. 1 Prei Martigaile zu vermiethen. eee 95 M re meine Hause, in en 
Entree, 3 Zimmern und vielem Preis 30 M Fleiſchergaſſe 9, parterre, di it 
Zubehör vm L üg od. 1. April] Rabuth's Moebel . Paasa, fein möbl.Borderzimmer, jepat., Swan GADAC WE piej | 
zu vermiethen. Zu bejeh. Vorm. Lawendelgaſſe Nr. 9, vom 15. d. Mis. zu vermiethen. 1 Olrober d. 2 zk erben | 
SAlig, avthiuferttr, 34 DL. | Gant. Se baer e vom Lagers ene lint ne, Sulig . mad 
Wohn., 2 Stub., Entree, Zub, Bhf. 2 t. Entreu Zub z Apr. z. v.] Cabinet m.Bett.an anſt.g. Mann Poſtraße 152. (3407 
28.4 3 April u Stube küche 124 | Frbi. Womung mir al. Zubo.gl. [eu Sem. atodóneugafi: o" | rairva, Wılbemitrakers 
en er sob März an 9. int zn derm. e 15 Brodbänkeng. 38, T, gut möbl. 2 55 2 ne tape 15, 
nur anſtändige Einwohn. zu vm. Fl. Geiſtg 120 Wohn. 2 St Hop, l Vorderz an 12. gl. 0. p. . pm. | tischer el billig an vermiethi 
— — 8534 b 


9 tid fi Ą gebiet 94.95, Putzgeſchäft. (835676 
90 5 z 
mang 3-3 Atbeitsmädchen 
Schneidergeſellen für die Kartonnagen⸗ Fabrik 
zb können fih melden 
en Toro aż = Poggenpfuhl 36, Komtoir. 
äftigung. . Czerwinski, 7 Bee 
Schneidermſtr., Carthaus Wpr. Kinder fe 
2 Barbiergehilſen k. v. fof. eine in er frau 
tret. b. A. ClesniewskiSchidlitz 106. kann fih melden Heilige 
(8590 b Geiſtgaſſe Nr. 107. 
1 Ein Hausdiener, EM Ein junges Mädchen 
der mit Pferden Beſcheid weiß, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
geſucht Frauengaſſe 45, p. (3478 Fra en 
ſofort gef. Off. u. B 886 a. d. Exp. 
Mehrere Oberkellner Eine ordtl. j. Aufwärterin 
mit 300, 400, 500 A Kaution wird v. ſofort verl. f. Vormittag 
. fi sdi 4 ke „© Petershagen h. d. Kirche 33, 1,1. 
V nnachweisbureau d. Gaſtwirths⸗] Ein junges Mädchen kann das 
in Drechslergeſ⸗ ſtellt ſofort ein Gehitfen Frauengaſſe 45, p.(3477 ac en es 
*| Marquardt, Adebargaſſe 8, Schloſſer kann ſich melden.] und Maſchine unentgeltlich er⸗ 
1 Daf. kann ſich ein Lehrling meld. i Langgarten 9. lernen Baumgartſcheg. 34, 3 Tr. i 


IAS: 


Schneier. 


Ladenlokal bei M. Krause, — > 


zu mäßigem Mieths⸗ Ę r N 
en Verkänler, 


preis ſtehen zu Dienſten. 
Adreſſen unter J.P. 7140 

mit Einrichten der Ar⸗ 
beiter ⸗ Konfektion ver 


an Rudolf Mosse, Berlin 
traut, ſucht 


8. W. erbeten. (3417 m 
JA. Penner Nachi 


Inh. O. Pitschel, 
Elbing. (3405 


— —— • Ʒ U üä4äi !! 
Sichere Brodstelle,. 


St., Km., B. K. 1. Apr. z v. B. v. ½ 10 Mattenbuden 9, 3 Tr., iſt v. 
n Ohra, Bahnhofsplatz L St. Em Ber Apr av B10 A p 5 
= kleines Häuschen m. Gemüſe⸗ 1. Damm 22,23, 2 Zinm.,1 Cab, a Beni. 
garten von gleich oder fpóter | Küche, Speiſek. Boden, Keller zu eee ö. Borders. 
zu vermiethen. Näheres bei] verm. Näh. dajelbft 3 Tr.(85915 Fang gart. 9, 4, e. möbl. Borders, 
C. Bauer, Schwarzer Weg 3. | ganggarten 70, ię AU: a. 12 Herr. gu verm. Preis 122 
n der Villa Halbe Allee, Wohnung zu verm. Jay. Laden. 
Sents, 20, ſind herrſchaftl. f Südſtraße 7, ijt das y orſt. Graben 65, Í, k. 
Wohnungen von 3, 4 und Joppo „Gartenhaus 1. April 2 gut möbl. Z, ganz fep. Eing., 


B A em r BB 
— . Y * 


Tanzschuhe 


für Damen und Herren 


ER 


Tüchfig 


= 


EEC IKIKCM ICT IKE MEJ 


5 Simmern nebſt Bad, elektr. zu verm. Zu erfr. Fiſcherſtr. 17. 15.:8ebr.an 1 0d. S Herren zu vm. ; EN: EL in Gems, Lack, Chevereux und Atlas 
Beleuchtung und reichl. Zubeh. naafic 23, 3 Tr., Ein Cab an eine Frau od Mädch. auf Beſtellung und Lager bei hohem Lohne können in den verschiedensten Farben 


J Bam, gabinet u. Buben. file | SEM. Sungferng.9. F. Hintz. 


i 0-3. f Kaſernengaſſe 5,2, ein freundl. i 
400 4 zu vrm. Zu bej. von! a agajje 5,2, ı | 
YU dubel zu möbl. Zimmer billig zu verm. R 
FT 2 tub. u. Aubeh.zuf Omer billig zu verm. E r 
Bohkung v.5 Zimmern u. Zub. SAD ee Lad. JunkergasselA,2 fl. freund. i ugen Hasse, 
zu verm. Langgart. 102, 1 r. (85140 : Eine Wohnung von Bimmer . 12 K fofort zu verm. ję 
Gi iw za g Samem 1. Zub. für 26 A| W Sims Breitgaje 105,3 Kohlenmarkt 14/16, 
Bahnhofitrafte Nr. 3 > monatl. v. 1. April zu vermietf. | Möbl Zimmer, jep, Giug zu Ecke Pafiage. 8468 
fre di Wohnung, beſt 4.2 tub Näh. Poggenpfuhl 29 im Laden.] vermiethen Hintergaſſe 13,1 Tr. 
i Cab. u. Zub., der Neuzeit entſpr. FG, Küche, Boden 1 April z v. Breiteg 2, 1, g. möbl. Vorder m. 
eingerichtet, p. 1. April zu v.(84766 1 Näheres Schmiedegaſſe 6, 2 Tr. Kab. an e. Herrn ſof. zu vm. (8571b 


ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Beſicht. tägl. Mittags 12—3 Uhr. 
(2355 


ſich melden 


von Mk. 2,30 an 


empfiehlt 


| R u INK, Sandberger. 


% 


* 


-| (2984 


h ECK EREKECHTUCHEEEKEUINEIN 


A K K EREER KEN HEHE 


8 Tu ją. Mann Son) Home. 


8 Dienstag 
Aufwärterin ſofort geſuchtgleine 


Schwalbengaſſe 7, part. links. [i “ 
M eselnüllsmann, ift wünſcht eine Filiale zu 


Ordentliche Frau zum 

Flaſchenſpülen u. Reinmachen A 

melde fich Altſtädt. Graben 28. | welcher viel die Bropinz übernehmen. Bevorzugt Branche 
Weſtpreuſten bereiſt und i Kurz⸗, Weiß⸗ u⸗Wollwaaren⸗ od. 
im Verſicherungsſach bes W Kaſſee⸗, Thee: u. Kakao⸗Filiale. 


Zwei Arbeitsfrauen 
wandert iſt, ſucht die Ber: W| Oferi. unt. A K poftlag. Elbing 


finden Beſchäftigung im Stadt: 

Inzareid am Olivaerthor. (3441 einer anten Lebens : > i ; 
A und Ynjatoesficerungs: || Tüchtigen weibl, Dienstkolen 

und Nansbeamünnen 


Wir fuen für ſoſort eine 
Geſellſchaft gegen Gehalt 
[werden koſtentos Stellungen 


tiiehtise Komtoristin g osast sen ses | 
täglich von 10—12 u. 4—6 Uhr 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Eine Dame. 
die längere Zeit in Geſchäſten 
thätig geweſen, kautionsfühig 


8479 


mit guter Handſchrift. Geiälige HH Offerten unter 3467 an die 
Offerten unter B 871 an die Gzy. Exped. d. Bl. erbeten. 6467 


= È È 3481 
Wäſche⸗Nähterinnen und? — . (348111 
Lehrlinge können fih melden] Ein anftänd. junger Mann Der „ 


Laſtadie 33, 2. Etage. (86076 
Eine anſtändige ältere 


Wittwe oder Müdchen 


ohne Anhang, dalle Arbeit macht, 
findet von ſofort bei einz. Herrn 
leichte Stelle. Off. m. Zengnifi,, 
Lebenslauf u. Gehaltsanſprüch. 
unt. 3473 a. d. Exp. d. Bl. (3473 
Köchinnen u. Stubenmädchen bei 
hohem Sohn für feine Häuſer von 
ſoſort, Mädch. für Alles, Ammen 
u. Kochmamſells., erf. Landw. geſ. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Mädchen z. Häusl. Arbeit f. jogi. 
in Dienſt tret. Schüſſeldamm 38. 
Auſwärterin für den ganz. Tag 
melde ſich Langf., Hauptſtr. 123. 
Aufwärt. 14—16 J. f. den Vorm. 
kann ſich meld. Jopengaſſe 62, 3. 


bittet um eine Hausdienerſtelle. tgaſſe 49, 1 
Offerten unter B 877 an die Exp. „ 


f 
— — | ASE STAU bu. Stellen z Waſchen 
Empfehle e 1 — u. Reinmach. Schüſſeldamm 27, 1. 
auswärts mit guten Seguifien Eine 5 a 
B. Mack, Jopengaſſe Nr. 57. Ast dnn be u. See Ws 
Sunger Materſaliſt und Aut G abge u A 
Deſtillateur, der kürzlich ſeine gu ertr. Jehanmeg. 38, Hof, v. 
Lehrzeit beendet hat, ſucht per Ant Mädchen, Anfangs Wer, 
1. März oder 1. April ander⸗ das mit der Küche Beſch. weiß, 
weitig Stellung. Offerten unter wünſcht z. 1. April Stellung zur 
B 879 an die Exped dief. Blattes. Führung der Wirthſchaft bei 
a alten Herrſch. od. einzeln. Herrn. 
Weiblich Off. u, B 903 an die Exp. d. Bl. 
— | (St junges Mädch. b. Leicht. 
Es wird eine Stelle zum Dient. In e Ari, 5 
Waſchen und Plätten gesucht.] Beamtenwillwer allelnſt, ſucht z 
Schleßſtange 5, TH. 6, Dof.(85586 | T Ay Stell z Führ d. Wiurhſch, 
Junge Dame, in Putz a jetbige würde a. d. Erz. mutteri. 
ſucht Stellung als ( stbr.iibern. Off. u. B 920 a. d. Exp. 


erſte Putzarbeiterin Saubere Waſchfrau bittet um 


unter Leitung der Direttrice. Off. Stückwäſche, ſowie Plättwäſche 
u. W 300 poſtl. Marienburg erb. wird ſaub. gewaſchen u. geplättet 


Gebild. antie fit Tab 
Fräulein, 


ſucht Engagement. Gefl. ſchriftl. 
Meldungen unter A. ba 300 
ng. (3470 
ſucht Stellung in Danzig in 
einem feinen Damenatelier 
als Taillenarbeiterin 
vom 1. März oder April. 
Offert. mit Gehaltsangabe 
unter 8873 an die Exp. d. Bl. 


E ee eee eee 
Eine ordtl. Aufwärt. ſucht Stell. 
Zu erfr. Nähtlergaſſe 2,1, vorne. 
Wäſcherin von außerhalb bittet 
um Wäſche, auch Plättwäſche. 
Off. unter B 860 an die Exp. d. Bl. 
Eine ſaubere Auſwärterin zu er: 
fragen Gr. Rammbau 16, 2 Tr. 


Beſchäftigung Röpergaſſe 4. 
Kindergärtnerin 1. Kl., Mamſells 
für kalte und warme Küche, 
Zimmermädchen für 1. Hotels 
erhalten bei höchſtem Gehalt von 
ſofort Stellung Agent H. Paetsch, 
Elbing. (8476 
Zur Leitung einer Wäſcherei 
und Plätterei wird eine darin 
eingeübte Perſönlichkeit geſucht. 
Offerten unter 3466 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. j 


gu einem einzigen Kinde geſucht 
Langgarten 29, 1 Tr. (8577b 


Danziger a 
Erſles ehr Zuflitul 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 


| Sprachins 


Geübte Hand: u. Wajdinennagi. | Sano. Mädch jucht Aufwiff f den einſchließlich (1402 s 3 
e A 5. 2 Lr. g. Tag. Spenbgansneug.14-15,1. Korrespondenz, BE Spanisch, Portugiesisch. 
Eine Maſch.⸗Nähterin a. Hofen | Lanft ig Mädch. Tuchtlufrwartefk. Wechsellehre, 


kaufmännisch Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


Stenographie, 


Zu erir: Schüſſeldamm 17,3 Tr. 
Wäſcherin v. außerh. d. im Freien 
troknet Sr um 79955 u. W 
wäſche. Off. u. B 889 an d. Exped. = h i 
Tonfı Fal b. he. gonią, S. Schreihmaſchinen, 
Waſch. Zu erfr. Drehergaſſe 7,9. div. gebräuchl. Syſteme. 
Ord. Frau m. g. 3.6. Nufwarteft. Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Zu erfr. Baumgartſchegaſſe 15, 2. N ere yn 
Waſchfrau (w. i. Freien trockne] Die Ausbildung erfolgt wie 
zu we 9 30. e 3 
hp TERZ PO PAT POPEYE i omtoir unter 
n e e ee Ae 

: N . u. 3 Bücher⸗ 
Eine gebildete Dame W. P elny, Reviſor, 
kinderlieb u. nicht arbeitsſcheu, 123 Breitgaſſe 123. 
zur Krankenpflege. Selbige iſt] Unterricht imZuſchneiden von 


Herren- Garderoben erth. nach 
„ein. leichtfaßlichen Syſtem. Offert 


Tücht. Mädchen v. Sande u. aus unter B 872 an die Exped. d. Bl. 


kl. Städten empf. Breitgaſſe 37, Stenographie, 


b i we 16 e he Ad ba en aa Off. u. B 861 an die Exp. d. Bl. 
— — — Hi chelm, 1. Damma, 2. 

rd. Mädch. m. g. J. ſuchtStellun dee eee SARA N 
C | Capitalien. 
Mädch. 14 J. bitt, um Beſchäftig. ſervatorlum beſucht, bevorzugt. — ——— — — 
für den Tagçaſtadie 23, parterre. | Off. m. Pr. unt. B 897 an die Gry. D arlehn 
Wwe b.um Stellung f. den gang: Lehrerin oder Seminariftin "obec Scminariftin 
Tag Brabant 6, Hof, Türe 2 L für 2 Arbeiteiumden täglich bei gewährt bei Abſchluß von 
Ig. Mädch ſuchte icht. Aufwarteſt. Schülerin 4 Klaſſe (Scherler) ge. Lebeusverſicherung ſicheren 
.d Vm. Gr. Schwalbg. 3.4, H. 3 T. wünſcht. DE mit Preis u B 840. Leuten diskret unter Eoulanten 

tg THRO COOC NTSZYCOODWYSZYH ma 


3 Bedingungen. Gefl. Offerten 
unter B 719 a. d. Exped. (3275 


LUB 


erſtſtellig für Danzig u. Qang- 
fuhr zu vergeben. 2887 
Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 

Suche auf mein neu erbautes 
Haus mit herrſch. Wohnungen 


30—33 000 Mark. 


Feuertaxe 45000, Werthtaxe üb. 
600004 Off. u. B7 29a. d. Ex. (85020 


za- dbeldsnebende 


een ſofort geeignete Ange⸗ 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


ine Hypothek v. 4, bin ich 


kann fih meld. Aliſt. Grabens, 2. 
N W 

ll gute Stelle. Hardegen 
Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 100. 


arbeiten, A. Wende, 1 Damm 14,3. 
Tücht. Schneiderin kann ſich 

melden Langgaſſe 52, 1 Tr. 
Mädchen im Nähen geübt, 

melde ſich Hohe Seigen 27, 1. 


Junge Damen 


zur Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei können ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 29, 1. 
Gogl. erf. Landwirthin, jaubere 
ew. Stuben⸗ u. Kindermädchen 
owie eine ſelbſtſt. Küchin ſucht 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
Suche von gleich eine perfekte 
Verkäuferin für ein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaarengeſch. 
B. Mack, Jopengaſſe Nr. 57. 
Eine Heſterin für meine 
Buchbinderei kann ſich melden 
Adolph Cohn Wwe., Lauggaſſe 1. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife fude 
Mädch. für Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 


Suche von gleieh eine Amme 


urit gej. Nahrung am liebſt. vom 
Lande B. Mack, Jopengaſſe 57. 


c? 


oder ein gewiſſenhafter Ober: 
Sekundaner (ſtädt. Gymnaſtum) 
wird für einen Sertaner für 
Nachhiljeſtunden in Franzöſiſch 
u. Deutſch von ſofort gewünſcht. 


of Languages. 


„letzt Vorstädt, (raben No. J. 
> Nprachlehr -Institnt ür. Ermaclnene, 


; Weltausstellung 1900, 2 gold, u. 2 silb. Medaillen, NE 
englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. | 

Deutsch für Ausländer: willens mit Damno zu cediren. 

Off. unt. B 824 an die Exp. (3436 


Nach der Berlitz-Methode BL Aus Srund1t.51.20000.4.Bantg. 

57 Wr: . de | w. 12-20000.4;. 2. Stelle geſucht. 

lernt der Schüler von der ersten Lektion an pini Off. unt. B 823 an die Exp. (3435 

sprechen. R Denne, pn st iei 

Salle, Berlin, Weißbachſtr. 1. 

(8418m 

Von 55 000 Mk. 2. ſtädt. 

Hypothek beabsichtige 30 000 M 

mit Vorzug zu cediren. Off. u. 

B 818 an die Exp. d. Bl. (8539 b 

— — — ͤ —́müůä—ͤ —⅛. 

Auf ein Gut von 850 Morgen, 
in Weſtpreußen, werden 


Ein jung. Mädch. als Lehrling 
für e. turze Wein. Wollwaar.⸗ 
Geſchäft gew. Off. u. B 89 9a. d. Exp. 
Junge Mädchen, welche die ſeine 
Damenſchneider. erl. woll., könn. 
ſich meld. Poggenpfuhl 83, 2. Et. 
Eine Plätterin kann ſich melden 
Roſengaſſe Nr. 3, parterre, 

Aufwärterin geſucht 
Stadtgraben 8, 3 Tr., links. 


Stelſengesuche 


Maäuniich. go 


a 


Arb. (Buchf.) vertr. Kaut., I. Zgn. . 
St. Adr. G. R. Ankerſchmiedeg. 3,3. 
(85256 


D 


Junger Kaufmann, 


der Kolonialw.⸗Branche en gros, 
gewandter Nechner, militärfrei, 
3.3. in unget. Stellung, ſucht per 
1. April anderw. Engagement. 


Schüler, Z” 
welche reisen, können unentgeltlich 
Hilke der Berlitz School in An- 
spruch nehmen. 
Prospekte gratis und franko. 


135 zweigschulen. 


a sen ſtehen 5 wi — 30 000 Mark 
efi. Off. unter B 874 an dieErp. | 8 RAN: z zur 1. © A 
Jg. Mann, 19 J. alt, in e Kolonial⸗ e OR 6a ob Stelle geiuchr. Of unt. 


Deſtillationsgeſch. thätig, noch in 
ungekünd. Steug., ſucht, da er fid 
gerne vervollk. möchte, z. 1. Apr. in 
e. Kolon e, Delikateſſ.od. Deſtillat⸗ 
Geſch. Stell. in Danzig od. Ugo. 
ie U. F. Z. pojtl. Zoppot erb. 

tücht. Krankenwärter ſucht Sr. 
Gefl. Offert. u. B 870 an TAR 


25—30 009% zur 1. Stelle ſtädt. 
geſucht. Oſiert u. B 868 an d. Exp. 
Suche z. 1. St. a.e. Nied. ⸗Grnöſt. 
15-16000 , We rthtaxe 30000 . 
Agent. verb. Offrt. u, B 857 Exp. 
30—36000.% 3.1. St. nach Danzig 
zu 5% geſucht. Off. unter B 876. 


önigsberger Handels- Lehr -Institut 
von Bücher⸗Reviſor Troede! ' (8515 


Danzig, Langenmarkt Nr. 26, 1 Treppe. 


Vollſtändige gewiſſenhafte kaufſmänniſche Ausbildung. 


Beginn des neuen Kurſus am 15. Februar cr. 


Vorzüge: Feines Aroma, absolute Reinheit des Hohpreduktee, gr 
leichte Verdaulichkeit. besondere Preiswürdigkeit, 
Aerztlich empfohlen für Kinder und Rokonvaleszenten. General-Agentur: Ticozzi & Brockmann, Frankfurt a. M. 


1. Verloosuns zum Des 
titut Costa A Graben 77, 2. 


Die Ausstellung 
der zur Verlooſung kommenden Gegenſtände findet Witt: 
woch, den 13. und Donnerstag, den 14. 
d. Mts. Nachmittags ſtatt. 
Die Ziehung der Gewinne erfolgt Freitag, Vor⸗ 
Von 4 Uhr ab können die 


Hundegasse 26. 
= Unterricht für Erwachsene. 
Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch, 


Deutsch für Ausländer. 
Nach der Berlitz - Methode. 


Wahrend des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde 
an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich 

y in der zu erlernenden Sprache. 

Für jede Sprache mur Lehrer und Lehrerinnen der 

A betreffenden Nationalität, 

c Eintritt jederzeit 

Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
$ Probelektion gratis. Prospekte franko gratis, 


Hundegasse 26. 


Gin Primaner) 25000 Mark 


03400 an d. Exp. d. Bl. erb. (3400 f 


12. Februar. 


Der Ausverkauf des Galantarie-Geschäfts 
Liedtke, Langgaſſe 26 


Die Preiſe ſind noch weiter herabgeſetzt. 


— 


mittags 11 Uhr. 


Gewinne abgeholt werden. 


Zahnleidende * 


H. Pohlenz, 


Dentist, 

Langen Markt 1, 2. Etage, 
Eingang Matzkauſchegaſſe, 
früher Aſſiſtent bei Herrn 

Dr: Kniewel. (2720 


8231 


ſuche auf meine Grundſtücke nach 
außerh., pupillariſch ſicher. Off. 
v. Selbſtdarl. unt. B 880. (8581 b 


u. Selbitdart unt. B 880. (8816 Urückgekehrt! 
Suche 40 — 45000 „4. zur 1. Stelle —— a aaa 
(Agenten verbet.) Off.unt. B 905. 


000 0e 
+ 
zur Cedirung einer Hypothek. FF 


Offerten unter H. R. K. post- - 

lagernd Dirschau. (85% | An LOL, Falls, 

A 6000 und 12500 zur 1. Stelle | Antwort. H. L. 

4.50], jofort gejucht. Agent verb. 

Offert. u. B 909 an die Exped. 
4000 Mart gleich auf ſichere 

Hypothek zu begeben. O 

Č. H. poſtlagernd Zoppot. 


(85946 


Heirath. 
Fräulein, Mitte 20er, allein⸗ 
ſtehend (Gutsbefitzerstochter), 
von angenehmem Aeußern, 
57000 4 Baarvermög., wünſcht 
ſich mit gebildetem Herrn zu 
— ' veerdbeirathen. Näheres: Frau 
1 Schtüſſelbund mit 2Schlüſſ ft g. | Krämer, Leipzig, Brüderſtraße 6. 
Vm. in d. Zeit v. 11 bis ½12 vom z 
Engl, Damm tende Do. Heirathsgeſ u) ! 

is Junkerg. verl. 
Graben bis Junterg vert, Gegen Sud zur einen per, Gerem, 
gut ſit. Wittwer, die Bekanntſch. 


ff. unter 


Bel. abzugeb. Polizeidirection. 


in kl. Hund hat fid) einge: |o, h i 
funden Sótjdegajje 7, 1 Tr. Winde un Alter von 27 bis 57 
erl. 3b. Schürz a. d. 18. Poggpi.6. | Jahren mit m. 5000 „4 Ber: 
Mottlauerg. A. Mottlauerg. 2,2: mögen behufs baldiger Heirath. 
Eine ſchwarze Herren-Perrüde | Offerten unter B 867 an die 
9055 558 den ef 18 4 Expedition dieſes Blatt. (85686 
aus verloren. Bitte ſelb. geg. Ig. Kaufm 20 5 i 
Belohn. Fiſchmarkt 4, p., abzug. kath., Inh. eines A, 
Ein brauner Jagdhund Hat | Kolanialw.: u. Deſtillationsgeſch. 
ſich eingefunden bei G. Albrecht | wünſcht mit hübſcher Dame m. 
in Nawitzmühle. Vermögen behufs ſpät. Heirath 
Gr. br. Jagdhö m. w. Brut verl, in ſchriftlichen Verkehr zu treten. 
6.8.abzug. Jäſchtenthalerw. 17 zur ernſt gemeinte Offerten mit 
Tem Hündin ena er g 80 Photographie werd. u. Nr. 127 
1 —pbpboſtlagernd Neumark Wyr. erb. 
Einſteckkamm veri, v. Breitg. bis An ierkorb. (86166 
Bahnhof. Abzu Breitgaſſe 38 Anonym Papierkorb. _ (86166 
z 1. 39. BIEŃ. Die Beleidigung, welche ich dem 
Flein. brauner Pundſh. . Sonnab. i Arbeiter Heinrich Dombrowski 
verl. G. Bel. abz. Engl. Damm 12, böswillig zugefügt habe, nehme 
o. Nehrungerweg Nr. 9. (86130 ich hiermit abbittend zurück. 
Michael Roepell, 
Häkergaſſe 47. (85540 
Warne hiermit emen Jeden, 
meiner Frau Käthe Kandan, 
geb. Wonsack etmas auf meinen 
Namen zu borgen, da ich für 


Vermischte Anzeigen 


Zurückgekehrt. 


Dr. v. Wybicki, bre Neger "Es: 
Kinderarzt, gebiet 77/79. (84986 


Langgasse 33. (3475 | Die dem Oberjenerwehrmann 


J ter 
M. 8. A. Oliva. Herrn Eugen Kus 
Infolge Geſchaſtsreiſe bin mit | zugefünte Beleidigung nehme 
Antwort veripäter, Brief lagert ich abbittend zurück. (85216 
bis 13. d. Mis. poftiagerna dort, Danzig im Februar 1901. 
bitte abholen! > Auguste Müller, 


Packung 


ten der Stadt 


fe Beste. 


) 90 50 Pig. 
50 25 


gim. Tafel 
79 


„ sd „ 


im 


Hierdurch erſuche ich Fräulein 
A: M. die mir als Pfand über: 
gebenen Sachen bis ſpäteſtens 
den 18. d. Mis. bei mir einzu: 
löſen, andernfalts ich dieſelben; 
als mein Eigenthum betrachte. 
Fr. Dallmer. 


H. Mädch. (G W.) f. eig. abz K 7 poſtl. 
(85266 
En Malergebilfe jucht Privat 


arbeit, Tapetenkleb.,Anſtreich. u. 
Lackier. von Möbeln c. faube: u. 
haltb., tagesgemäße Preiſe, für 
Langfuhr, Umgegend u. Danzig. 
Off. unt. B 906 an die Exp, d. Bl. 
Damen: u. Kinderkleider to. f. u. 
gutſitz angef. Heil. Geiſtgaſſe 40, 2. 
Koſtume, Taillen, Röcke ze. 
werden zugeſchnitten und bis zur 
Anprobe oder auch ganz unter 
Garantie tadelloſen Sitzes an⸗ 
gefertigt. Wende, 1. Damm 14. 


Namen w.geftidi iſchmarktz 9,1. 


iche jeder Art, ſowie ganze 
Wüſche Ausſt. wird ſehr ſaub. 
angefert. Brodbänkeng. 20, 2. Et. 
Promenad.⸗Kleid wird f. 4&4 gut: 
ſitzend angef., jede Veränderung 
angenomm. Am Stein 4, part. 


Herrengard. wird ſaub. von e. 
Schneiderfr. ren. Holza 5, 1,4. Th. 


Maskenkoſtüme, 


ganz neu, ſowie gebraucht, in 
reicher Auswahl, für Herren und 
Damen in jeder Preislage zu 
verleihenLanggaſſe 27,2 Tr. (1570 
Maskenkoſtüm, Pirouette, billig 
zu verleihen od. zu verk. Zu erfr. 
b. Schubert, Glockenthors. (65896 


Masken- 
Costüme 


für Herren und Damen, elegant 
u. einfach, werden billig verliehen 
3. Damm 14, Haugeetage.(8490b 


— OT Z ——i:.:i ' 
Eleg. D.⸗Maskenanzug zu verl, 
oder verkauf. Petri⸗Kirchhof 8, 1. 
Maskenkoſtüm für ſchlanke Fig. 
zu verl. Gr. Schwalbeng. 19, pt. 


Eleganied Damen : Masken: 
Koſtum zu verkaufen oder auch 
verleihen Röpergaſſe 5, 8. 

Nasken-Kouime ug ge 
Seanengafte 42, 1 Treppe. 
Legehühner 1900er, Ital. Naſſe 
i. beliebt. Farbe fief. 12 Stück u. 
1 Hahn zu .4 28, Fracht: u. jpejene 
frei überallh. m. Gar. leb. Ant. 


p. Nachn. J. Friedberg, Monaſter⸗ 
zuska Nr. 2 via Breslau. (3450 


Sümmtliches Fleiſch, 


erſte Qualität, zu haben(8576b 
Th. Bucks, Brodbänkeng. 1. 


M. 36. 


Deutſcher Reichstag. 
46. Sitzung vom 11. Februar, 1 Uhr. 
Juſtizetat. = Saccharinſteuer. — Etat des Reichs⸗ 
i er ſchatzamts. 
Die Beſetzung des Hauſes tft eine Fehr ſchwache. 
Die Berdthung des Etats der Reichsjuſtizverwaltung 
wird fortgeſetzt. Die Genehmigung erfolgt ohne weitere 


Debatte. BR 

u die Berathung des Etats des Reichs ſchatz⸗ 
amtes. h 

Abg. Baſſermann (Natlib.) bemängelt die Handhabung 
des Reichs ſtempelgeſetzes ſeuens des preußiſchen 
Fiskus bei Verſtempelung der Einzahlungen auf Interims⸗ 
ſcheine von noch nicht vollgezahlten Namensaktien. Bei der 


erſten Einzahlung auf ſolche Aktien, beiſpielswelſe bei Ver⸗ V 


ſicherungsgeſellſchaften, müßten bekanntlich die Aktionäre zur 
Sicherſtellung der künftigen Nachzahlungen Wechfel Hinter- 
legen. Der preußiſche Stempelfiskus fehe nun diefe Wechſel 
ebenfalls als Einzahlung an und verſtempele ſomit nicht 
blos die wirkliche Einzahlung, ſondern ſofort den vollen 
Betrag. 

Abg. Dr. Böckel (6. k. F) übt lephafte Kritik 
an der Finanzwirthſchaft des Reiches, die es ſchon 
dazu gebracht habe, daß man mit Anleihen nach Amerika 
gehen müſſe, während 15 deutſche Bank gleichzeitig auf den 
Marktanatoliſche Elfenbahnaktſen briſge. Es jet keine Ordnung 
in der Finanzwirthſchaft. Dabei ſtänden immer neue Ans 
leihen in Sicht, auch in den Einzelſtaaten. So in 
Preußen für die Kanalvorlage. Hinter den Kouliſſen, das 
wiſſe er, werde „gemimt“, er wiſſe ſchon jetzt genau, daß die 
Kanal vorlage b willigt werde. Der Schatzſekretär 
fone doch lieber ehrlich ſein und nicht Anleihen, ſondern neue 
Steuern vorſchlagen. Aber der Schatzſekretär ſitze da und 
lächle eee in habe einen beneidenswerthen Humor, 
ben 5 re ſich bei ſolcher Finanzlage Sorge machen 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Roni): Daß die Kanal: 
vorlage angenommen e ich nicht. 
Unſere Finanzwirthſchaft iſt nicht die denkbar beſte; aber ich 
glaube nicht, daß der Vorredner vom Reichsſchatzamt vor⸗ 
geiblagene Steuern annehmen würde oder den Widerſtand 
der E Wine gegen Erhöhung der Matrikularbelträge 
brechen könnte. Ich bitte den Staatsſekretar, die Vor⸗ 
ee de zu den neuen Zolltarifen zu be⸗ 
ſchleunigen, um die königstreuen, aber ſchwer leidenden 
Landwirthe zu beruhigen. 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: Dem Abg. Bafler- 
mann erwidere ich, daß allerdings einige ältere Fälle, alio 
Fälle, wo die Steuerpflicht begründet war, vor Inkraft⸗ 
treten der vorjährigen Stempeln ovelle, derart find; 
wie er ſie geſchildert hat. Ueber dieſe Fälle ſchweben gegen⸗ 
wärtig Prozeſſe. Nach der neuen Stempelnovelle tritt bie 
Steuerpflicht nur ein für den eingezahlten Betrag. Der 
Stempel wird alſo nur von dem eingezahlten Betrag auf 
Namensaktien und nicht von dem gejanmten Betrag der 
Namensaktien erhoben. 

Dr. Oertel hat nach dem Stande der Vorbereitung 
des neuen Zolltarifs gefragt. Wie bereits bekannt 
geworden iſt, ſteht der Abſchluß der Vorarbeiten des Zoll⸗ 
tarifs im Reichs ſchatzamt in allernächſter Friſt zu erwarten. 
Die Reichsbruckerei arbeitet ſchon — ich möchte jagen — 
Tag und Nacht, um das Druckwerk fertig zu ſtellen. Das 
Reichsamt des Innern hat als diejenige Behörde, welche die 

eſammte Wirthſchaftspolitik zu leiten hat, einen erheblichen 
heil der Vorarbeiten geleiſtet. Das iſt aber nicht jo zu 
verſtehen, daß das Reichsamt des Innern die Begründung 
ausgearbeitet und uns zur Nachprüfung übergeben hat, 
ſondern das Reichsamt des Innern und das Reichsſchatzamt 


Holländ. Anleihe 


urlauber. 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


haben im vollen Einklang, nie in Zwietracht, einander in die Hände | 
gearbeitet. Jeder hat ſein Körnlein dazu beigetragen. Gegen⸗ 
wärtig liegt die Sache im Reichsſchatzamt ſo, daß die letzte 
ſertigſtellende Hand an die Arbeit gelegt wird, und ich Hofe, 
daß in ſehr kurzer Friſt der Entwurf an eine andere Inſtanz 
weitergegeben werden kann. Ich hoffe ferner, daß dieſe 
anderen Inſtanzen den Zolltarif auch in kürzeſter 
Friſt an den Bundes rath gelangen laſſen 
werden. An welchem Tage dies geſchehen wird, weiß ich 
nicht. Einen Irrthum möchte ich zerſtreuen. Im „Berliner 
Tageblatt“ hieß es, die Begründung, die im Reichsamt des 
Innern aufgeſetzt ſei, ſei ungenügend, und das Reichsſchatz⸗ 
anit hätte eine ſolche von Neuem ausarbeiten müſſen. Das 
iſt nicht richtig. Denn wenn zwei Aemtern ein Stoff auf⸗ 
getragen wird, ſo iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, daß jedes den 
Stoff gründlich durcharbeitet, To ift es auch mit dem Stoff 
geſchehen, den das Reichsamt des Inneryn gebracht hat. 
on irgend welcher Unbrauchbarkeit des 
Stoffes iſt kein Wort wahr. Der Stoff iſt über⸗ 
wältigend groß und erſordert infolgedeſſen eine gewiſſenhafte 
und zeitraubende Sichtung. A 

Abg. Dr. Paaſche (Natlib.): Wenn nur die Hälfte von 
dem wahr wäre, was Abg. Dr. Böckel vorgebracht hat, ſo 
müßte der Kredit des Deutſchen Reiches gleich Null ſein. 
Mit ſolchen Reden ſei nichts gethan, der Reichstag habe 
längſt fein Prinzip dahin feſtgelegt, die Reichsſchuld nach 
Möglichkeit zu mildern. f . 

Abg. Speck (Zentr.) ſchließt ſich dem Vorredner an und 
wünſcht vermehrte Prägung von Kronen und anderen Fünfsig⸗ 
Pfennigſtücken. 5 ý 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann theilt auf eine 
Anfrage mit, daß die Arbeiten zum Saccharin⸗ 
Geſetz ſehr gefördert worden ſind, es beſteht nur noch ein 
Zweifel darüber, ob eine höhere Beſteuerung oder 
eine vermehrte Erſchwerung des Verkehrs vor⸗ 
zuziehen ſei. I : 

Ich hoffe in 14 Tagen von der hieſigen Münze einen 
neuen Probeſtempel für 50 Pfennigſtücke zu erhalten. 
Zur Zeit findet eine Prägung von 10 Mark ⸗ Kronen im 
Betrage von 20 Millionen Mark ſtatt. Sollte die gegen⸗ 
wärtige günſtige abfallende Tendenz des Diskonts 
anhalten, ſo wird eine weitere Prägung veranlaßt werden. 

Abg. Dr. Dertel⸗Sachſen (font) wünſcht auch hinter 
die Saccharin⸗ Angelegenheit mehr Dampf 
gemacht zu ſehen. Man könnte ja neben einer erhößten 
Beſteuerung eine vermehrte Verkehrserſchwerung einführen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsv.) hält 25⸗Pfennigſtücke für 
unpraktiſch. Um die 10⸗Pſennig Nickelmünze von der 
50⸗Pfennig⸗Münze zu unterſcheiden, empfehle es ſich, erſtere 
zu burchlochen. 

Abg. Müller⸗Sagan (Ztr.) erklärt, zu ſolchen Angriffen, 
wie Böckel fie gegen unſere Finanzwirthſchaft gerichtet, fei 
kein Anlaß gegeben. Der Ausprägung von 25⸗Pfennig⸗ 
ſtücken könne er zuſtimmen, nicht dagegen der Durchlochung 
der 10⸗Pfennigſtücke, da dadurch der Verbreitung von 
Krankheitskeimen gefördert werde. Den Vorwurf halte er 
jür ungerecht, daß das Schatzamt nicht ebenſo wie das 
Reichsamt des Innern landwirthſchaftliche Kulturintereſſen 
gefördert habe. ; 5 i 

Der Titel 1 wird bewilligt. Der Reſt des Etat 
wird ohne Erörterung angenommen. Ebenſo 
der Etat der Reichsſchuld und der Etat des Rechnungshofes. 

Es folgt die Beratchung des Etats für die 
Verwaltung der Reichseiſenbahnen. 

Die Kommiſſion beantragt hierzu eine Reſolu⸗ 
tion betr. Herabſetzung des Gepäcktarifs auf 
den elſäſſiſch⸗lothringiſchen Bahnen, ſowie eine zweite 
Reſolution betr. Ermittelungen über einen etwa ent- 
ſtehenden Ausfall bei Herabſetzung des 
Kilometerſatzes auf 1 Pfennig für die Militär⸗ 
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Euntweihte Kunſt. 

Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Von dem Lärm an der Brandſtätte drang kaum 
ein Laut bis hierher. Und da der Wind auch die 
Rauchwolken nach der entgegengeſetzten Richtung 
trieb, konnte ſie ſich in den Glauben einwiegen, 
man habe das Feuer bereits bewältigt. Erſchöpft 
von der ausgeſtandenen Angſt und von der An⸗ 
ſtrengung, die ihr das aufgeregte Durchwühlen aller 
Behälter verurſacht hatte, ließ ſie ſich in dem an 
das Boudoir anſtoßenden Ankleidezimmer auf einen 
Seſſel finten, um die Wiederkunft ihres Bruders 

bzuwarten. ’ t 
: „ Bis an das Ende meines Lebens werde ich 
dieſe entſetzliche Nacht nicht vergeſſen, 1 8 985 
„Aber ich ahnte es ja ſchon geſtern 5 end, daß 
mir irgend etwas Schreckliches bene wady. 

Daß es ihres Bruders unheimliche Anden ae 
eweſen waren, die ſolche Ahnung in ihr e ich 
atten, kam ihr erſt jetzt in den Sinn. Zug bo 

aber bemächtigte ſich ihrer ein furchtbarer, u 5 
lemmender Verdacht — ein gräßlicher Gedanke, der 
ich nicht wieder abweiſen ließ und der ihre Phantaſie 
mit den ſchauerlichſten Vorſtellungen erfüllte. 5 

„Ich bin eine Thörin,“ jagte fie bei ſich ſelbſt. 
„Es ſind meine überreizten Nerven, die mir jo 
wahnwitzige Einbildungen erzeugen.“ 25 

Aber ſie vermochte das Grauen, das ſie einmal 
erfaßt hatte, damit nicht von ſich abzuſchütteln. 

Und es duldete ſie nun nicht mehr in dieſem Zu⸗ 
ſtande unthätigen Abwartens. Sie ſprang auf und 
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eilte aus dem Zimmer. Man hatte alle Räume 


des unverſehrt gebliebenen Schloßflügels hell er⸗ 
leuchtet, und ſobald ſie die Treppe erreicht hatte, 
hörte Frau Edith ein lautes Durcheinander von 
menſchlichen Stimmen, das von unten zu ihr herauf 
tönte. Sie neigte ſich über die Brüſtung und ſah, 
daß mehrere Männer ſoeben einen anſcheinend 
lebloſen menſchlichen Körper durch das Veſtibül ins 
Schloß hineintrugen. Einer der Begleiter hielt eine 
ackel in der Hand, und das rothe Flackerlicht dieſer 
qualmenden Leuchte warf ſeinen zuckenden Schein 
über das Antlitz des Ohnmächtigen oder Todten. 
Mit einem Aufſchrei taumelte Frau Edith zurück, 
denn ſie hatte die Züge ihres Stiefſohnes erkannt. 
und wie ein letztes Glied fügte ſich dieſe erſchütternde 
Wahrnehmung in die Kette entſetzlicher Vorſtellungen 
ein, deren Beute ſie ſeit einigen Minuten geworden 
N Guido war todt, daran zweiſelte fie nicht mehr, 
und ihr Bruder war es, der ihn gemordet! — 
Mit wankenden Knieen, kaum noch ihrer Sinne 
mächtig, lehnte ſie an der Marmorwand des Treppen⸗ 
hauſes. Sie hatte die Augen geſchloſſen, als fürchtete 
fie, daß noch mehr des Gräßlichen auf fie eindringen 
könnte, aber der Klang "fin wohlbekannten Stimme 
zwang fie, fie wieder zu öffnen. ; 
„is hf Du hier 20 herrſchte fie Burton 
Harrſſon an, der wie aus der Erde gewachſen plötzlich 
vor ihr ſtand. „Habe ich Dir nicht befohlen, auf 
einem Zimmer zu bleiben, bis ich kommen würde, 
Dich zu holen 24 8 4 „A 
Sie ſah ihn an. Und wenn ed. für fie noch 
einer Beſtätigung bedurft hätte, daß ihre grauen⸗ 
hafte Vermuthung mehr als bloße Hirngeſpinſte, 
geweſen feien, jo hätte ſie dieſe Beſtätigung jetzt in 
ſeinen verzerrten Zügen, in feinen. blutunterlaufenen 
unſtet umherirrenden Augen geleſen. Er hatte eine 
Bewegung gemacht, als ob er ſie an der Hand 
nehmen oder ihr ſeinen Arm reichen wolle; aber. jie 
ſtreckte abwehrend beide Hände gegen ihn aus und 
rief mit einem Ausdruck namenloſen Entſetzens: 
„Rühre mich nicht an, Burton — an Deinen 
Händen iſt Blut.“ . . er ! 


II Sebenar 1 


Zu Titel 1 bemängelt da 
Abg. Segitz (Soz.) die Kuppelung der Wagen 
und wünſcht Einführung der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung und Abſchaffung der vierten Klaſſe⸗ 
Er will ferner eine Herabſetzung des Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
tarifs, ſowie eine Aufbeſſerung der Gehälter des 
Perſonals. Redner weiſt zum Schluß auf die Ausbeutung 
der Angeſtellten in den Internationalen Schlafwagen hin. 

Abg. Riff (Hosp. der freiſ. Vereinig.): Es jet endlich an 
der Zeit, eine Verbeſſerung in den Perſonen⸗ 
tarifen eintreten zu laſſen. In der Reichsverfaſſung fei 
bereits ein bindendes Verſprechen in optima forma gegeben 
worden, daß eine möglichſte Gee et und erab- 
ſetzung der Tarife erzielt werde. Bisher ſei abſolut nichts 
Hr den Klei 

Abg. Schlumberger (Hoſp. d. Natl.) Mit den Klein⸗ 
bahnen ſtehe 28 AE E jo gut, mie zu 
wünſchen wäre, deshalb fer von ihm und dem Abg. Paajdje 
der Antrag eingebracht worden, im Intereſſe einer ſchnelleren 
Entwickelung des Eiſenbahnnetzes in Elſaß⸗Lothringen dahin 
wirken zu wollen, daß ein Geſetz über Die Kleimbahnen 
und Privatanſchlußbahnen in den Reichslanden bald ein⸗ 
geführt wird. i ; A 

Staatsminiſter v. Thielen dankt dem Vorreduer dafür, 
daß er, einer der größten Arbeitgeber, von der Reichseiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung anerkannt habe, daß dieſelbe ihre Arbeiter 
ausreichend beſolde. Riff habe das Ausbleiben von 
Perſonentarif⸗ Reformen bemängelt. Die Schwierigkeiten 
jedoch, die dem entgegenſtünden, jeien hier ſchon jo oft betont 
worden, daß er nicht ausführlich darauf einzugehen brauche. 
Reform bedeute für die Reiſenden natürlich Ermäßigung, 
aber Thatſache jei, daß ſchon jetzt die Tarife um Durchſchnitt 
weder auf den Reichs bahnen noch auf der preußifchen erheblich 
höher feien, als jonit in einem deutſchen Lande. Entgegen den 
Angaben beider Vorredner würde in elſtlothr. Giſenbahnfrage 
die Intereſſenten jederzeit To eingehend angehört, wie dies 
kaum irgendwo anders geſchehe. Was die hier wieder nuje 
gewärmte mythiſche Legende von einem Streit zwiſchen 
Sachſen und Preußen anlange, jo könne er nur 
wiederholen, daß dleſelbe ganzaus der Luftgegriffen 
fet. Auf den Gedanken des Antrages Schlumberger einzu⸗ 
gehen, wäre er, wenn das Haus es wünſche, nicht abgeneigt. 
Aberlfür ein foldes elſäſſiſches Kleinbahngeſetz jet das Reich 
nicht die richtige Inſtanz. Und überdies ſei gegen eine 
etwaige Uebernahme der Koſten der Erleichterung der 
Anſchlüſſe das Bedenken zu erheben, daß wir gerade jetzt in 
einem koſtſpieligen Umbau von Hauptbahnen begriffen jeien. 

Abg. Gamp (Kon): Unſere preußiſche Eiſen⸗ 
bahn verwaltung ti die befte, die es in der 
ganzen Welt giebt; ſie iſt ein Gegenſtand des 
Neides aller übrigen Staaten. Die Berathung 
des Etats der Reichseiſenbahnverwaltung giebt uns allein 
die Gelegenheit, einmal hier die Herren aus dem Reichs⸗ 
lande zu ſehen. Auf Experimente im Kuppelungs⸗ 
ſyſtem kaun ſich die Verwaltung nicht einlaſſen. Die Frage 
der elektriſchen Beleuchtung der Waggons ijt 
noch nicht geklärt. ihr, 


Abg. Dr. Paaſche (Natlib.): Die Reichseiſenbahn ver⸗ 
zinſt fiH nicht übermäßig günſtig. Die vierte 
Wagenklaſſe jet keineswegs unwürdig. (Zu⸗ 
ruf: Fahren Sie doch damit.) Redner ſei mit der 
vierten Klaſſe gefahren, juuge Studenten 
benützten dieſelbe häufig genug. Redner wünſcht Ver⸗ 
größerung der Güterwagen und ausgiebige 
Vergünſtigung für Militärurlauber, ohne daß 
die Eiſenbahnverwaltung die Koſten bei der Militärverwaltung 
veflamirt. Derartige Vergünſtigungen feten gerade für Die 
nach Glſaß⸗Lothringen geſandten Soldaten 
ſehr erwünſcht. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
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„Wirſt Du ſchweigen, Wahnſinnige!“ ziſchte er 
ſie an. Und ohne daß ſie ſeiner überlegenen Kraft 
einen wirkſamen Widerſtand hätte entgegenſetzen 
können, drängte er ſie durch die raſch aufgeriſſene 
Thür in das nächſtgelegene Gemach. Sie waren 
allein, und im erſten Augenblick glaubte Edith nichts 
anderes, als daß er fie ſchlagen würde — mit einem 
ſo furchtbaren, wuthſprühenden Blick bohrten ſich 
ſeine Augen in ihr Geſicht. Sie hatte ſich hinter 
einen Seſſel geflüchtet, und am ganzen Leibe wie 
im Fieber zitternd ſtarrte fie angſtvoll auf ihn hin. 

Burton Harriſon aber ſchien auch in der un⸗ 
finnigiten Aufregung die Herrſchaft über ſich ſelbſt 
nicht vollſtändig verlieren zu können. Nur ein paar 
tiefe Athemzüge, dann hatte er ſich wieder ganz in. 
der Gewalt. AK. 

„Du mußt den Verſtand verloren haben,“ fagte 
er. „Weſſen Blut ſollte denn an meinen Händen 
fein, Du Närrin?“ 1 en 

Aber feine erzwungene Ruhe täuſchte fie nicht 
mehr, und auch die Macht, die er über ſie beſaß, 
hatte ihre Grenzen. ER 

„„Guido ift todt,“ erwiderte fie mit fremd klingender, 
tonloſer Stimme, „und vor wenig Stunden erſt 
ſagteſt Du mir, es würde morgen keiner Vermittelung 
mehr bedürſen zwiſchen Dir und ihm. Er iſt todt, 
und Du wußteſt jhon geſtern Abend, daß er heute 
nicht mehr unter den Lebenden ſein würde. Willſt 
Du mir das erklären, Burton? „ ; 

„Thörichtes Weibergeſchwätz!“ fuhr er auf. 
„Wenn er wirklich todt iſt — und das ift noch keines⸗ 
wegs gewiß — ſo iſt er oben in ſeinem Thurm⸗ 
zimmer erſtickt. Was habe ich damit zu ſchaffen?“ 

Ohne durch ſeine Antwort in ihrer Ueberzeugung 
beirrt zu fein, schüttelte fie den Kopf 

„Wie Du es angefangen haſt, weiß ich nicht; 
aber ich weiß, daß er Dir im vege war, und daß 
Du mich geſtern Abend mit der Abſicht verlaſſen 
(Bajt, ihn zu tödten.“ Tate i 
„Nun, fo glaube in des Teufels Namen, was 
Du willſt. Aber behalte Deine verrückten Ein⸗ 
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Dienstag, 12. Februar 1901 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: Neft 
der. h ae je und zweite Berathung des 
dritten Nachtragsetats (China⸗Expeditlon). 

i Schluß 6 Uhr. 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. Ma 
23. Sitzung vom 11. Februar, 11 Uhr. 
Juſtiz⸗Etat. — Allerlei Wünſche. $ 

Vor der Tagesordnung nimmt das Wort der- in 

"Abo. Peltaſohn (Fri. Bv.) um zu erklären, daß er feine 
Ausführungen bezüglich der jüdiſchen Rechtsanwälte 
nicht auf Anregung der Betheiligten, ſondern lediglich aus 
allgemeinen Erwägungen herausgemacht habe. 

Darauf wird die Spezialberathung des Juſtisetats 
fortgeſetzt. S 

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Göſchen (Natl) bemerkt 

Miniſter Schönſtedt, daß die Umgeſtaltung des 
Vorbereitungsdienſtes noch nicht endgiltig hat gee 
regelt werden können, weil dieſe Regelung gleichzeitig mit 
dem Vorberettungsdienſt für die höhere Verwaltung ſtattfinden 
ſolle hierzu aber noch die erforderlichen Vorermittelungen 
fehlen. i ; 3 

? Abg. v. Mendel⸗Steinfels (Konſ.) bittet den Miniſter 
dafür zu ſorgen, daß bei Konkurſen und Pfändungen -tänds 
licher Beſitzer eine einheitliche Regelung des Pfändungs⸗ 
weſens ſtattfinde. Empfehlenswerth wäre es, wenn die 
zuſtändigen Gerichte ſich mit einem laudwirthſchaftlichen 
Beirath verſehen. 

Miniſter Schönſtedt erwidert, daß die Zuziehung eines 
ſolchen Beirathes nach Lage der Geſetzgebung ſchon heute 
möglich iſt, daß ſie aber der Entſchließung des Richters unter⸗ 
ſtehe; dieſer könne er nicht vorgreifen; er wolle aber dieſe 
Einrichtung den Gerichten als zweckmäßig empfehlen. 

Abg. Gördeler (Freikonſ.) erinnert an das im vorigen 
Jahre vom Miniſter gegebene Verſprechen, eine neue Direktor⸗ 
ſtelle bei dem Landgerichte in Graudenz zu ſchaffen, 
und beantragt eine ſiebente Richterſtelle bei dem dortigen 
Landgericht. NN i á 

Miniſter Schönſtedt entgegnet, die Direktorſtelle fei vom 
Finanzminiſter noch nicht bewilligt, da ſie noch nicht für fo 
dringend nöthig gehalten werde. Er hoffe indeſſen, dieſelbe 
in den nächſten Etat einſetzen zu können. Was die gewünſchle 
ſiebente Richterſtelle betreffe, fo könne dieſem Wunſch vorläufig 
noch nicht ſtattgegeben werden, da auch hier das unmittelbare 
Bedürfniß nicht vorliege. Wenigſtens könne man aus dem 
Wachſen der Bevölkerung allein ein ſolches Bedürfniß nicht 
ableiten. j 

Abg. Schmidt⸗Marburg (Ztr.) ſpricht die Anſicht aus, 
daß das ſeiner Zeit in Geltung geweſene preußiſche 
Landrecht den Bedürfniſſen der Bevölkerung viel mehr 
und in einfacherer Weiſe entſprochen habe. Der Stoff fei 
ſo überwältigend geweſen, daß es den meiſten Richtern 
nicht möglich geweſen ſei, ſich gründlich mit dem neuen 
Recht zu befaſſen, ſo daß man von einer Beherrſchung des⸗ 
ſelben nicht reden könne. Den Richtern müſſe daher noch 
jetzt Zeit gelaſſen werden, ſich nachzubilden. Er für feine 
Perſon bezweifle wenigſtens, daß von dem Stabe des Miniſters 


4 


oder des Finanzminiſters ſchon jetzt jemand im Stande fet, 


in der Zeit von Mittags 11½ bis 12½ einmal die Pflichten 
zu erfüllen, die ſonſt ein Richter habe. Von den Miniſtern 
ſelber könne er das ja ſchon lange nicht erwarten, was 
auch mit Rückſicht auf deren ſonſtige Arbeitslaſt zu 
entſchuldigen jei. Mit dem vom Miniſterium proklamirten 
Grundſatz, die Publikation der Urtheile ſtets auf 8 Tage zu 
verschieben, um Zeit zur nochmaligen eingehenden Prüfung 
zu gewinnen, könne man doch nicht für alle Zeiten rechnen. 
Einzige Hilje fei, wenigſtens für die überlaſteten Richter in 
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achrichten“ 


gethan haben könnte, ich hätte es doch für niemand 
anders gethan als für Dich.“ e n 

„Für mich?“ i 

Sie ſchrie es laut hinaus, und obwohl er eine 
heftige Bewegung machte, als wollte er ſie gewaltſam 
am Weiterreden verhindern, fügte ſie in wild hervor⸗ 
geſtoßenen, keuchenden Worten hinzu: 1 

„Nein — nein — nein! Das iſt nicht wahr! 
— Ich habe keinen Antheil an dieſem fluchwürdigen 
Verbrechen. Ich habe Dich niemals geheißen, einen 
Menſchen zu tödten um meinetwillen. Flieh von hier, 
Burton! Rette Dich, wenn Du kannſt. Aber ver» 
lange nicht von mir, daß ich Dich ſchütze!“ ; 

„Elende — willſt Du ſchweigen!“! 

Wie ein Tiger war er auf ſie zugeſprungen. 
Und gleich einem eiſernen Schraubſtock umklammerten 
ſeine Finger ihren Hals. Nur einen einzigen 
ſchrillen Hilferuf hatte Edith noch ausſtoßen können, 
dann ſank ſie unter ſeinem furchtbaren Griff röchelnd 
in die Kniee. Vielleicht würde er ſie erwürgt 
haben, wenn nicht plötzlich zwei Arme, die ſtärker 
waren als die ſeinigen ihn gepackt und von feinem 
Opfer hinweggeriſſen hätten. Es war Walter 
Rüdiger, der draußen auf der Treppe den Hilferuf 
gehört hatte und eben noch zu rechter Zeit gekommen 
war, um Edith aus den Fäuſten des Raſenden zu 
e . igi 

„Oho, mein Herrff Harriion — äußert ſich ſo 
Ihre brüd erliche A Nieder mit Dir, Du 
Schurke!“ . 15 

Er hatte den Ueberraſchten zu Boden geworfen 
und kniete auf feiner Bruſt. Mit rieſeuhafter Kraft 
ſeine Arme niederhaltend, fuhr er fort: ; 5 

„Alſo nicht blos ein Betrüger und Fälſcher, ſondern 
auch ein brutaler Feigling, der fiğ an einem wehr 
(ofen Weibe vergreift! Aber Ihre Rolle ift auga 
geſpielt! Geloben Sie mir, noch heute auf Nimmer⸗ 
wiederſehen von hier zu verſchwinden, oder ich laſſe 
Sie auf der Stelle verhaften!“ sę 

„Sie find von Sinnen — laſſen Sie mich los!“ 
keuchte Harriſon. „Dieſer Ueberfall fol Sie theuer 
zu ſtehen kommen.“ TER w ERA. . 
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ſich zur Thür. 


Berlin, Schaffung neuer etatsmäßiger Richterſtelle 
iche e n. Redner 
tadelt ſchließlich, daß die Gerichtskoſtenſeſſetzung auch noch 
nicht den neuen Verhältniſſen augepaßt feil 
Juſttzminiſter Dr. Schönſtedt: Es find durch 
die Einführung des, Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs anßergewöhnliche Anforderungen 
ań die Gerichte geſtellt worden, Anforderungen 
wie ſie vielleicht nie zuvor geſtellt waren. Wir haben zu 
rechnen mit Reichs recht und Landesrecht, mit Hauptgeſetzen 
Einführungsgeiegen, Ausführungsgeſetzen, Ausführungs⸗ 
verordnungen m. f. w. Wenn man daraus Folgerungen fiir 
die Vermehrung der Richterſtellen in Berlin ziehen wollte 
fo würde man den Provinzen gegenüber ungerecht verfahren. 
Die Zeit zum Privatſtudium wird allerdings beſchränkt. 


Die meiſten Herren haben ihren Humor ni z 
foren; das zeigt auch der 1 KM 
(Heiterkeit) Ster in Berlin find die Richterſtellen 


Lage, fih die Hilfe feiner Bureaubeamten u R zu gi 

In weſeutlichen Punkten muß immer m Be 1 7 
de 3 Richter ſtattfinden. Ob wegen der Ueberlaſtung der 
Gerichtsſchrelber weitere Hilfskräfte nothwendig ſein werden, 
werde ich wohlwollend prüfen. Die Frage der Funktions⸗ 
zulagen bei den Amtsgerichten iſt ein heikler Punkt und 
yoa niht ſpruchreif. Der Turchſchnitt des Dienſtalters der 
lffeſſoren bei ihrer Anſtellung als Amtsrichter oder Land⸗ 
richter betrügt zu meinem Bedauern nicht, wie man auzu⸗ 
nehmen ſcheint, 4 Jahre, ſondern 5 Jahre 5 Monate und bei 
ihrer Auſtellung ats Staatsanwalt ſogar 5 Jahre 11 Mo⸗ 


nate. Wie das i i iv 
abiehen, u Zukunft werden fol, kann ich noch nicht 


Abg. Kirſch (Zentr.) wünſcht Einrichtungen, welche bei 
Oberlandesgerichten den Richtern die volle A us nutzung 
ihrer Ferien ermöglichen, die heute durch dringende 


Arbeiten, Abſetzun ; 6 “thei it 
AA ſetzung der gefällten Urtheile u. dgl. verkürzt 


Miniſter Schönſtedt erwidert, daß ſolche vereinzelt vor: 
kommenden Fälle ſich nicht ganz werden ee laſſen. 
Früher bekamen die Richter drei Wochen, fetzt bekommen ſie 
bd 15 208 ich neben vierwöchigen Urlaub beendet 

, fo: finde immer i îi 
(Öeilerfeitn „daß es gu Haufe am beiten ift. 

Abg. Schmitz⸗Marburg (Zentr.) bittet den fungen 
Juriſten, welche ſich über andere Verwaltungszweige der 
Staatsverwaltung unterrichten wollen, den dazu erforder⸗ 
lichen Urlaub zu bewilligen. 

Miniſter Schönſtedt erwidert, daß ſolcher Urlaub gern 
bewilligt werde. Es fei ſolche Erweiterung der juriſtiſchen 
Kenntniſſe ſehr erwünſcht, um den Forderungen nach allen 
möglichen Sondergerichten entgegentreten zu können. 

Bon dem Abg. Letocha (Ztr.) wird folgender von ihm 
eingeſtellter Antrag befürwortet: die Regierung zu erſuchen, 
die zeitigen Anſtellungs⸗ und Rangverhältniſſe 
der etatsmäßigen Amtsanwälte anderweit in 
1 Stellung dieſer Beumten entſprechenden Weiſe zu 


Miniſter Schönſtedt bekämpft den Antrag wegen der 
ch aus ihm e Mißlichkeiten in verſchiedenen 
anderen Beamten⸗Kategorien. 

Abg. Nadbyl (Ztr.) ſchildert die Unzuträglichkeiten, 
welche durch mangelhaft ausgebildete Dole 
metſcher bei den Gerichtsverhandlungen herbeigeführt 
werden; er wünſcht ferner die Anwendung der 
Stenographen im Juſtizdienſte. 

Miniſter Schönſtedt: Die Bemühungen, tüchtige 
Dolmetſcher zu erlangen, werden von der Regierung 
fortgeſetzt. Stenographiihe Aufnahmen von Gerichts⸗ 
verhandlungen haben wiederholt ſtattgeſunden, doch haben 
auch erfahrene Stenographen die Meinung ausgeſprochen, 
daß für die gerichtlichen Subaltern- und Unterbeamten die 
Anwendung der Stenographie auf große Schwierigkeiten 
Boken würde. 

Der Antrag Letocha wird abgelehnt. 

Forſetzung der Berathung morgen 11 Uhr; fodanr 
Etat des Miniſterium des Innern. 

7 Schluß 4½ Uhr. 
7 y 7 ² 


30. Gauturntag in Marienburg. 


b. Marienburg, 10. Febr. 

Heute fand hierſelbſt der 30. Gauturntag des 
Unterweichſelgaues ſtatt, wozu die Turner mit den 
Morgen: und Vormittagszügen eintrafen. Nachdem 
eine kurze Berathung des Gauturnrathes im Geſellichafts⸗ 
hauſe abgehalten, begab ſich derſelbe um 11 Uhr nach 
der Gymnaſialturnhalle, woſelbſt unter Leitung des 
Gauturnwartes Fentzloff⸗Danzig am Barren und 
Pferd geturnt und hübſche Freiübungen vorgeführt 
wurden. Um 1 Uhr wurde das Mittageſſen im 
Geſellſchaftshauſe eingenommen, an welchem etwa 
60 Perſonen theilnahmen. Darauf begannen um 3 Uhr 
die Verhandlungen des Gauturntages, auf dem 
49 Stimmberechtigte von etwa 100 Anweſenden 
folgende Vereine vertraten: Berent, Carthaus, 
Danzig (Turn⸗ und Fechtverein, Männerturnverein 
und Sinb) Langfuhr, Neufahrwaſſer, Dirſchau, 
Elbing (Männerturnverein und „Jahn“), Graudenz, 
Pr. Holland, Marienwerder, Marienburg (Männerturn⸗ 
verein und „Friſch auf“), Mohrungen, Neuteich, Oliva, 
Rieſenburg, Roſenberg, Pr. Stargard, Tiegenhof und 
Zoppot. Mit einem kurzengückblick auf die deutſche Turner⸗ 
ſache eröffnete der Gauvertreter Herr Dr. Hohnfeldt⸗ 
Marienwerder die Verſammlung und ſchloß mit einem 
dreimaligen „Gut Heil“! Nach dem erſtatteten Be⸗ 


Veranlaſſung, Sie zu ſchonen.“ 

Er gab den Niedergeworſenen frei und wandte 
Burton Harriſon aber, der behende 
wie eine Katze auf die Füße gesprungen war, eilte 
ihm nach und vertrat ihm den Weg. 

„Ich weiß nicht, was Sie gegen mich unter⸗ 
nehmen wollen. Und ich könnte Sie ruhig gewähren 
laſſen, denn ich habe nicht den mindeſten Grund, 
dee Drohungen zu fürchten. Aber um meiner 

chweſter willen ſcheue ich einen Skandal, auch wenn 
Sie dabei den Kürzeren ziehen müßten. Iſt's Ihnen 
alſo genug an meinem Verſprechen, daß ich morgen 
oder vielmehr noch heute von hier abreiſen werde — 
wohl, ſo mögen Sie es haben. Ich hatte dieſe Abſicht 
bereits, ehe Sie ſich herausnahmen, es von mir zu 
nerlangen.“ 

Doktor Rüdiger maß ihn mit einem Blick voll 


unſägücher Verachtung. 

„Wohl!“ ſagte er. „Ich werde ja fehen, ob Sie 
Wort halten. Aber feien Sie geſälligſt darauf be- 
dacht, raih einen ausreichenden Vorſprung zu ge- 
winnen, denn ich kann keine Bürgſchaft dafür über⸗ 
nehmen, daß die Gerichte nicht vielleicht ſchon ſehr 
bald ein lebhaftes Verlangen fühlen werden, ſich mit 
prer werthen Perſon eiwad eingehender zu bee 

äftigen.“ 
10 Er ließ ihn an ſich vorüber zur Thür gehen; 
dann wandte er ſich an Edith, die ſich ſchreckensbleich 
vom Boden aufgerafft hatte. DJ 

„Sie haben, wie ich denke, von den Zärtlichkeiten 
Ihres Herrn Bruders nichts mehr zu Zürchten, Frau 
Baronin. Wohin ſoll ich Sie führen? 

Wankend trat ſie auf ihn zu und klammerte ſich 
an ſeinen Arm. i 

„Bringen Sie mich zu meinem Stieſſohn, Herr 
Doktor! Mein Patz iſt an feiner Seite. Yon 

„Ich weiß nicht, ob man Sie zu ihm laſſen wird, 
entgegnete er, „denn man iſt eben bemüht, ihn ins 
Leben zurückzuruſen. Jedenfalls aber kommt es mir 
nicht zu, Sie an der Erfüllung Ihrer mütterlichen 
Pflichten zu hindern.“ ) p 

Er führte fie hinaus und in das untere Stock⸗ 
werk hinab, wo man Guido vorläufig in einem der 
prächtigen Räume gebettet hatte. Edith fab ert 


letz, daß die Hände ihres Begleiters von Rauch 
geſchwärzt und daß feine Kleider zerriſſen waren. Formen 
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Dienstag 


Die Einnahme 
587,19 Mk., 
vom Vorjahr 
auf 505,06 Mk. beläuft. Die Kaſſenreviſoren de 


betrug 668,45 Mk., die 
ſodaß im Ganzen mit 


erhöhen, wurde als Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 


Kopf zu erhöhen, ſchließlich wurde der Autrag mit 
erheblicher Majorität angenommen. 


betrages pro 1899 gebeten hatte, wurde abgelehnt und der 
Betrag nur geſtundet, da der betr. Verein 110 Mit⸗ 
alteder zähle Ein Gauturnfeſt fol in dieſem Jahre 
in Graudenz abgehalten werden. Hierzu 
Monat Juni in Ausſicht genommen, doch ſoll der 
nähere Tag dem Gauturnrathe überlaſſen bleiben, wie 
ihm auch die Beſtimmung des Ortes für den nächſten 
Gautag obliegt. In Ausſicht ift Dirſchau genommen. 
Die Neuwahlen führten zu langathmigen Debatten 
und geheimen Wahlen. Es gingen ſchließlich aus der⸗ 
jelben hervor: Herr Dr. Hohn feld t Marienwerder 
Gauvertreter, Herr Oberlandgerichtsſekretär Korella⸗ 
Marienwerder Stellvertreter und Schriftführer, Herr 
Stadtſekretär Noste- Elbing Kaſſenwart, Herr Bild: 
faner Fentzloff⸗ Danzig Gauturnwart, und Herr 
Weinhändler M erdes- Danzig Wandergauturnwart. 
Nach Erledigung verſchiedener interner Angelegen⸗ 
heiten wurde die Verſammlung mit dem Geſang des 
Turnermarſches „Gut Heil der deutſchen Turnerſchaft“ 
geſchloſſen, worauf noch zu einem fröhlichen Kommers 
im „Ordensbräu“ geſchritten wurde. 


K — 
Tacales. 


* Der Verein für Geſundgeitspflege hatte zu 
Sonnabend Abend einen Sies en bee 
in welchem eine Beſprechung über die Beſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand. Der Vorſitzende Herr Regierungs⸗ und 
Medizinalrath Bornträger begrußte zunächſt die 
zu dieſem Diskuſſionsabend eingeladenen Vertreter von 
Vereinen mit gleichgerichteten Zwecken und hob hervor, 
daß die Wotnungsfrage den Verein ſchon Häufig 
beſchäftigt habe. Der Verein ſei kein politiſcher Verein, 
ondern ein wiſſenſchaftlicher, in dem naturgemäß 
theoretiſche Erwägungen vorwiegen, er würde jedoch gern 
an der praktiſchen Surchführung von Maßregeln zur 
Beſſerung der Wohnugsverhältniſſe mitarbeiten. In 
anderen Ländern har man für dieſe Zwecke mehr Geld zur 
Verfügung, auch die Geſetzgebung hat ſich mit dieſer 
Angelegenheit beſchäftigt. Dies gilt namentlich von 
England. Der Erfolg der Beſtrebungen if gewefen, 
daß dort die Zahl der an Tuberkuloſe Erkrankten faſt 
um die Hälfte geringer iſt als auf dem Kontinent. In 
Frankreich beſteht eine Wohnungsinſpektion bereits 
jeit dem Jahre 1850, doch ift fie nur von geringer 
Wirkung geweſen, und auf dem hygieniſchen Kongreß 
zu Paris wurde eine gründliche Umänderung der Bes 
ſtimmungen erlangt. Mißſtände in den Wohnungs: 
zuſtänden giebt es überall, auch Danzig macht hiervon 
teine Ausnahme; es wird geklagt, daß hier die 
Wohnungen ungefund, überfüllt und zu theuer 
ſeien. Schon jeit geraumer Zeit iſt manches 
geſchehen, um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen 
Wie der Bericht der Gewerberäthe vom Jahre 1898 
feſtſtellt, waren damals von 52 Arbeitgebern 900 
Wohnungen für 4300 Arbeiterfamilien errichtet worden. 
Auch in Danzig beſtehen ja Vereine und Stiftungen 
zum Bau von Arbeiterwohnungen und auch Arbeit⸗ 
geber haben für ihre Arbeiſer Wohnungen gebaut. 
Nach den Vorſchlägen eine Beſſerung der Verhältniſſe 
zu erzielen, ſind die Meinungen aufeinandergeplatzt, 
doch in der Forderung waren alle einig, daß einmal 
neue Wohnungen gebaut und die vorhandenen ſchlechten 
Wohnungen entweder beſeitigt oder umgebaut werden 
müßten. Engliſche Städte ſind in der Beziehung ſehr 
radikal vorgegangen, ſo hat Liverpool bis zum Jahre 
1899 für 20 000 Familien Wohnungen hergeſtellt und 
vermiethet dieſe für einen Schilling pro Woche und 
Stube, auch Edinburg und auch neuerdings London 
haben eine großartige Bauthätigkeit in der Errichtung 
von Arbeiterwohnungen entwickelt. In Edinburg 
wurde durch dieſe Bauthätigkeit erreicht, daß die 
Sterblichkeit von 28 auf 17 pro Mille zurückging. 
Auch die Wohnungsinſpektion ift ein wichtiger Faktor 
zur Beſſerung unſerer Wohnungsverhältniſſe, der unter 
Umſtänden wichtiger ſein kann als Geſetze. Auf dem 
hygtemſchen Kongreß in Paris wurden Vorſchläge gemacht, 
nach denen der Wohnungsinſpektor berechtigt ſein ſoll, 
Verbeſſerungen zu verlangen, und wenn der Hauseigen⸗ 
ibiimer dieje nicht binnen einer gewiſſen Friſt ausführt, 
ſie auf Koſten der Hausbeſitzer vornehmen zu laſſen. 


können, öffnete ſich vor ihnen eine Thür und Nora 
von Varndal trat ihnen entgegen. Ihr Antlitz 
ſtrahlte wie im Widerſchein einer unermeßlichen 
Herzensfreude, und unbekümmert um die Gegen⸗ 
wart ihrer Stiefmutter kam fie ſehr ſchnell auf Walter 
Rüdiger zu. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Menſchen werden ſchöner werden. Das 
ſoeben begonnene 20. Vuze wird — fo 
prophezeit der berühmte franzöſiſche Maler Carolus 
Duran — ſchönere Männer und Frauen und vor 
Allem auch ganz im Allgemeinen ‚einen bedeutend 
größeren Prozentſatz ſchönerer Menſchen hervorbringen, 
als es das vergangene Säkulum vermochte. Bildhauer 
und Maler beklagen ſchon lange den allgemeinen Mangel 
an vollkommener Schönheit in der menſchlichen Raſſe. 
Man beobachte einmal aufmerkſam die Paſſanten in 
einer belebten Straße irgend einer Großſtadt, ganz gleich, 
ob in Frankreich oder in einem anderen Lande. Ungefähr 
achtzig von hundert Menſchen find mehr oder weniger 
auffällig mißgeſtaltet, fünfzehn Prozent können als 
pajjabel gelten und höchſtens fünf Perſonen dürften 
wirklich ebenmäßig gebaut fein. Die Mehrzahl der 
ziviliſirten Menſchen find nach Durans Anficht in der 
Bewegung wie in der Ruhe, im Schmerz wie in der 
grede von komiſch und peinlich wirkender Häßlichteit. 
Eine Erklärung für diefe Thatſache erblickt der Künſtler 
in der für die Entwickelung des Körpers ſehr ungünftig 
geweſenen Lebensweiſe unſerer Eltern und Großeltern. 
Die Frauen ſchnürten ſich früher weit unvernünftiger 
als jetzt, machten ſich wenig oder gar keine Bewegung 
im Freien und ließen ihre Kinder nicht viel in friſcher 
Luft umhertummeln. Kriege, Krankheiten, Leidenſchaften 
und Entbehrungen thaten das ihrige dazu, um die in 

er zweiten Hälfte des 0 o 
idar R den viel zu klein gerathenen Männern 
und ſchlecht proportionirten Frauen der heutigen älteren 
Generationen heranwachſen zu laſſen. Obgleich unter 
hundert weiblichen Weſen etwa 30 bis 40 hübſche 
und vielleicht ein halbes Dutzend ſchöne Köpfe anzutreffen 
find, ift es noch ſehr fraglich, ob die Körper der Bee 


treffenden auch nur einigermaßen den Regeln der 


Schönheit ent n. Einige berühmte Bildhauer 
und Maler, nn ihre Meinung befragt wurden, 


verſichern, daß fie nur böchſt felten perfette 
gefunden haben und dieſe 
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Danziger Nenefte Nachrichten. 


richte hatte der Turnbeſuch in 45,951 Stunden ſtattge⸗ 
unden, Vorturnerſtunden waren 5 abgehalten worden, 
welche durchſchnittlich mit 32 Vorturnern beſchickt waren. 
Ausgabe 
i Einſchluß des 
überommenen Betrages der Beſtand ſich 

on ges 
Neufahwaſſer und Klein-Dirichan ee Cat 
laſtung des Kaſſirers, welche angenommen wurde. Die 
Zahl des Gauturnraths von 5 anf 7 Mitglieder zu 
Eine 
lange Debatte entſpann fith über denuntrag deszauturn⸗ 
raths, den Gaubeitrag um 5 Pfg. (25 auf 30 Pfg.) pro 


1 en. Der Antrag des 
Turnvereins Berent, welcher freie Erlaſſung des Gau⸗ 


iſt der 


„Sie wollen nicht? Gut denn! — Ich habe keine Aber nuch ehe jie eine Frage an ihu Haste richten 


19. Jahrhunderts geborenen 


r WEG TUE GEE RIEF 


12. Februar. 


Die Beſeitigung ungeſunder Wohnungen wird in 
einigen Städten durch beſondere Vereine, die derartige 
Häuſer ankauſen und umbauen, bewirkt. Vielleicht 
ließe fih auch das Enteignungsrecht der Kommunen 
verſtärten. Es iſt ferner auch eine Aenderung der 
Baupoltzeiordnung verlangt worden, die heute darauf 
ausgeht, den Bau kleiner Wohnungen zu fördern, 
um die Errichtung von großen Miethskaſernen zu er⸗ 
ſchweren. Die Zahl der Bewohner eines Hauſes iſt 
in den deutſchen Städten außerordentlich verſchieden. 


Während z. B. in Bremen ein Haus durch⸗ 
ſchnittlich von ſieben Perſonen bewohnt wird, 
kommen in Berlin auf ein Haus 70 Perſonen. 


In einzelnen Städten ſind Vereine ins Leben getreten, 
welche das Anmiethen und Vermiethen der Häuſer 
beſorgen. Sie miethen ganze Häuſer von den Eigen⸗ 
thümern und vermiethen fie wieder an die Arbeiter, jo 
daß dieſe nur mit dem Verein zu thun haben. Sehr 
nützlich haben ſich ferner polizeiliche Beſtimmungen 
über das Wohnungsweſen und namentlich über das 
Schlafſtellenweſen erwieſen, wie fie z. B. für die Bezirke 
Düſſeldorf und Lüneburg erlaſſen find. Dort dürken 
Schlafſtätter nur dann aufgenommen werden, wenn für 
jeden derſelben 10 Kubikmeter Luft vorhanden ſind. 
Iſt der vorhandene Raum für die Familie des 
Vermiethers ſelbſt nicht hinreichend oder kaum 
hinreichend, fo darf er Schlafſtätter nicht aufnehmen. 
Die Wohnungsfrage hat nicht nur eine ſoziale, ſondern 
auch eine hygieniſche Bedeutung, denn fie veranlaßt 
die hohe Sterblichkeitsziffer der Kinder und erweiſt 
ſich verhängnißvoll bei anſteckeuden Krankheiten, weil 
die Möglichkeit fehlt, Patienten zu iſoliren. 

Herr Eiſeubahnſekretär Schummel berichtete 
dann über die Thätigkeir des Wohnungsvereins, welcher 
in den drei Jahren ſeines Beſtehens 57 Arbeiter⸗ 
wohnungen und 34 Wohnungen für Beamte erbaut 
hat. Er beklagt, daß die Gebühren zu hoch ſind, und 
daß diejenigen Anſtalten, wie die Alters: und 
Invaliden⸗Anſtalt und die Unfall⸗ 
Berufs⸗Genoſſenſchaften, die doch den 
größten Theil ihrer Einkünfte von den Arbeitern 
beziehen, für derartige Zwecke kein Geld her 
geben. Es würde ſich auch empfehlen, wenn 
Induſtrielle derartige gemeinnützige Geſellſchaften unter⸗ 
ſtützten. Geheimrath Gibſone beklagte gleichfalls, 
daß die Verſicherungsanſtalt kein Geld für ſolche Zwecke 
übrig hat, da ſie bereits durch andere Verpflichtungen 
zu ſtark in Anſpruch genommen iſt. Er könne ſich 
nicht dafür ausſprechen, daß die Stadt für den Bau 
von Wohnungen eintrete, trotzdem engliſche Städte mit 
dem Bau von Arbeiterwohnungen vorangegangen ſind 
Dort liegen die Berhältmfje anders, der Grund und 
Boden wird meiſtens nur gemiethet, ferner erlaubt 
das Klima eine leichtere Bauart, ſodaß die Städte dort 
die Wohnungen billig herſtellen können. Bei uns 
würde die private Thätigkeit durch ein Vorgehen 
der Städte lahm gelegt werden, und auch dieſelbe 
können wir nicht verzichten. Uebrigens iſt der Arbeiter 
ein ſehr pünktlicher Mieths zahler. er verwalte jeit acht 
Jahren 230 Häuſer der Abegg⸗Stiftung und habe in 
dieſer Zeit erſt einen Reſtanten gehabt. Auch hier in 
Danzig ſei verſucht worden, alte Häuſer aufzukaufen, 
der Verſuch iſt jedoch daran geſcheitert, daß die Beſitzer 
derartiger Häuſer, die fih ſehr gut rentiren, zu hohe 
Preiſe forderten. Regierungsrath Dr. Lautz führte 
aus, daß die Beſtrebungen der Vereine doch nur einen 
Tropfen auf einen heißen Stein bedeuteten. Ohne 
ein Eingreifen der Kommune würden wir auch hier 
nicht vorwärts kommen, und was die engliſchen Städte 
fertig brächten, ſei auch bei uns möglich. Unſere 
Wohnungen ſind zu teuer und das rührt hauptſächlich von 
den hohen Bodenpreiſen her. Terrains find ja noch genug 
vorhanden und da ſei es doch die Pflicht der Kommune, 
durch Hergabe von billigem Terrain den Bau von 
Arbeiterwohnungen zu fördern. Auch Herr Buchholz 
ift der Meinung, daß die Hergabe von billigem Terrain 
die Hauptſache fei. Herr Geheimrath Gibſone weiſt 
dieſen Forderungen gegenüber auf die Finanzlage 
unſerer Stadt hin, heute gelingt es uns noch, unjeren 
Giat zu balanziren. Sind diefe Erſparniſſe verbraucht, 
werden wir ohnehin zu einer Erhöhung der Steuern 
ſchreiten müſſen. Im weiteren Verlauf der Debatte 
wies dann Herr Oberſtabsarzt M ath äi: darauf- hin, 
daß es nicht richtig fer, wenn man fage, der Arbeiter 
trinke, weil er ſchlechte Wohnungen habe, umgekehrt 
ſei es vielmehr richtig, der Arbeiter habe ſchlechte 
Wohnungen, weil er trinke. Wenn die Arbeiter 
enthaltſam wären, ſo würden ſie auch Geld genug 
haben, ſich beſſere Wohnungen zu verſchaffen. 

Anträge waren nicht geſtellt worden, und darauf 
ſchloß der Vorſitzende die Diskuſſion mit dem Bemerken, 
daß der Verein für Geſundheitspflege die Sache im 
Auge behalten werde, und andere Vereine zur Mit⸗ 
arbeit auf dieſem Gebiete heranziehen werde. 


* Anfragen über Angehörige der oſtaſiatiſchen 
Truppentheile. An das Nachrichtenbureau des 
Reichs⸗Marine⸗Anits, das bereitwilligſt Auskunft über 
die in Oſtaſien befindlichen Marinemannſchaften (Schiffs 


nicht immer bei Modellen mit ſchönen Geſichtszügen. 
Unjere Raſſe ift aljo keineswegs jo, wie fie fein ſollte. 
Schöne Menſchen müßten nicht in der Minder⸗, ſondern 
in der Mehrzahl vertreten ſein. Und die Morgenröthe 


einer ſolchen Zukunft, in der die Vertreter beider Ge⸗ 


ſchlechter mit wenigen Ausnahmen griechiſchen Götter: 
geſtalten gleichen werden, ſehen wir am fernen Horizont 
bereits dämmern. Schon die gegenwärtigen Jünglinge 
und Backfiſche ſind — ſo behauptet wenigſtens der 
galliſche Schönheitsprophet — im Allgemeinen ſtatt⸗ 
licher und hübſcher als ihre Väter reſp. Mütter 
es waren, und unter der heutigen Schuljugend findet 
man verhältnißmäßig viele Kinder, die in der That 
ſchön zu werden verſprechen. Nach 50 bis 100 Jahren 
wird man nur noch ungemein ſelten auf wirklich häßliche 
Menſchen ſtoßen, wie ſie jetzt zu Tauſenden umher⸗ 
laufen. Jede dritte Maid dürfte dann eine Venus 
oder Juno fein und jeder dritte Mann ein Apollo. 
Nicht einer Degeneration, ſondern einer Vervoll⸗ 
kommnung des Menſchengeſchlechts gehen wir entgegen, 
wann wir fortfahren, nach den Regeln der Hygiene zu 
leben und unſeren Söhnen und Töchtern geftatten, nach 
Herzensluft den verſchiedenſten Sports zu huldigen. 


Der Erfinder im Gefängniſſe. Wohl unter allen 
Berufsarten find heutzutage „Erfinder“ zu kouſtauren, 
doch dürfte zu den Seltenheiten gehören, daß ein zu 
langjähriger Gefüngnißſtrafe verurtheilter Mann eine 
Erfindung macht, die ihm wohl über die nüchſte Zu⸗ 
kunft hinweghelſen wird. In München wurde vor 
etwa fünf Jahren ein bekannter, wegen einer Unmaſſe 
von Verbrechen und Vergehen im Amte angeklagter 
Notar zu einer ſiebenjährigen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt, die er heute noch im Zellengefängniſſe 
Nürnberg verbüßt. Während dieſer langen Zeit 
feiner Straſhaft befaßte fih der Gefangene mit elekkro⸗ 
techniſchen Studien und brachte es zu ganz reſpektablen 
Kenniniſſen und Leiſtungen. Das R 
Mühen war nun nach der „Münchn. Allg. Zig.“ die 
Erfindung eines elektriſchen Briefbeſorgers, deſſen finn- 
reicher Mechanismus darin befteht, daß mittels kleiner 
Käſtchen, die im Erdgeſchoſſe des Hauſes an 


l einer 
elektriſchen Leitung angebracht und mit den 
Wohnungsthüren der einzelnen Parteien ver⸗ 
bunden find, die angekommenen und vom 


Poſtboten eingelegten Brieſſchaften mittels Druckes an 


der elektriſchen Leitung an ihren Beſtimmungsort 


befördert werden, ſo daß die in den Stockwerken 
befindlichen Inwohner, ohne daß der Poſtbote hmauf⸗ 
ſteigen muß, ihre Sendungen ſofort in Empfang 
nehmen können. Die Patente für dieſe Erfindung ſind 
für Oeſterreich, Frankreich und Amerika bereits 


durchaus erworben und die Verhandlung für das Deutſche 
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beſatzungen und Seebataillone) ertheilt, gelangen noch 
immer häufig Anfragen, die wegen unvolftändiger An 
gabe der Perſonalien des Frageſtellers oder desjenigen 
über den Auskunft erbeten wird, nicht beantwortet 
werden können. Es iſt erforderlich, genau die eigene 
Adreſſe, den Marinetheil oder das Schiff, auf dem fidh 
der Angehörige befindet, anzugeben; auch ift die Angabe 
erwünſcht, wann und wo der Betreffende, über den 
Auskunft ertheilt werden ſoll, in die Marine eingetreten 
ift, z. B.: Ich bitte um Auskunft über das Verbleiben 
oder Befinden des Heizers Richard Peterſen aus Danzig 
an Bord S. M. S. „Fürſt Bismarck“, eingetreten 
Oktober 1899 bei der II. Werftdivifion zu Wilhelms⸗ 
haven. Frau Bertha Kind, geb. Peterſen. Danzig, 
Straße Nr.... Ein Beifügen von Rückporto ift nicht 
erforderlich. 

* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
ſeine monatliche Verſammlung im Gewerbehauſe ab. 
Nach Eröffnung derſelben durch den Vorſitzenden, 
Herrn Paetſch, machte dieſer verſchledene geſchäftliche 
Mittheilungen, dann kamen einige Vereinsangelegen⸗ 
heiten zur Beſprechung. Sodann hielt Herr Gutſchke 
einen Vortrag über: „Die er ziehliche Hea 
deutung der Belohnung.“ Der Vortragende 
hatte ſeinen Ausführungen folgenden Gedankengang zu 
Grunde gelegt: Lob ift ſowohl als auch Tadel ein 
Hilfsmittel der Erziehung. Zuſammen erſt geben ſie 
ein gerechtes Urtheil; für ſich allein gebraucht, ſind ſie 
einſeitig und gefahrvoll. Der Maßſtab für eine gerechte 
Belohnung iſt die richtige Beurtheilung des bei 
einer Arbeit aufgewendeten Strebens, darum 
iſt nicht jede Leiſtung lobenswerth, wohl aber 
jedes eifrige Streben. Die gerechte Erziehung 
verlangt von dem Lehrer Erforſchung der 
Individualität des Kindes. Ehrenämter, öffentliche 
Belobigungen, jährliche Schulprämien und Rangord⸗ 
nungen ſind nicht immer ganz gerecht und wegen der 
fütlichen Gefahren nicht zu empfehlen. Zeugniſſe und 
Zenſuren ſind im allgemeinen nicht als Strafen oder 
Belohnungen, ſondern als Berichte an die Eltern an⸗ 
gujegen. Ungerechtes Lob bringt ſittliche Gefahren; 
denn es macht leicht ſelbſtzufrieden, erregt den Neid 
der Mitſchüler und erschüttert das Vertrauen zu der 
Gerechtigkeit des Lehrers. — Es wird beſchloſſen, das 
Stiftungsfeſt am 20. April zu feiern. Es wird diesmal 
von der bisher üblichen Form inſofern abgewichen, 
werden, als gleich beim ernſten Theil die Damen zu⸗ 
gegen fein jollen, während bisher der ernſte Theil 
nur unter Herren ftattfand, und die Damen erſt nach 
demſelben zur Feſttafel ꝛc. erſchienen. Ferner wird 
beſchloſſen, einen Delegirten zu den Stiftungsfeſten der 
Nachbarvereine in Zukunft zu entſenden. 

Straßenbaukoſten. Die Stadtgemeinde hierſelbſt hat 
die Straßenſtrecke zwiſchen Johannisthal und Friedensſteg 
in Langſuhr angelegt. Nach § 15 des Geſetzes vom 2. Juli 
1875 und dem Ortsſtatut vom 23. Mat 1882 haben die An⸗ 
lieger dieſer Straße die Verpflichtung zur Zahlung von 
Beiträgen zu den Koſten der neu angelegten Straße, wenn 
dieſelben nach Beginn der Anlegung der Straße an derſelben 
Gebäude errichten. Der Zeitpunkt des Beginns der Anlegung 
einer neuen Straße tritt bereits mit der Feſtſtellung der 
Fluchtlinte ein. Auf Grund dieſer Beſtimmungen hat die 
Stadigemeinde die beiden Aulieger zur Zahlung derStraßen⸗ 
einrichtungskoſten in Höhe von 8189,13 Mk. bezw 7541,20 Mk. 
herangezogen, weil die fragliche Straße bereits in dem Be⸗ 
bauungsplan vom 9. Jan. 1878, der dann durch die neueren Flucht⸗ 
linienpläne aus den Jahren 1897 und 98 erweitert worden, 
vorgeiehen ift, die beiden Anlieger aber nach Beginn der 
Anlegung der Straße ihre Gebände errichtet haben. Gegen 
dieſe Heranziehung klagten die Anlieger mut der Begründung, 
daß in dem Bebauungsvplane von 1878 eine andere Straße 
als die ftreitige vorgeſehen fei. Die re fet 

lünen von 1897 und 1898 vorgeſehen 
und zu jener get hätten die Kläger ſchon ihre Gebäude ers 
richtet. Der Bezirksausſchuß hatte noch nicht zu einer Ent⸗ 
ſcheidung kommen können und veſchloß Beweisaufnahme durch 
Vorlegung der Fluchtlintienpläne aus den . e Jahren 
und der Akten des Magiſtrats betreffend die Feſtſetzung der 
erwähnten Pläne. 0 


groning 

* Dhra, 11. Febr. Die hieſige kes merge 
Feuerwehr, die vor zwei Jahren hier gegründet 
wurde und ſich allſeitiger Sympathie erfreut, hatte 
geſtern in Richters Etabliſſement eine Wohlthätig⸗ 
keitsvorſtellung zum Beſten ihrer Kaſſe ver- 
anſtaltet. Dieſelbe war recht gut beſucht, und die dar⸗ 
gebotenen Leiſtungen erwarben ſich die Zufriedenheit 
und den Beifall der Zuhörer. Eingeleitet wurde die 
Veranſtaltung durch ein Konzert, welchem ein Prolog, 
geſprochen von dem techniſchen Leiter der Wehr, Herrn 
Kaufmann O. Richter folgte. Im weiteren Verlaufe 
wechſelten Männerchöre, lebende Bilder, humoriſtiſche 
Soloſcenen und Konzertſtücke mit einander ab. Den 
Schluß bildete der obligate Tanz. \ 

e. Zoppot, 10. Febr. Drei wichtige Projekte be⸗ 
ſchüftigen z. Zt. unſere Gemeindebehörden. Es betrifft 
die Bahnverbindung nach dem großen 
Stern, die Verlegung des Marktplatzes und Er⸗ 
bauung einer Markthalle, die Feſtſtellung des 
abgeänderten Bebauungsplanes für die 


Reich bei dem Reichs⸗Patentamte in Berlin ebenfalls 
im Gange. i 

Ein von Wildſchweinen überfallenes Dorf, 
Von einem höchſt ungewöhnlichen Vorkommniß wird 
aus Chalon⸗ſur⸗Saone in Frankreich berichtet. Das 
benachbarte Dorf Saint Martin en Breſſe wurde dieſer 
Tage von feltfomen Eindringlingen heimgeſucht. Aus 
dem nahen Walde, der dem Marquis de Monteog 
gehört, brachen gegen Abend etwa fünfzehn Wild- 
ſchweine hervor und ſtürmien laut lärmend in die Haupt⸗ 
ſtraße des Ortes. Kinder und Frauen flohen entſetzt 
nach allen Richtungen. Die wüthenden, offenbar 
durch Hunger aus dem Forſt getriebenen Thiere riſſen 
Alles nieder, was ihnen in den Weg kam. Ein 
wars Mädchen, das von einer Beſorgung heim⸗ 
ehrte, hat erhebliche Verletzungen erlitten. In Eile 
bewaffneten ſich 
Heugabeln und anderen Ackergeräthen, mit denen ſie 
die raſenden Beſtien wieder in das Gehölz zurück⸗ 
zutreiten ſuchten. Sie erreichten jedoch nur, daß ſich 
das Rudel zerſtreute und die Thiere einzeln in die 
Gehöfte eindrangen. Nicht ohne Gefahr gelang es 
den Leuten, zwei rieſige Bachen durch Flintenſchüſſe zu 
erlegen. Vier Eber wurden angeſchoſſen. Erſt nach 
anſtrengender Jagd wurde man die un willkommenen 
Beſucher, nachdem ſie bedeutenden Schaden angerichtet 
hatten, wieder los. | 


Tnſtige Che. a 


Auch ein Vortheil. A.: „Donnerwetter, was Sie für 
kräftige Armmuskeln haben!“ — B.: „Ja, wiſſen Ste, die 
habe ich auch erft, ſelrdem ich mir das Motorrad angeſchafft 
habe ... Da muß man täglich ſchileben“ 
Kaſernenhofblülhe. Unteroffizier 
Rekruten, der ſich befonderd durch einen breiten Mund aus⸗ 
zeichnet): „Kerl, haft Du ein Maul! Du tdnntejt ja hinter 
der Schuppenkette rauchen! 


Mandverunglüd, Leutnant: Meh — Manöver. 
geweſen — koloſſaler Kanonendonner — Monokle 
jeſprungen!“ 


Schlechtes Gewiſſen. Dichterling (der auf der 
Straße überfallen und tüchtig durchgeprügelt wurde): „Was 
die nur wollten? Ich hab doch hier noch de in Stück 
von mir aufführen laſſen“ ; 

Bor Gericht. Richter: „Wie alt find Sie e — Alte 
Jungfer: „Ad, 's ift nicht der Rede werth“ 
Jun der Küche. „Rieke, ich glaube, Deine Würfe, 
machen mich noch zum Min neſänger!“ 

Immer im Bernf. Telephonkſtin A.: „Dein Fritz 
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Dienstag 


—— CEZ OE ROWE 

Seefirafe. Wie bekannt geworden, iit der neue 
Bauffuchtliniennlan derart feſtgeſtellt, daß von dem 
Loewenſchen Gründſtück, in welchem Ed. Axt ſeine 
Filiale hat, an der ganzen Nordſeite die Nicht⸗ 
bebauung der Vorgärten ausgeſprochen wird. Ueber 
dieſen Bebauungsplan jol in der nächſten Sitzung der 


„Gemeindevertreter verhandelt werden. — Auf dem 


hieſigen Bahnhof find nunmehr auch Fahrkarten⸗ 
automaten aufgeſtellt, weiche die Tageskarten nach 


Danzig gegen Einwurf von 50 Pfg. verapſolgen. 
. 


Eingelandt. 


5 ; Rowdies. 

Wie bedenklich es unter Umſtänden iſt, die Strecke 
Heweliusplatz, Groß und Klein Rammbau zu paſſiren, 
erhellt wiederum ein Fall, der mir ſelbſt geſtern, 
Sonntag den 10. d. Mib., gleich nach 9 Uhr Abends 
paſſirte. Als ich um dieje Zeit vom Heweliusplatz 
kommend nach Kl. Rammbau um die Ecke bog, wurde 
ich von zwei Rowdies überfallen, und als ich flüchtete 
und nach Hilfe rief, zogen dieſelben ihre Meſſer und 
verfolgten mich mit den Worten: „Eck war di Hilfe 
gäwen“. Ich flüchtete nach Gr. Rammbau in eine 
Reſtauration, während die Kerle, in der Meinung, ich 
fei Spendhausneugaſſe heruntergelauſen, dieje Straße 
verfolgten, und an der Ecke „Hakelwerk“ einem dort 
friedlich kommenden Mann zwei Meſſerſtiche in den 
Kopf verſetzten. Es wäre wünſchenswerth, daß im 
Iniereſſe der Sicherheit des Publikums an dieſem 
gefährlichen Orte Schutzleute poſtirt würden. 
Leider habe ich ſeit 3 Monaten oft ähnliche Fälle 
beobachtet. Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß 
für die Sicherheit der Paſſanten an dieſem Orte etwas 


Kandel und Induſtrie. 


Berlin, 11. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 

7. Jeb ruar. 5 

Aktiva. 

1. Metallbeſt. (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren cder ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 

Mk. 867 190 000 Zum, 10 764 000 

2. Beſt. a. Reichskſſch. » 23 334 000 Zun. 956 0110 


3. do. Noten and. Bank. p 11001 000 Abn. 1533 000 
4, do. an Wechſeln » 737 222 000 Abn. 48 720 000 
5. do, an Lombard⸗ 

forderungen 63015000 Abn. 1 168 000 
6. do. an Effekten 99 009 000 Zun. 23 196 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven „ 81 242 000 Abn. 14 519 000 


Pafſiva. 
8. das Grundkapital Mk. 150 000 000 unverändert 
9. der Reſervefonds ” 40500000 unverändert 
10. d. Berr. d. umlauf. Not. „ 1181721000 Abn. 23983090 


11. der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten „ 505 736 000 Abn, 9 645 000 
12. die ſonſtigen Paſſiva % 54106000 Zun. 2604000 
Bremen 11. Febr. Raffin irres Petroleum. 
(Offtzielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,10 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 50%, Pig. 


Hamburg, 11. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 30%, per Mai 31½ per September 32, per 
December 343. Ruhig. 

Hamburg, 11. Febr. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Bajis 88% frei an Nord Hamburg pr. Februar9,32½, 
pr. März 9,32½, pr. Mat 9,47 ½, pr. Auguſt 9,67! pr. 
Oktober 9,221, pr. December 9,20. Matt. 

Hamburg, 11. Febr Petroleum feft, Standard 
White loco 7 05 

Baris, 11. Febr. Getreide Market. Weizen 
feft, ver Februar 19,35, per März 19,70, per März⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Februar 1500, ver Mai⸗Auguſt 15,50. Mehl ſeſt, ver 


12. Februar. ; l 19 


Februar 24,80, ver März 25,15, per März⸗Juni 25.75, ver 
Mai⸗Auguſt 26,40. Rübal fef, ver Februar 623, per 
März 64, ver März» April GR, Mai Auguft 59. 
Splritus ruhig, ver Februar 301 a per März 303%, ver 
Mai⸗Auguſt 31 per September⸗December 318. — Wetier: 


; 


Warid, 11. Febr. Rohzucker ruhig, 880% neue 
Konditionen 24 A 241, Weißer Zucker matt, Nr. 8, 
per un Kilo ramm, per Februar 27% per März 27%, per 
März⸗Juni 28, per Mai⸗Auguſt 255,5. 

Antwerven, 11. Febr. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18½ bez. und Br., do. per Februar 181, Br., do. 
ver März 18%, Br., do. ver Mai 19 Br. Ruhig. — 
Schmalz per Feoruar 933,4, 


unentbehrliche Zahn- r 
erhält die Zähne rein, weiss 


n 


Bert, 11. Febr. Getretdemarft. Weizen loko 
billiger, per April 7,47 Gd. 7,48 Br. per Oktober 7,61 Gd., 
762 Br. Roggen ver April 7,34 Gd, 7,35 Br., per 
Oktober 6,57 Gd, 6,58 Br. Hafer per April 6,26 Gd., 
6,27 Br. Mals per Mal 1901 5,17 Gd. 5,18 Br. Kohl⸗ 
vap per Auguſt 12,50 Gb., 12,60 Br. — Wetter: Bewölkt. 
Havre, 11. Febr. Kaffee m New- York ſchloß mit 
% Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 24000 Sack 
ecettes für Sonnabend. + 
Haure, 9. Febr Kaffee good average Santos per Miltelstrasse 12 
Februar 37,50, per März 37.75. ver Mat 38 25 Behauptet. 
Liverpool, 11. Febr. Baumwolle. Umfang: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Unverändert. k 
Middl. ameritan. Lieferungen: Ruhig. 5 
519%, Verkäuferpre is, März⸗April 5 do., April⸗Mai 514 bis 
5156, do., Mate Junai 512% 58% Werth, Juni ⸗ Juli 510% 
Käuferpreis, Juli s Auguft 57, do., Auguft » September 458 6 
Verkäuferpreis, September (L. M. ©.) 458, do., Oktober 
(G. O. C.) 4 Werth, November⸗December 42664 d. do. 
Bradford, 11. Febr. Welle ſtetiger. Preiſe unverändert. 
Garne ruhig, in Mohair gutes Geſchäft. 


Berlin, (11836 


13, am Bahnhof Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


FOR J anskoffe, Sammte, Pelycis eder 
E z, 01 Ol Binien liefern wir Direkt an Private. 
5. Man verlange unſere Włufter. 


von Elten & Reussen, Krefeld. 


pethan miro. TER O. P. So 2015, ver Mai-Anguft 960. wogaen ruhta, werd (17015 


Benötbigen Sie Rasir-, Tnuchen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und Gabeln, Scheeren, 
Maushaltungs- Artikel, Waffen. Wasgen, Lederwaaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, 
Cigarren» und Ctgarettemspiizem, so wenden Sie sich direct an die Stablwaareniabrik 


Gebr. Wolfertz, Wald tei Solingen t. 35. 


Nr 


1000 Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 

beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmókigteit im Cien 

und Trinken, und ift gang beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 

Zuſtänden. an nervöſer Magenſchwäche teiven. Preis 7, Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 Mo 

j 600 Ę lin N. 

Sıhering’s Grüne Apotheke, onnie srake 1% 
Niederlagen tn faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich Schering's Peyſin⸗Eſſenz. aa 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Avothefen, Danzia—Langfuhr: Adler Apotheke 


Tiegenhof: A. Knigges Avotheke. Zoppot: Apotheker 0. Fromelt, Skurz: Apotheker Georg 
Lievan. Neufahrwafer: Adler Avotheke. (1803 


Warum ſerben (re 2] 


oft im blühendſten 


Catalog, 440 Seiten stark, mit 
ca. 1800 Abhildungan, er- 
halten Sie gratis und franco. 


Gleichzeitig versendet obige 
Firma, um Jeder- 
mannvelegenheit 
zu geben, sich von 
der Güte u. Billig- 
keit ihrer Waaren 
au uberzeugen, ein 


5 š wie Zeichnung, mit Sjährizer G tie, fei 
Silberstahl-Rasirmesser No. 30, hohlgeschliffen, mit Etin, fertig 5 A 30 Tage Zur Pı r obe, 
zum Preise 50 franco. © Versand gegen Nachnahme oder vorherige Elntendusg des Betrages. © Was nicht gefällt, nehmen zurück, 
Preise von & 1.5 zahlen den Betrug retour oder liefern Ersatz dafür, also für den Besteller kein Risiko. 


(3446 


RE A 24 in Leuchtkraft a 

Prima Glühlörper "wie nnee iger t 

Lieſert v. 25 Stuc à 6A B gd Jenti Stibtórpet AE a 15 
. a ... 242 

„ v. 100 „ à 20 , ferner Selbſtauzünder aller Art. Hüllen versäumen, rechtzeitig 
meg” Wiederverkäufern gewähre Rabatt. die gegen Husten, 
Berjand nur gegen Nachnahme. (2767 Hidehen Ritzeln im Kehlkopf, 


Emil Wigratz, Schöneberg, b. B., Gutzkowstr. 6, Stock, Rrampfhusten 


Stock-, Krampfhusten 
Glühkörperfabrit mit eigener Strickerei. Teleph. A 9. 6254. 


Kranke 


die an d. Folgen- 
jug. Verirrung, Geschlechts- jg 
krankh., veralteten Harnröhr., 
|| Quecksilbersiechth.‚Ausfl,Sy- 
Al philis, Nervenkrankh, leiden, 
find.rat.Behandl, (eigenes Ver- 
fahren durch die Homóopath, |} 
Anst, Frankfurt a. M. Töngesg. 


Diejenigen, die an den Folgen jugend⸗ $ 
licher Veritrungen, gi Krankheiten 


4 
M 


tionelle Behandlung durch ein be⸗ 
wührtes Blut⸗u Säfte verbeſſerndes MR 
Heilverfahren. Es leje es ein Jeder, Pi 
der an den Folgen leidet Preis z M. Mi 
(in Briefmarken).-Zu beziehen sub 
Couvert durch d. Buchhandl. August 
Schulze. Wien, Martinstr.Nr 71. 


Hänner Athemnoth, Asthma, 
Lungenleiden 
bewährte Issleib’s 


Großer Konkurs⸗Auguerkauf. Asthma-Bonbons 


Apa brauchen; in Beuteln 4 30 9 
Das Eiſenwaaren⸗Lager Hopfengaſſe 108 eg gg 


ET, 


33 35. — Ueberr. 
Erfolge Belehr. SR 
# ‚z\ Buch. incl. Porto N 
%o Pig. Ausw. 
Ad) brieflich. 


r NET) 


Te891) 


edes Hiihnerauge, 
Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit RÓB 
durch blosses Ueberpinseln #5 

mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echten Apo- 


(84520 fl. L. F. Werner, Drog., Junferq.8. „„ 2 


A 1 i 22 
Altrad Poste Dro tangent i | Apotheke in Berlin sicher und Fur Frauen. 
Rud.Minzloff, Droa Xanagrı.111 | Senmerzlos beseitigt, Dasselbe ——— 


a besteht aus 10 Gramm einer 
ee es 25% Salicyleollodium - Lösung | Wichtigste, bisher unerreichte 


Ä r it 5 Zentigramm Hanfextrakt, | Erfindung! Deutsches 
Max Lindenblatt, Heil Geiſtg 131. 7, $ ; a 
George Gronau, 3 lift. Gvab.69/70. Karton 60 fg. Depot in den | Reichspatent No. 94583. 


meisten Apotheken. (17138m | Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
Buch über die Ehe wo zuviel reiche Dankſchreiben. Brochure 


Kindersegen 1½ Nachn. fr. Wo. 7 diścret 50 in Briefmarken. 
Sl 1 „tod. Fraueu⸗ Arzt Gum m iſch uh e E Mosenthin, frühere Hebamme, 
Buch 7114 A werden in 10 Minuten jauber u. Berlin S 27, Sebaſtianſtraße 43. 


i i Tmietb. [Guter Brivat-Mittagstiich it | Dr. Sieſtaverlag 5. Hamburg. billig reparirt in der Danziger | Berjandhaus für ſämmtl. hygien. 
STERBEN zu tanben Breiiqafie 89, 2. Etage. | (80416 | Shnelliohl. Hausthor 7, (81796 | Bedarfsartikel. (183141 


N a — — — — un — —— = a ne — — t — — 
2. Ziehung 2. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie | 834 422 84 71 505 83 657 941 113054 190 92 888 S2 505 

3 ziehung vom uf Februar 995 d ri 780 998 114003 24 104 65 444 50 83 785 835 48 64 68 sd 

Nur die Gewinne über 120 WŁ find den betreffenden 115045 817 586 918 116004 191 286 808 23 460 62 509 618 

Nummern in Klammern beigefügt, 196 878 911 52 11701) 19 226 882 421 815 86 59 954 118025 

(Ohne Gewähr.) 37 50 288 47 98 3 TS 94 088 68 79 01 48039 176 20 


| zutsche Nähmaschines-Fabrik vun Jos Wertheim Artes, 
gegr. 1852. Frankfurt . 
„Wa nicht vertreten, wende man sich an die Fahrik, 


Obst-Verkauf. J 


Käse! 

eh; Sehmeizer- 1. Tilsiteriettkilse 
Dunkle Apfelsinen ape Breitanie 38, 
Mittelſorten, Myo. 40-80 9, Ketterhagergaſſe 16. (25206 


Citronen Otzd. 50 Y, 
12 verſchied. Sorten Acp 


fel. 
Eschner, (84100 


und in Schachteln & 1 «A 

wird ſehr billig ausverkauft, weil die Räumung des Speichers E. P. Sontowski, Hausthor 5. 

in 14 Tagen geſchehen muß. Kaufluſtige wollen fih melden Carl Seydel, Drog., Hl. Geiſtg. 124. 
D Hopfengasse No. 103. 


re 
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3 95 2 ; ? 652 73 93 801 i i 5 
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48 50 [300] 51 83 644 79 985 50 7034 166 | 641 895 127100 223 $ x 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


A DO RAM "a KM 0 NE POŁ 
22 3 r; * 
Na 75 75 5 3 ER 
= 155 50 "R. 


in alen Abtheilungen meines umfangreichen Geſchüſtes 
zu Preiſen, welde alles bisher Gebolene übertreffen, 


Die bei der Inventur herausſortirten und außerdem die im Herbſte in Folge der verſpäteten Eröffnung 
meines Erweiterungsbaues unverkauft gebliebenen großen Waarenbeſtände müſſen vor Beginn der Frühiahrs⸗ 


Saiſon geräumt ſein. 


Zur Beſtätigung meiner Ankündigung einige Beiſpiele. 


| Große Poſten 
reinwollene, halbwollene und seidene Kleider 


prachtvolle Qualitäten für Hans: und Steafeukleider und Coſtumes: 
Serie 1 melirte und kleinkarrirte Stoffe 140 gt leide fur Meter 24 3 


Serie 2 reinwolleune Crepe⸗Gewebe son su 1 de für s 4 2 8 Meter 563 
Serie 3 reinwollener Satin rayé ci su 1 sose fur 5 % ... Meter 88 
Serie 4 in grauen und mode Melangen Fes n für Meter 14 10 


Serie 5 elegante Mohairs in Sommerfarben SR za 3 Meter 1438 3 


Serie 6 ſchwarze und farbige Seideuſtoffe in Merveilleux, Armure, Damaſſs, Moiré ete. 


— hervorragend ſchöne Genres zu Hochzeitskleidern und Geſellſchafts⸗Coſtumes. — 


Rekte von Kleiderslollen, Abschnitts in allen Längen und kappe Roben. Meſte 


Futterſtoffe in allen Auslagen zur Schneiderei in beſtbewährten Qualitäten. 


Leinen⸗ und Baumwoll⸗Waaren 


beſonders vortheilhafte Gelegenheit zur Anſchaffung ganzer Ausſtattungen. 


Einzelne CTiſchticher, Servietten, halbe Did. Handlücher, Wischtücher, Staublücher. 
Ein Posten fertiger Leibwiische für Damen TR 


eigene Anfertigung, tadelloſe Ausführung, ſolide Stoffe und guter Beſatz. 


Damenhemden. Negligée⸗Jacken. Damenbeinkleider. Unterröcke. 
Taschentücher. Schürzen. Schleifen. Cravatten. Corsets. Handschuhe. Strümpfe, 

Fertige Deckbett- und Kissenbezüge, Fertige Bett-Einschüttungen. 

Bettfedern und Daunen. Fertige Bettlaken aus Leinen ohne Mittelnaht I A 8 4. 

i Rest zu 6 Küchenhandtüchern 49 9. ½ Dtzd. weisse Gesichtshandtücher I A 65 g. 

i grosses Leinen-Tischtuch für 6 Personen | .4 8 J. ½ Dtzd. Servietten 1 4 13 Qs 

I Rest Halbleinen zu i Frauenhemde 58 J. 1 Rest Halbleinen zu I Bettlaken 88 H. 

i Rest Halbleinen zu I Arbeiterhemde 66 J. 1 Rest Bw. Flanell zu I Beinkleid 72 &. 

I Rest Pique-Parchend oder Negligee-Satin zu I Nachtjacke 85 0. 

Diverse Reste von Louisianatuch, Dowlass, Hemdentuch, Schürzenleinen etc. 

1 Rest karrirter Bezugstoff zu I Deckbett % 78 J, zu I Kissen 37 2. 

i Rest federdichte gestreifte Inletstout zu I Unterbett oder Deckbett 2 4 88 f. 


Ein Posten Salon - Teppiche 


ca. 140/200 em ſtatt 8 für 4 A 75 9 und ftatt 20.% für 7 m 50 A, ca. 160/250 em finit 24 efh für 12 4 50 , 
ca. 200/300 em ſtatt 36 m. für 18 «A 


Bettvorleger. Sophakissen. Portieren. Steppdecken. 
Englische Tüll-Gardinen ester in alien Längen von 25 J an. 1 


Diverſe Kurzwaaren, Kleiderknöpfe und Beige, Damen⸗Gürtel. 
Ein Posten Strickwolle, Prima Qualität, statt 2,50 Mark für 1,48 Mark. 
Gummiſchuhe, Crikotagen, Strumpfwaaren, Slickerei⸗Artikel, Muffen u. Pelzragen. 
Ein Posten Gold- und Silberbesätze für Maskenzwecke für jeden annehmbaren Preis... ife 
Bei Einkäufen für Wohlthätigkeits⸗Bazare räume ich ganz beſondere Vortheile ein. 


Die Preise verstehen sich nur für die Ausverkaufs - Artikel. 
| Ergänzungen finden nicht statt. 
Da ich, wie Jedermann bekannt ift, nur erprobt gute Qualitäten führe, jo biete ich hiermit meiner verehrten Kundſchaft 


eine günstige Einkaufsgelegenheit ohne Gleichen 


und lade zu recht ergiebiger Ausnutzung derſelben ergebenjt ein. 
Extrazugabe bei allen Einkäufen über 3 Mark eine gute Wachstuch⸗ 
| Tablettedecke. 


Rabattmarken verabfolge ich außerdem wie bisher unaufgefordert 


y , 15 
A ARA 


Fernſprecher 1101. 
FEC REES 


bei allen Kaſſa⸗Einkäufen von 20 Jan. 


5 9 


Danzig. 
Langenmarkt Nr. 1 und 2, Eingang nur Nr. 2. (3463 


it- Kllenph, 


nor Mani 


ücher, Goldgürtel, Cravatten 
a ‚Schleifen, bestickte LTülls, ” 
Goldbesütze, Fichus, Schulter. 
8 Shawls etc. 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Albert Zimmermann, 


Langgasse 14. (3254 Ein treuer Rathgeber 


? Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
ͤ—— ] O E O Preis an 1,00 .4 gegen 
5—600 Damen m. gr. | Vorhereinſendung in baar oder 


Heirath, 0. Bud a try Heirath. Verm. wünſch.Heirath. Briefmarken, per Nachnahme 


hab 


Danziger Oelmühle, 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 
Patzig Co, 


|Geleimnisge der Liebe a, Ehe, 


Mit Abbildungen. 


ttenb.2. | 1,20. zin, | $ e 
e Jour harder a | oadiiminage 4 5516 Breitgaſſe 36. 


8254b 


Jernſprecher 1101. 


zügliches Futtermittel, in größeren Quantitäten, täglich 
vorzügliches F ſeiſch zu Haben. 1249 


12. Februa.. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſerem bisherigen 
Ober⸗Inſpektor 5 ; i 


Herrn Marian Pankalla 


in Danzig, Straufſtgaſſe Nr. 3a, I, neben unſerem bisherigen General⸗Agenten a 
Herrn Max Hagendorff in Danzig eine General: Agentur für die Provinz 
Weſtpreußen übertragen haben. 8 


Herr Pankalla wird am 1. April d. 38. fein Bureau von Danzig 
nach Graudenz verlegen. 


Deutscher Anker, 


Denfions: und Lebensverſicherungs⸗Aktiengeſelſſchaft 
| in Berlin. o S 


HOOOOOOOODOOGOCOCOKE 


DOOOCOCOCOGOCKDOCOCOCOOOCOCOK 


ihrendder Faſtnachtszeit 


backe man alle Faſtnachtskrapfen in dem berühmten Pflanzenfett 


i Die Krapfen erhalten eine fdjóne, braune Śrufłe und werden nicht zu felt. 
Ganz befonders vorzüglich werden fie nach dem folgenden Recept: . 
* 1 Kilo Mehl wird in eine Schüſſel gegeben, für 3 Pfennig Hefe mit lauwarmer 
Milch ein Vorteig gemacht, ſodann werden 125 Gramm Palmin mit 2 Löffel Waſſer leicht 
gerührt, 36 Gramm Zucker, 2 ganze Eier und 2 Eigelb dazu gethan und zu einem leichten 
Teig verarbeitet; wenn der Teig aufgegangen ijt, nimmt man ihn aufs Nudelbrett, welt $ 
ihn zwei Meſſerrücken dick aus und ſticht mit einem runden Ausſtecher Blättchen aus, füllt 
ie in eines derſelben Eingemachtes, drückt ein zweites feſt am Rand darauf; wenn diefe auf- 
gegangen, werden ſie in heißem Palmin ſchwimmend gebacken, hernach warm mit Zucker beſtreut. A 


1 Bio. Palmin à 65 Pig. = 5/. Pfd. Butter, folglich 50 % Erſparniß. 
R. Niederlagen find an den Plakaten erkenntlich. TUE (8485 | 


| £ Ziehung 26, Febr. u. folg. Tage. 


Genehmigt durch Allerhóchsten 
Erlass 280000 Loose, dem unter 
dem Protectorate Sr. Majestät 
des Kaisers und Königs 
© Wilhelm II. stehenden Verein 
k. d. Herstellung u. Ausschmügkung d. 


Marienburg 
| Loose à 3 Mk. s Pe er, 


9840 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


365,00 


Hauptgewinne: Mark 
rohiy PA de a 


Versuchen Sie einmal 


eine Büchse 
des nahrhaften und wohlschmeekenden 


als erſtes Frühſtück 


an Stelle von Kaffee oder Thee. 


4 2500 10900 118 
10:1000- 10000 Schweizer Uhren 


20 500 10 000 
100 100 10000 
200 50- 10090 

|| 1000 3 2020 000 
8500 a 10-85 000 
BE 


| zę I | |14 kar. gold. Dam.-Remont. 24 
Lug. Müller & Go. | 


* 
LS F Auf träge porto- und zollfrei. 
Berlin, Breitestr. 5. Arotheter CariScydel's { 
, gl bez 


sind die besten und haben 
Weltruf. Verlangt Katalog! 

5 | Silber-Remontoir,6Steine,i0 Mk. 
© | Silber-Remontoir, Goldrd,,12 „ 
| do. prima,14.4,hochfein, 15 „ 
j|Silber-Anker-Remontoir 16 „ 
M | Silber-Anker, prima, 20 „ 
Anker, ½ Chronometer, 22 „ 
a | do. mit Sprungdeckel 25 „ 


i IM Holimam, (Sven 
5 Fermenipulver, ||| aso 
Nur 9', Mark! 


ZEW Telogr.-Adr.: Glücksmüller. ERES | | 
Loose in Danzlg bei H. Lau, Gł 
Langgasse 71, Carl Feller jr., Bestes Backpulver N 
|Jopengasse 13, Expedition der in Päckchen a 10 H. ms e EH 
| Danziger Zeitung, A. Müller vm. Erprobte Küchenrezepte ] bestes, verzinktes Drantgeflechs 
Ba 1 5 e ai gratis. m a den beiten W| Zur Anfertigung von Gartenzäunen, 
riedrich van Nispen, Kohlen-] Kolonial: u Mehlhandlun N NN N TE 
' 2 | RATEN EIRE 
zu haben und bei (309 RR 
w, 


Sai i Schmiedegasse 19, 

'Brodbinkengasse 51; Priedrich | ® ( i 
Carl Seydel, 
a | Heil: Geiſtgaſſe Nr. 12 


Haeser vorm;Ferd;Prewitz Nchi. | Ej 
Pc A 


2 RZ 5 ha zai A A 
i-Waaren > Bühnerhöfen. Wildgatter. Man verk, 
HjederArt, ſehr billig.“ über alle Sorten Geflecht, Staonel⸗ 


Irri Spalierdraht Preisliste No, 
Irrigatoren, kompl. = Gebrauchsanleitung gratis vi 
1,50% Damenbinden, 2 


J. Rusteln, Ruhrort a, RA 
Dtz50,60, 9,1 Gürtel 2988 
ERST AOE AT 
JFürſt2⸗AVerbandwatt m, e 
a Pfd. 90 J. Bette] © i 
© unterlagen, mm; ® Für 36 Mark 


$ 
£ 1,60—4.% — Billigſte 2 lieſere ich einen eleganten 3 


CTTI aa 


Preife nir Händler. Prachtkatalog 2 11. ’ 
mit 500 Jünſtrat. gratis u.franto.|% Herren- 2 
e ee MITON ANZU) 


Oranlenstr. 108. 1565 nach Maass 


L unter Garantie für tadel⸗ 


Leruſprecher 1115. Kartoff eln, "ZA bene 46; 
Free s sies zon |3 W Riese, 


Orgelban⸗Anſtalt 


Paul Treder, Altit. Grab. 108.] 2 Breitgaſſe 127. 
Pianoforte⸗Magazin FETT 2 


B : zin Bon . Tr DDD 
oggenpfuhl 76. (2989 roße u. kleine Poſten ia Heilung durch 

= | Kliobenholz DEIINÜSSEN, kesuen apparat 
Alle Arten th unter Garantie. Prosp. kostenl. 
stimmt u. reparirt A Dl ern — 85 See Sc die, Paten C. Zimmermann & Go, 
im «tr irt A. Schiemann, Frau M. Schulz idli abrik ; ik. Heidelberg. 
Tiſchlergaſſe 68, part. (83226 Śostośniecirote 69, 1 Tr pat ZOE eee 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


